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Telegraphiſche Depeſchen. 


Gctlieſert von der ‚Unted Preß“.) 


Inland. 


Dukel Sangs Konto. 

hington, D. C. 2. Dez. Der 
Bericht für den Monat 
Geſammt-Einnah— 


W alt 
Ewabamts 
Revember ergibt 
men tin Betrag von $25,206,696 und 
Ausgaben im Betrag von $32,260,: 
‘20. Während der fünf erjten Mo: 
kalte Des neuen Nechnungsjahres (Juli 
die Novemder einjchließlich) wurden 
>131,636,489 vereinnahint und $171,: 
697,355 verausgabt. Das Defizit für 
den November beträgt aljo $7,050,: 
62%, und für Die ganzen fünf Dionate 
$33,946,846 (gegen $15,869,337 für 
Die entjprechenden fünf Monate des 

Sorjahres.) Die Zoll- Einnahmen gin⸗ 
gen im verfloſſenen Monat, im Ver— 
nleich zum November 1895, um $1,- 
524,929 zurüd, die Binnenjteuern 
brachten ——— mehr ein, und ver— 
ſchiedene andere Quellen lieferten eine 
Mehreinnahme um $684,379. 

Verzögerter Beridt. 

Wafpington, D. E., 2. Dez. Der 
diesmalige Jahresbericht des General: 
Poſtmeiſters Wilſon wird erſt veröf— 
fentlicht werden, nachdem der Präſi— 
dent ſeine Jahresbotſchaft dem Kon— 
greß unterbreitet hat. Man betrachtet 
dies als ein Zeichen dafür, daß Fragen 
von großer Wichtigkeit betreffs des 
Poſtdienfies gegenwärtig zwiſchen dem 
Seneralpoftmeijter und dem Präliden= 
ten verhandelt werden. 

Die Kobhlenpreije. 

New York, 2. Dez. Die Hartkohlen- 
Berhältniffe jollen fih infolge mehr 
jatfonmäßiger Witterung gebefjert 
babe. Man erwartet in diefem Jahre 
feine Veränderung mfehr in den Prei- 
jen diefer Kohlen und glaubt, daß an 
der September: Breisliitie bi3 zum 
Ssabr 1897 fejtgehalten werden wird. 

Sihinecwetter im Süden. 


Atlanta, Ga., 2. Dez. Ein jtarfer 
Schneeſturm herrſcht jetzt in dieſer Ge— 
gend und ſchädigt den Verkehr ſchwer. 

Raleiah, R.E.,2. Dez. Hier hatten 
mir heute den erjten Schneejturm ver 
Saifon, der ziemlich bedeutend war. 

ge 

Milkesbarre, Ba.,2.D. Die 
Waggon- und Mafchinen tabrifen zu 
Neanspille werden die nächiten zwei 
Menate hindurh Taa und Nacht im 
Betrieb fein, und es jind noch mehr 
neue Leute eingejtellt morden. Große 
Beitellungen jind in den leßten zwei 
Wochen aus allen Theilen des Staates 
eingelaufen. 

Das Botum in Wisconfis. 

Madifon, Wis., 2. Da. Der Staat3- 


aroßen 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


fretär Caflon hat den erwähltenBräs | 


Kinley telegraphiſch be⸗ 
achrichtigt, 
onſin eine Mehrheit 


Stimmen gegeben hat. 


ſe 
ſidenten Me— 
n 
C 


von 102,612 


daß ihm der Staat Wis: | 


v = | blieben die Iomwns ihrer 
Soeben hat die | 


taatlihe Zäahlunasbehörde ihre Arbeit | 


vollendet und gefunden, daß die Mec=- 
Kinley-Elettoren 268,135 Stimmen 


erhielten, gegen 165,523 für die Bry- 


an-Elektoren. 
Die Münzkonferenz. 


Anh Ya 9 Ss (2 | 
118 ae CH 9 dvaren ı 3 
Indianapolis. 5, 08 Waren dkündigt an, daß vom J. 


auf der vorläufigen Münzkonferenz 
Handels-Organiſationen von 
Städten des mittleren Weſtens durch 
52 Delegaten vertreten (aus Chicago 
W. F. Dousman, R. A. Eckert und 
P. W. Weare, für den 
„Board of Trade“) und man beſchloß, 
einen Aufruf zu einer großen Natio— 
nalkonvention kommerzieller Körper— 
ſchaften zu erlaſſen, welche am 5. Ja— 
nuar 1897 ebenfalls hierorts zuſam— 
mentreten ſoll. Hugh Hanna von 
hier, der Vorſitzende des Vollzugs— 
Ausſchuſſes, wurde mit dem Erlaß 
des Aufrufes betraut. Geſtern Abend 
wurde der Delegation ein Eſſen im 
„Commercial Club“ gegeben. 

Am Wahnfinn. 

St. Louis, 2. Dez. Eine Spezial« 
depeſche aus DeKalb, Ill., meldet, daß 
Genen L. —* daſelbſt in einem 

Wahnſinnsanfall ſeine Gattin um— 
hrachte und auch ſeine kleine Tochter 
ER feine Schwiegermutter zu töd= 


16 | 


Der yeuerdämon. 

Boiton, 1. De; in den Kohlen- 
ichuppen der Bolton & Maine-Bahn 
zu Brifon Point, Charlesiown, wo 
12,000 Tonnen Weichkohle lagern, 
brach ein Feuer aus. Es gelang, 
dasſelbe auf die Schuppen zu be— 
ſchränlen, aber noch mehrere Tage 
dürfte der Brand in denſelben fort— 
dauern. 

Sollen, 1. Dez. Bei einer YFeuers- 
drunft, welche das Wohnhaus des 
Bürgermeifters von Somerville, J Jos. 
S. Brown, zerſtörte, kam Frau 
Bromn in den Flammen um. Der 
Bürgermeiiter ſelbſt erlitt gefährliche 
———— Sein Terrier verlor 
das Leben, nachdem er durch ſein 
Bellen die Hausbemwohner gewedt hat- 
te. Drei Kinder wurden mit fnap- 
per Noth gerettet, und ein Miethsgait 
rettete jich, indem er aus feinem Zime 
mer 25 Fuß tief herabiprang. 

Dubugque, Xa., 1. Dez. In Ma- 
jon, \a., zerjtörte eine yeuers brunſt 
das Poſtamt, eine juriſtiſcheBibl liothek 
und das Groceriegeſchäft von Gale ge 
Bradley und beſchädigte die „City Na— 
tional Bank“. Verluſt $100,000. 
Durch Verſicherung gedeckt. 

Atlantic City, N. J., 2. Dez. Die 
römiſch-katholiſche St. Monika-Kir— 
che, im Stadttheil Chelſea, brannte 
heute völlig nieder, und zwei Männer 
verloren bei dem Verfuh, das Teuer 
zu löfchen, ihr Yeben. Der Brand fam 
zum Ausbruch, während die Meile ze— 
lebrirt wurde. 


"Bon Vöcgelagerern ermordet. 


Greencaitle, Ind., 2. Dz. Win. E 
Gounts, eine der herporragenditen Per- 
jönlichkeiten diefes Countys, wurde 
vergangene Nacht zu Neelsville, wo e3 
eine Apotheke betrieb, etmordet. Er 
hatte ſein Geſchäft geſchlo oſſen und be— 
fand ſich auf dem Heimweg, als zwei 
Kerle ihn anhielten. Ihrem Befehl, 
die Hände hochzuhalten, gehorchte er 
nicht, und einer der Beiden ſchoß ihn 
ſofort durch den Kopf. Counts ſtarb 
nach wenigen Stunden. Er hinterläßt 
eine Wittwe und ein Kind. Die Poli— 
zei und ein Heer von 
chen die Gegend nach den 

Fallirt. 

Boſton, 2. Dez. Das Groß-Klei— 
dergeſchäft von Whitten, Burdette de 
Co. hat Bankerott gemacht. Die Ver— 
bindi ichkeiten belaufen ſich auf etwa 
5200,000, die nominellen 
ebenſo hoch. 

Ortswahlen im „Bay State.“ 

Malden, Maſſ., 2. Dez. Geſtern 
fanden in einer Reihe Towns von 
Maſſachuſetts Gemeindewahlen ſtatt. 
Es handelte ſich dabei weniger um 
Parteipolitik im Allgemeinen, als viel— 
mehr um örtliche Fragen, beſonders 
auch um die Spirituoſen-Lizens— 
Frage. Hierorts ſind die Lizensler 
unterlegen. In den meiſten Fällen 
bisherigen 
Stellung in dieſer Frage treu. 

Auch im Nachbarſtaat Connecticut 


c 


Ihätern ab. 


fanden gqleichzeitig noch einige wenige | 


Ortswahlen ſtatt. 
Gehälterreduftion. 


KRanfas City, Mo., 2. Dez. Die 


_. 


Pöklerfirma G or :- Si 

rei ginge tee ag rung des Vize-Wdmirals v. Hollmann, 
daß die Soldaten und Matrofen, wel- | 
ı das von Anwalt 
„Zribune“ und des Inter Dcean“ eins | 


Januar an in 
ſämmtlichen ſalarirten 
Geſchäftes, alſo für Verwaltungsbe— 


amte, Clerks und Werkführer, eine Be— 
ſchneidung der Gehälter um 10 Pro— 


fallerte 


| 
| 


: | zent jtattfinden werde. 
dortigen | 


der allgemeinen Urbeiter auf ihrer ge= 
genwärtigen Höhe bleiben, ijt noch nicht 
bekannt. 

Beges Leben in den Holzlageru. 


Manilla, Mid., 2. Dez. Alle Holz- 


Arbeit, und viele find bereits im Gan-: 
ae. 
Winter entgegen. 


Ausland, 


Aus verfhmähter Liche. 
Berlin, 2. Dez. 


| Baul Finger, welcher fich vergeblich um 
| die Klempnersfrau Bertha Paul be> 


| 


ten fuchte, und dann endlich fich jelber | 


mit einem Sclädhtermefjer den Hals 


durhichnitt und in wenigen Minuten | 


ſtarb. 
Dampferuagchrichten. 
Angekommen. 


New York: Southwark von Ant— 
werpen; Michigan von London. 

Philadelphia: Pennland von Liver- 
pool. 

: Bolton: Splvania von Liverpool. 

Genua: KaijerWilhelm II. von Nem | 
Dort. 

Liverpool: Beita 
von Neiv Orlean®. 

Gravesend: Londonderry von Bal- | 
timore. 

Southampton: St. Louis von New 
Hort. 

Am Lizard vorbei: Taormina, von 
New York nad Hamburg. 

Hamburg: Diamant von Balli- 
more. 

Southampton: 
York nach Bremen. 

Abgegangen. 

New York: Maflilia nah Marjeille 
u.j.m.; Nomadic und Teutonic nad 
Liverpool; St. Baul nad South» 
ampton; Wejternland nach Antwer- 


pen. 
Sondon: Miffouri nah Philadel- 


und Dunraven 


Zahn, von Nem 


i 
1 
} 
| 
i 
| 
j 
| 
1 
! 


| 


| 


i 
4 
| 
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I 


| 
| 


warb, jo auf diefe und dann auf 
ſich ſelbſt. 
darnieder. 

Vom Hamburger Streit. 


Hamburg, 2. Dez. 


Sch iffövertehrs- Ungeitellten hielten 


heute zwei Verfammlungen ab, bei de= | 
| ihrer afrifanijchen Poittif. 186 Stim- 


nen etwa 8000 Mann zugegen waren, 
Beide Verfammlungen verliefen in 
mujterhafter Ordnung, und e3 mur= 


den feine aufreizende Aeußerungen ge= | 


than. Man fahte Rejolutionen, wel⸗ 
che ſich zugunſten einer! 


Ausſtandes durch 


| hen Gerichtes fügen würden. 

Es ſoll wirklich zur Zuſammenſe— 
bung eines Schiedsgerichtes kommen, 
in welchem ıdie Reichstagsabgeordneten 
van Elm, Legien und Moltenbuhr die 
Hafengewerkicaften, und Hr. Doering 
die unmittelbaren ntereffen der 
Streiter vertreten fol. 

(Später:) Der Vorſchlag, den 
Streit durd ein Schiedsgeriht zu 
ichlichten, ift vom Verband der Ar- 
beitgeber zurüdfgewiefen worden. 

Vielleicht hängt dieje Ablehnung da⸗ 
mit zuſammen, daß zur Zeit ein ſieti— 

ger Andrang von auswärtigen Arbei— 

—* ſtattfindet, welche bereit ſind, an 
die Stelle der Streiker zu treten. Die 
Zahl der Ausſtändigen dahier beträgt 
gegenwärtig 16,000, _ 


| hoffe 


Landleuten jus | 


Beitände | 
| bezeichnet er enaliihe Wühlerei 


| Mann Ausdrud. 





| machten 


| befannte Zentrumsführer, 
heute im Reichstag im Namen feiner | 
gegen die erwähnte Meußes | 
dieHerausgeber des „InterOcean“ 


Stellungen des | 


Db die Löhne ni 
' traditet hätten. 


‘ er, würden niemals einer jolden Auf: 


Man fieht einem jehr erfolareichen | I i 
u Dentmäler des Tondichters Karl Löwe 


| enthüllt (welcher am 30. Nov. 1796 in 


Der Schuhmacher | 


Beide liegen hoffnunaslos | 


Die ftreifenden | 
| Nachmittag die Regierung das 


Schlichtung des 

ein Schiedsgericht | 
ausfprechen und erklären, daß jich die 
Streifer der Entjcheidung eines jols | 


Dom Deutichen Reichstag. 

Berlin, 2. Dez. Bei der Fortfegung 
der Dedatte über das Reichsbudget er= 
flärte Bize-Admiral dv. Hollmann, der 
Staatsjefretär des Reich3-Flottenams 
tes, es hätten eigentlih 32 Millionen 
Mark jährlich zur Verjtärfung ver 
lotte, deren Werth 320 Millionen be= 
trage, Durch neue Schiffe voraejehen 
werden jollen; indeß verlange die Re= 
gierung nur 20 Millionen jährlich. 
Dann verherrlichte Hollmann den Hel: 
denmuth der Mannjchaften des Deuts 
Ihen Kanonenbootes „Sltis“, welche 
beim lintergang ihres Bootes an Der 
hinejiichen Küjte mit einem Hoch auf 
den Staijer verfunfen jeien, und die 
Mehrheit Des Hauſes gab ihrer DBe- 

munderung lebhaften Ausdrud. Ein 
Zentrums: Mitalied warf die Bemer: 
tung dazwiichen, die Mannjchaft des 
verjinfenden Bootes hätte bejler ges 
tban, zu Gott zu beten, ald Hochrufe 
auf den Kaifer auszubringen. Da= 
rauf * der Vize-Admiral die Ant— 
wort: „Die Leute hatten, als ſie den 
Kaiſer vor Augen hatten, auch Gott 
por Augen und dachten an die bon 
Gott über fie gejegte Obrigkeit.” 
(Hehnlachen bei den Freilinnigen und 
den Sozialdemofraten.) 

Graf dv. Pojadomsty-Wehner, der 
Staatsjefretär de8 Reih3-Shakame 


tes, führte aus, der Anfpruch der Bunz | 


desjtaaten auf einen Antheil an den 
Ueberichüffen der Einkünfte des Rei- 
ches fünne nicht beiſeite geſchoben wer— 
den, obwohl er Willens jei, denReichs— 
Aus sgleihungsfonds aufzugeben. Er 
auf eine Verjtändigung zwijchen 
Regierung und Haus, damit die Bun= 
desjtaaten gegen zu große Anforderun- 
gen gejchügt würden, und die Schul: 
dentilqung ihren ungejtörten Fortgang 
nehmen fünne. Ungefichts des kurzen 
Zeitraumes, in welchem die Zuder- 
jteuer in Kraft Sei, lafle fich nenenmwär= 
tig noch fein Urtheil über die Wirfun- 
gen diejes Gejeges abgeben; indeß habe 
die Regierung die Trage der Abdjchaf- 


fung der Zudeprämie noch feinen Mo: | 


ment au dem Auge verloren. 

Abgeordneter Paajche (Nationalli- 
beral) äußerte jeine Befriedigung da= 
ritber, daß die Voranfchläge jo mäßig 
aehalten jeien, und jprach dieHoffnung 
aus, da Ertravaganzen in den Ausgas 
ben fünftighin immer jeltener würden. 
Dann ging er auf den Hamburger 
Streit über und faate, Durch denjelben 
werde die deutſche Induſtrie ſchwer ge— 
ſchädigt. Als die Wurzel des Uebels 
und 
gab ſeiner Befriedigung über die Aus— 
weiſung des britiſchen Agitators Tom 
(Lebhafte Proteſte 
ſeitens der ſozialdemokratiſchen Frak— 
tion.) 

Auf die Bemerkung des ſozialdemo— 
kratiſchen Abg. Schippel, daß das Ge— 


ſetz gegen die polniſchen Vereine noch 
nicht widerrufen ſei, erwiderte der Mi— 


niſter des Auswärtigen Freiherr Mar— 


ſchall v. Bieberſtein, daß die Regie- 


rung ihren in dieſer Angelegenheit ge— 
Verſprechungen getreulich 
nachkomme. 

Berlin, 2. 


Dez. Dr. Lieber, 


Fraktion 


che mit dem deutſchen Kanonenboot 
„Iltis“ mit Hochrufen auf den Kaiſer 
verſanken, dieſen dabei auch als Ver— 
treter von Gott dem Allmächtigen be— 
Katholiken, 
und er be es 


faſſung beitreten, Plage 


' tief, daß ein Beamter ver Reaierung 
ſich eines ſolchen Ausdrucks 
ER 015° ; habe. 

ager in Diejer Geaend treffen | 
Vorbereitungen zum MWiederbeainn der | 


Deufmals:Enthüdungen. 
Berlin, 2. Dez. In Lödejün (bei 
Cöthen), Stettin und Kiel murden 


eritgenanntem Ort geboren wurde und 
am 29. April 1869 jtarb). 


Serbert Bismards Schwieger: 
Großmutter geitorben. 

Mien, 2. Dez. Die Gräfin HoHos, 
Großmutter der Gattin des Grafen 
Herbert Bismard, tit geitorben. 

Ein Sieg der Regierung. 

Rom, 2. Dez. In der italienijchen 
Abgeordnetentammer erhielt heute 


ge: 
wünjchte Vertrauenspotum binfichtlich 


men wurden für dasijelbe abgegeben, | 
und 21 dagegen, während 42 Abgeord- 
nete fich der Abjtimmung enthielten. 
Die Regierung muß zahlen. 
Alerandria, Eaypten, 2. Dez. Das 
Appellationzgericht jtieß heute feine 
Entjeivung in dem berühmten Prozeß 
ver eanptifchen Schufdenfaffe und der 


| Regierung um und verurtheilte leßtere, 


die Geider zurüdguzahlen, welche aus 
jener Iilgungstaffe für vie britijch- 
egpptifche Erpedition nach) Dongola 
vorgeichoffen wurden. 

Yuch in Ungarn wird interpellirt., 


Budapsit, 2. Dez. Im Abgeordne— 
tenhaus de3 ungarischen Reichsrathes 
fündigte heute Hr. Bolonyi folgende 
Interpellation an die Regierung an: 

„Warum wurde in der Thronrede 
die auswärtigeSadlaae nicht erwähnt? 
Hat der Minifterpräfident irgendivels 
che Keuntniß von der Erijtenz eineß ge- 
beimen Vertrages zwifchen Deutjchland 
und Rußland bi3 zum Jahre 1890% 
Sind irgendwelche Anzeichen vorhan- 
den, welche auf. eine Störung de3 Frie⸗ 


ı ein hajtiges Davonrennen, 
Als man näher auf | 
| der Straße nachforfchte ‚war Niemand 


Det | 
protejtirte | 


erklärte | en ad. 
I und der „inter Ocean“ 


bedient | e Daß. 
| porationen befürchteten, Tie fönnten von 
ı ihm feinen unparteitichen ‘Prozeß er- 


halten, jei ein Unjinn, denn Korporas | hatte und den er noch bei fich trua, dodf 


dem Firmnamen 


den3 deuten? Wurde jener Vertrag 
dem Amt des Auswärtigen mitgetheilt? 
Wenn ja, wird die Reaierung den Ver— 
trag dem Haufe unterbreiten? Hält die 
Regierung den Vertrag für jtattdaft 
angelihts des öſterr eichiſch— deutſchen 
Bündniſſes, und hat die Regierung die 
Zuficherung erhalten, daß Deutſchland 
ſeit dem Jahre 1890 keinen ähnlichen 
Vertrag mit Rußland abgeſchloſſen 
hat?“ 
Die türkiſchen Wirren. 

Konſtantinopel, 2. Dez. Die Verhaf— 
tungen von Perſonen, wel 
dacht ſtehen, 
Regierung betheiligt 
fort. Viele der Verhafteten ſind 
dem ‚Bett herausgeichleppt und 
nach dem Zentralgefängniß aebracht 
worden. Die Noth und das Elend in 
der Stadt find im Junehmen. 

Ronitantinopel, 2. Dez. Bei dem bri- 
tiichen Botichafter Sir Philip Eurrie 
fand eine Situng des ‚Zentralfomites 
ftatt, um Maßnahmen ; zur Unterjtü- 
Bung derWaifen im türkiſchen Reich zu 
treffen, deren Zahl, wie Ben jebt weiß, 
menigitens 40,000 betuägt. Der Ko- 
mite⸗Vorſitzer Whitlall e die Ver— 
handlungen. 

Es breunt bei Marlborough. 

London 2. Dez. Der 
bringt eine Spezialdepeſche aus Wood— 
ſtock, welche beſagt, daß im Großen 
Salon des Schloßpalaſtes von Blen— 


zlobe“ 


heim, wo der Herzog von Marlborough 


mit ſeiner Gemahlin (der früheren Frl. 
Vanderbilt) wohnt, 
eine Feuersbrunſt ausbrach. Die Höhe 


des Schadens ijt noch nicht Feitgejtellt. | 
| die Erlaubniß ertheilt. 


IJamejon frei. 

Zondon, 2. Dez. Die „Evening 
News“ meldet, daß die Freilaſſung 
des Iransvaal- Raubzüglers Dr. Ya: 
mejon aus der Strafhaft thatſächlich 
ſchon erfolgt, und 


Gefängniß verlaſſen könne. 
(Telegdtaphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 


Auſcheinende fein Fehlſchuß. 


Die Mitternachtsſtunde war eben 
angebrochen, als der Proviſer Simon 
Zerberg, in Dienſten der Apothekerfir— 
ma W. W. Thumſer & En,., 
ington und Kedzie Abenue, ſtehend, 
deutlich hörte ‚wie Jemand in ſeinem 


— 


Schlafgemach von außen her vorſichtig 


ein Fenſter öffnete. Er nahm ſeinen 
Revolber zur Hand und feuerte blind— 


lings auf den vermeintlichenEinbrecher 


einen Schuß ab. Ein ſchmerzlicher 
Aufſchrei, das dumpfe Fallen eines 
Körpers, dann im nächſten Moment 
und Alles 
war wieder ſtill. 


weit und breit zu ſehen, doch iſt Zer— 


berg feſt davon überzeugt ‚da die Ku= 
Die Polizei | 
| fabndet jeßt auf den angefchofjenen 


gel nicht fehlgegangen iit. 
Strolch. 
Qibgewieien. 


Richt 
Libel-Proze des Henry Pierjon gegen 


des „Times-Herald“ 
Trude im Namen der 


„Tribune“ und 


gereichte Geſuch um Verlegung desVer— 
fahrens vor einen anderen Richter aus 
techniſchen Gründen ab. Die „Tribune“ 
werden von 
Korporationen herausgegeben, und 
Richter Stein erklärt, die in dem Ge— 
ſuch enthaltene Angabe, daß dieſe Kor— 


tionen ſeien ſeelenlos und jeder Empfin— 
dung, alſo auch der Furcht, vollſtändi 
unzugänglich. 


— — —— — 


Nicht ganz ſo gelinde. 


Bundesrichter Großeup ſprach heute 
den Gebrüdern Osgoodby, 
Monon Seed Co., 
ein ſchwindelhaftes Unternehmen be— 
trieben haben, ihr Urtheil. Dasſelbe 
fiel etwas unſanfter aus, als der Rich— 
ter geſtern im Sinne hatte. Der ältere 
Bruder, George Marion Osgoodby, 


wurde zu $500 Strafe und einjähris | 
Stadt | 
Milmwaufee verurtbeilt, der jüngere zu | 


ger Haft im Arbeitshaus der 
3500 ıStrafe oder fünfmonatlicher 


| Haft in derjelden Anitalt. 
Böſes Nachſpiel. 
B. Klenzberg. S. 


D. J. Oemra haben am 3. November 
im 6. Bezirk der 7. Ward als Wahl— 
beamte fungirt. Jetzt ſind ſie von der 
Wahlkommiſſion den Großgeſchwore— 
nen überwieſen worden, weil ſie den 
Vertretern gewiſſer Parteien geitattet 
haben jollen, die Stimmzettel zu hand» 
haben, und meil fie die für Kandidaten 
der Sozialiftiihen Arbeiterpartei abge— 
gebenen Stimmen nicht gezählt haben. 


Ohne Erlaubniß. 


Dr. Stringfield von Hyde Part iit 
heute von der Grand Jury wegen®Vor- 
nahme einer gejeßlich verbotenen Ope- 
tation an der Gattin des Schaujpie- 
lers Frank Hal in Antlagezujtand 
verfegt worden. "Die Befchwerde gegen 
den Dottor ijt von Herrn Hall jelber 
erhoben worden, der befagte Operation 
nicht dulden wollte, 


de im Vers | 
an Anichlägen gegen die | 
zu jein, dauern | 

aus | 
jofort | 


heute Nachmittag | 


an Ler= |! 


| 31. Dezember die Auszahlına 


| regelmäßigen PBierteljahr3-Dividende | 
er Stein wies geftern in dem |! 


‚der | 


den MWochenlohn abaejehen, den 
' ner furz 


die unter | 


erg, Warſowsky, 
Morris Bosni, Edward Wingert und 


| einer 


Rivalen. 


Die Südſeite Straßenbahn-Geſellſchaft und 
die General Electric Co. 

Präſident Wheeler der City 
Railway Co. iſt gutem Vernehmen 
nach zur Siit der Gaſt des Mayors 
Swift in deſſen Villa am Lake Worth 
in lorida. torporationsanmult 
Beale, der zum Dantj aqungstage ei— 
gentlich nach ſei 
Maine reiſen wollte, mußte ſich dazu 
bequemen, den Umweg über Florida 
zu machen, um 
der genannten beiden 
nehmen. Es heißt, 
welche dann dort unten ſtattgefunden, 
hätten ji vornehmlih um Skh:iite 
jur Befümpfung der General Electric 
&o. gedreht, welche die alte City Rail: 
way Co. 
Konkurrenz bedroht. In wie 
Stadtverwaltung der Gefellichaft 
Herrn Wheeler Beiltand zu letiten 
willt ift, das wird fich zeigen, ſot 
die General Electric Co. Bei 
Dber-Baufommiffär Domwneytum 
Srlaubnig zum Bau ihrer Linie nad: 
jucht. 

Herr Domney wird von 
waltern der&ppojition noch immer be= 
türmt, der City Railway Co. die Er= 
(aubniß zum elettriichen Betrieb Der 


bon 


n27 
DES 


Zinie in Indiana Avenue vorzuents | 
der | tar 
ı aleichbedeutend fein. 


halten. Das Gutachten, welches 
Korporotionsanwalt in dDiefer Sade 
zu Ouniten der Straßenbahn abaege: 
ben hat, wird als irrig bezeichnet. Herr 


Domney alaubte jich aber troßdem der | 
NRectsberas | 
wohl 


Anſicht feines amtlichen 


ther& fügen zu müffen und bat heute 


Ald. Galaaher wird am 9 
auf die Erledigung ſeines Verord— 
nungs-Entwurfes betreffs der Herabs 
jebung Des erg 


- ‘| don 5 auf 4 Eents be . Es he 
dah nur der Ge: | on 5 auf 4 Cents beitehen 


jundHeitszujtand Jamefons ein zu bes | 


Bee Ion, SR RZ PD N | Beziehung ungeichoren läßt 
| Ö x x *8 


dene Mitglieder der im Januar zus | 
Staatsgejeßgebung | 
ob fich mit den be: | 
faaten Korporationen in diefer His | 


3 der Stadtrath Ye 
dieſer 
verſchie— 


übrigens, daß, fal 
Straßenbahngeſellſchaften in 


ſammentretenden 
verſuchen wollen, 


ſicht kein Rn machen laßt. 

Leo Y. Divyer, John Nugent und 
Wm. J. Mooney ſtellten ich dem Ober: 
Baukommiſſär geſtern als 
von Grundeigenthümern an Union 
Avenue zwiſchen 43. und 57. Straße 
vor. Sie wollten von der Wegerechts— 


Petition der General Electric Co. Un- Hirſch nennt, aus dem aber jonft nichtig 


terfchriften für 200 
front zurücziehen, Tagten fie. 
erhielten zur Antwort, daß es ac 
Finreihung der Petition zum Zurüd= 
ziehen der Unterfchriften zu jpät jet. 

Die General Electric Co. wird bin 


Fuß Straßen: 


| nen Kurzem mit dem Bau ihres Ma: 


Ichinenbaujes und ihrer Stallunaen 
anfangen. Dieje Gebäude werden auf 
ein Grunditüd in der Nähe von 26. 


men. 
der Dearborn, 
Straße, fol Shon am 1. Januar 


zmwiichen 14. und 16. 


Se⸗— 


— 


gonnen werden. 


Die City Railway Co. hat für den 
ihrer 


bon 3 Prozent angefündiat. 


— ——— — — 


Feiger ueberfall. 


In dem Tunnelgang, welcher 


nibusgejelichaft, Nr. 250 Firth AUpe., 
miteinander verbindet, wur 
ver Stallfneht Thomas Faulkner 
vlöglich von einem leider noch unde 
fannten Banditen mittels einesStupl- 
eins zu Boden aefällt. Sein Angrei- 
fer hatte es ohne allen Zmeifel auf 
Faulk— 
vorher ausbezahlt erhalter 
wurde der kecke Bandit verſcheucht, ehe 
er ſeinen Zweck erreichen konnte. Es 
fehlt ſoweit jeder Anhaltspunkt zur 
Ermittelung des Thäters; Faulkner 
ſelbſt vermag nur eine 


Perſonalbeſchreibung von ihm zu ge— 


ben, und die Polizei hat deshalb bis 
zur Stunde das 

Die Verletzungen Faulkners ſind 
nicht weiter ernſtlicher Natur, 
das Zimmer hüten müſſen. Er wohnt 
Nr. 3041 Poplar Avbenue. 


— —— — — 


Kriſtiau Kortgaards Klage. 


Im Kreisgericht wurde heute von 
Kriſtian Kortgaard eine auf Rück— 


| eritattung von $20,000 lautende Kia= 
| ge gegen die Herren Edward ©. Drey- 


er, Edward Koch, Robert Berger und 
Edward Linn anhängiq vemadt. Der 
Kläger gibt an, der mitverflagte Linn 
hätte ihn im Juli 1890 ala 
anderen Verflagten bewogen, fich mit 
bedeutenden Summe an einem 
Zandgejchäft zu betheiligen. Aus die- 
iem Geichäft fei fchließlich nichts ge- 
worden, er, der Kläger, habe aber das 
Geld verloren, welches er dazu vorge= 
itredt hätte. 


—_ oo... — 


Im Nüditand. 


Der — der „Onward“⸗ 
Loge Nr. 284 K. O. P. hat heute im 
Obergericht den früheren Schatzmeiſter 
der Loge, Phil. E. Walſh, auf Heraus— 
gabe von $78..81 verklagt, um welche 
Summe der Genannte anageblich der 
Loge gegenüber „im Rückſtande“ iſt. 
Die mitverklagten Bürgen des Wal 
ſind George H. Shay und P. E 
Dempſter. 


| ten, 
| ſchlags 
ner Heimath im Staat | 


an einer Beraidung | 
Herren theilzus | spe 
die Belpredyungen, | 


mit einer höchit unliebjamen | 
weit die | 


' will — 
| fe 


ı müffen. 
den Sad: | 
| menn auch Durch die übliche | 
gung auf 8 Jahre und 9 Monate ver= | 
Anbes | 
urſacht 


dontag 


Vertreter 


Sie 


Fremden gehört. 
und Dearborn Straße zu Stehen fom= | 


Mit vem Bau des Wiadufts an | 


ı dem 


die | 
| Stallungen der Parmelee’fchen Om> 
| gebracht, 
de geitern | 


| burg und 


gentlich Tucker; 
ganz magere Eder 
| wohnhaft gemelen jein. 


dunfle Geheimniß | 
| auh noch nicht aufflären fünnen. | 


doch 
wird der Mann immerhin einige Tage 


hergeſchickt 
kanntlich im Fort Sheridan ſeinen Ka— 

meraden Daniel Call erſchoſſen, 
beſiegt 


Agent der 


Anzahl 


Geleſenſte 
| Deutiche Heitung 


—dese — 


Weſtens. 


— — — — — 


— — — — 





8. 


— — 


— — 


Der Fall O'Brien. 


Staatsanwalt Kern meint, der Angeklagte 
werde ſich ſchuldig bekennen. 

Staatsanwalt Kern ſtellt in? 
daß er dem Gattenmörder Mitar! 
Brien, bei deſſen erſtem Pwozeß Die 
Geichworenen fich nicht einigen fonn 
geitatten werde, ji) des Iodt 
ihuldig zu befennen und 
einer Freiheitsitrafe von vieleicht ei 
nem Jahr davonzulommen. U O'Brien 
werde ſich des Mordes hi beken 
oder von ı Neuem 
Falls * Angeklagte 
e wäre 
ſo viel Geld auszugeben 
erſten Prozeß, dann würde — 
das gibt Herr Kern zu — an ſeine Ue— 
führung nicht zu denken ſein, denn 
die Anklage ſtehe — weil der Couuty— 
rath die nahe für die ärzt- 
lichen Sachv erſtändigen nicht bezahlen 
jetzt auf noch ſchwächeren Fü— 
en als damals. Aber O'Brien hat 
ein Geld —* und weil er kein Geld 
hat, werde er ſich, um nie 
wer des Mordes ſchuldig bekenr 
Das deſte auf Mord ge 


mind 
ſetzte Strafmaß von 14 Jahren — 


—* 


mit 


uüſſen 


im 


eim 


ber 


den, 


88 
iuore 


kürzt — wi in 
59* non 
tracht von O’Briens förperlichem Zu 


itand für ihn mit einem Iodesurtbeil 


übrigen 19 


— — — 


Vergriff ſich au dem Schurken. 


Am Dankſagur 
noch erinnerlich, der 
Sam Hing, ein an der Milwaukee 
Avbenue anſäſſiger Waſchonkel, 
der ſchweren Beſchuldigung verhaftet, 


gstage wurde, vie 


einen kriminellen Angriff auf die knapp 


13 Jahre alte Lulu Brennan verübt 
haben. Als nun heute Vormittag 
Lüſtling dem Kadi Severjon im 
AUrmory = Bolizeigericht vorgeführt 
wurde, jtürzte jich plöglich die Mutter 

des Mädchens auf den elenden Bur 
Ihen und verjegte ihm einen wudhti- 
gen YFauftichlag in’s Geliht. Dem 


zu 
ner 
der 


Schlitäugigen wäre es jedenfalls noch 
ſchlimmer ergangen, 
nicht ſchnell dazwiſchengetreten 
Das Verhör wird erſt morgen zu Ende 


wenn die Polizei 


ware. 


gelangen. 


— — — 


Aus dem Häuschen. 


Ein Fremdiing, der ich Charles 
Näheres über feine Berhältniife her- 
auszubelommen ijt, wurde beute, gei= 
ftig aeftört, am Seeufer Hinter dem 
Poitamt aufgelefen. Auf der PBolizei- 
itation zeiate jich, da 


te. Später fand man an der Ede von 


| Dearborn Ave. und Madifon Straße 
dem | 
Diejer wird gegen= | 


eine ofjene Neifetajche, melche 
wärtig ärztlich beobachtet. 

Später. — Man bat ermittelt, 
daß Hirich ein im Schlachthausbezirt 
anjäfliger Deutich-Böhme if. Er bat 
Ichon jeit geraumer geit Spuren 
Geiftesumnahtung gezeigt und ift nun 
Irren-Hoſpital über 
ven. 


— 


Spfer der Eijenbahn. 


_ Schwer verlegt wurde jpät gejtern 
Abend der 74 Nahre alte Jobn Brown 


in das Union=Hoipital in Engfewood | 


durch den | __ = 
| Schaft, melche jet daran aeht, 


wo er heute Morgen 
Zod von mweiteren qualvollen Yeiden er= 
!öjt worden ilt. Der Mermite aeri 
unmeit der 71. und Cottage 
Grove Ave. auf den Geleifen der Pitts- 
Fort Manne-Bahn unter die 
Trachtzuges und erfitt 
Shädel- und doppeltem 


Str ra pe 


Räder eines 
außer einem 


Rippenbruch jchwere innere VBerleguns | 


aen, die von vornherein jein Yuftom= 
men zweifelhaft ericheinen ließen. 

Wie die Polizei übrigens vernimmt, 
ift der richtige Name des Dlannes ei: 
er fol an der 123 
Straße, unmeit der 


—— 1 — 
Der AllenzMordprosch. 


Sur Verhandlung des we pro- 
zeffes gegen James D. Allen, 
im Bundesgericht ihren Anfang neh⸗ 
men ſollte, ſind fünfzehn 
des 15. Infanterie-Regiments aus 
Fort Bayard, N. M., als Zeugen hier— 
worden. Allen 


derſelbe ihn im 
hatte. 

Auf Antrag des Anwaltes Darrow, 
der die Vertheidigung des unbemittel— 
ten Angeklagten übernommen hat, 
wurde die Verhandlung bis zum 15. 

Dez. hinausgeſchoben. Bis dahin wer— 
den auf Koſten des Gerichtshofes eine 
von Zeugen herbeigeſchafft 
werden, welche über den geiſtigen Zu— 
ſtand Allens ausſagen ſollen. 


— — — — — 


Fauſtkampf 


| Yeiet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


— — — 


Das Wetter. 


Vom Wetter bureau if Dem 
wird für Die mächiten 18 Stunden | 
für Jllinois uud di 
* * eſtellt: 


Au ditoriumt 
tudes Weiter 
e augrenzenden Sı taten in 


Tempera 
Schneegeitöber; ver 
Wisconfin: Lei 
und morgen, etwas warmer 

deränderlihe Winde. 

Jowa: Iheilmeiie bewölft; 
dei veränderlichen Winden. 

In Chicago ielft fich der Temperaturftaud jeit uns 
ſerem legten Berichte wie jolgt: Geiteru WAbend um 
6 Ude 21 Grad;- Mitternabt MR Grad über Null; 
beute Morgen um 6 Uhr 29:00 und heute Mittag 
4 Grad über Null, 


feigende Xenmper 


prozeflirt | 


‚ für feine Vertheidiaung | 
wie | 


| von 


ht gehängt zu | 

ten | est! 

nach demHoſpit 
it 





I Neon 


Frmäßis | 


6 bineje | 


unter | 


im 4 
Patrouillewagen der 


| Patrouillewagens, 


| der Weit 45. 


der Dann mehr ! 


als $300 in baanrem Gelvde bei fich führ- | gen 


| Bau großer Dods an 
des Calumet-Fluſſes 
| für $500,000 bezahlt. 
bon | 


wieſen wor- meſſendes Grundſtück 


| $95,000, 
der Käuf 


eth 


A 
= a. 2, i Bage aegen Die 
Ganal Straße, ı age ge 


| nachweislich 


bat be= | 


I ıyır 


| ftand auf $ 


Aus | 


Jahrgang. — No. 236 


Brave Blaurödfe. 


gehöri⸗ 
» af ıhe 
3 Nr. 45 
piöß= 
aus iſelben 
h weiter lange 
n das 
m die Bewoh— 
vefahr — 
die ſchon 

halb 


en fie 
Aorr 
dem 
* 

herv Ohne 
e Ohne 
zu sen ne item Die 
a 

nner 


— 
auf die dr 


ner 
machen, 


Bla ade 
ohenve 
ſam zu wobei man 
betagte Fr au Anna Hagen 

ä em Schlafgemach liegend 
auffand. er einen Wand des mit 
Rauch un ualm icht —— 
Simmers ; Jammen bes 
reitö in be fer Hilfe tam 
feine Minute zu früd, um entjegliches 
Undeil zu verüten. rau Hagen wurde 
den braven Blauröden fchnell in 
ein N: ach! barbaus getragen, mwofelbft ſie 
fich dann allmäfig wieder erholte, doch 
; für aerathen, die Uermite 
al zurüdzufcharfen, aus 
dieſer Tage entlaſſen wor— 


fand man 
dem ſie er 
war. 


Das Feuer ſelbſt, 


— 
welches durch eine 
ihadhafte Stelle im Schornitein vera 
war, Hatten die Löfche 
mannichaften bald unter Kontrolle, fos 
daß nur ein geringer Brandichaden ans 
aerichtet worden ift. Das Haus wird 
von der Familie Chas. Beit und dem 
Schwiegerfohne der Fraugagen, einem 
gewiſſen John Shanadan, bewohnt. 


De 
worden 


— — — 


Mit dem Patrouillewagen. 


Zu früher Morgenſtunde brachte der 
Weſt 13. Str.⸗ 
Rev ierwache einen gewiſſen Marcus 
Coal, der eine ſchwere Handverletzung 
erlitten, n dem County-Hoſpitale. 
Während nun Patienten be— 
gleitenden Blauröcke mit in den Kran—⸗ 
kenſaal gingen der Kutſcher des 
P Ym. Hamilton 
mit Namen, fich in der Vorhalle etwas 
aufwärmte, jcheuten plöblih draußen 
diePferde und gingen durch. In geſtreck⸗ 
tem Galopp ſtoben die Säule die Harz 
riſon Straße entlang. direkt auf den 
Northern Pacific —— an 

Straße zu, wo dann ein 
einlaufender Expre dzug mitten in den 


4 
ach 


die der 


— 


und 


| Ratrouillewagen bineinfuhr und den« 


jelben völlig zertrümmerte. Das eine 
Pferd wurde hierbei jo übel zugerichtek, 
dah es erichoflen werden muhte, mäh- 
rend der andere Gaul 
Weiſe gänzlich unverſehrt davonkam 
und luſtig weiter trabte, bis er endlich 

zjach langer Hetzjagd wieder eingefan— 
werden konte. 


— — —— 


14 
Grundeigenthums-Geſchäfte. 


Die Standard Oil Co. hat von der 
Calumet and South Chicago Canal 
and Dot Company Ländereien für den 

der Mündung 
getauft und das 


Satob Rehm eritand gefterm 
. Glover ein 150 bei 50 Fuß 
an der Ditjeite 
‚zwiichen Wan Buren und 
abe. Der Kaufpreis beirug 
und 840,000 davon bezahlte 
durch Uebertragung eines 
3 an der Cottage Grove 
Verfäufer. 
Metropolitan Hochbahngejell- 
ihre Lie 
Straße mit dem 
Geriilt der Hochbahn Ingelelichaft am der 
Van Buren Straße zu verbinden, hat, 
um etwaigenSchadenerfag-Anfprüchen 
vorzubeugen, die nordöftliden Cds 
Grunditüfe an Nın Buren und Mata 
fet Straße fauflich erworben. 


Ucberichritten ihre Bejuguiffe. 


Bürger von Cicero merden Die 
Grand Jury um Erhebung einer Ans 
Mitglieder des Orts— 
Diejer hat nämlich 

Steuern ausge 
ichrieben, als das Geiet — umd 
das wollen die fraglichen 8 iiraer Fi 
nicht gefallen laſſen. DerPräfivent und 


Herr 
bon ©. 9 


Grundſtü de 
Avenue an den 
Die 


nie Durch die Market 


Tuchen. 


poritandes ex 


hole ere 


e heute | Die Mitglieder des Gemeinderates ges 
' tteben zu, D 
Be | tft, Jagen aber, die braven Bürger hät« 
Soldaten | zen Hei der 


dvah der Vorwurf berechtigt 
Steuereinjchägung fo fürde 4 
terlich ge eflunkert, daß die geſezlich 
Maximat Steuerrate von 2 Prozent 
Deckung der Verwaltungsloſen 


ul 


weit nicht aus Sgereicht haben würde. Sie ſa⸗ 
Bere; 


die eingereichte Bejchiwerde gehe 
von den Freunden de3 Gemeinde: = 
Schatmeiiter aus, den der Ortnor= 3 
rausaabe der Zinjen vers 


flagt hat, die er für Gemeindegelder ges 


zogen. En 


Kelet die Sonntagsbeilage der Abendbon 


— — 


Betraͤchtliche — 


Buſſe'ſchen Hutfabrit 3 
ert des Gebäudes Nr. 1705 
e, * heute Bormile © 
er Heizröhren, wos 
;fchend der entweichznbe = 
Dampf I über die ganze Bir 
ſtatt ausbreitete. Der daſelbi 3 
tenden Mädchen bemächtigte ſich —— 
panikartige Aufregung und dieſ 


der 
w 


ine 


lonnten nut mit Mühe davon abg 
rien 
ı Klettern. 

| Löjchmannichaften 


nr 
die 


werden, 


Als 


Feuerleiter J > 
die jchnell alarmizie 
an Ort und &E 
eıntrafen, war die Urfache der gan 
Aufrequra bereits beſeitigt ſodaß 
‚euerwehr auch nicht mehr einguge 
fen brauchte, 





merkwürbiger 


REN 


* 


5 — — —— 


— DRPDSITE PALMER HOUSE. 


und Sie thun befier daran, jebt einzutdufen, 


Hauptgmartier für Feiertags - 


F Futterſtoſſe. 
eweicher ſiniſh E ambric, 2c 


t per Yard zt..... 
zöllige Muſtle —— 4e 
ide 


heruntermarti irt per urd J— 
Alle wiriere 20: Keinen —— — 

Flanellenm. Mantelſtoffe 
Alle unſere Ue Tennis-Flanelle, 460e 


beruntermarfirt ver J 
5 ſleeecgefütterte Flanelle, 5e 


Unier ganzer 
berunterma vtir ! 
Alle unjere 15c 


Alle unfere 2 
beruntermartfir -t per Hard zu 
Alle inniere 2 
cated, 


5cĩcharlachrothe Medi⸗ 
herunterm Hard zu 


arfırt per 


— N — * 2 
Leinens, Domeſties, ete. 
Alle unſere 18e Comforter Sateens 
herunter markirt per Yard zu ... .. ...... 5e 
Alle unſere We ſchwarze Kleider-Soateens 6 * 
herunter markirt per hard zu . . . 5 RP 


Alle unſere 8e MN herunter marfirt ı 
Rolle zu 


’ dc 


“ra 
30 

Alle unsere 15: Buftian Preisen nn 5e 
| betiunier marfirt per Nard au .... > 


Alle unfere 39: Tifch: Daman ſte herunter 10 
— Der‘ Har J 19e 


Alle unſere 51.00 Bettdecken herunter 
marfirt das Stüc zu . de 


Alle unjere 10° 36-354. Sheefe. PR 
herunter marfirt per Yard zu 


| 
| 
| 
| 
{ 
| 
untermarkirt per Mard zu. 
| 
| 


59€ 


% 2 au 
Kleine — 
Main · Floor. 

XXXX Aſtra han u. Ganada Zeal Gape 


Bollarritrs— mit Seide aefüttert--12 Zoll lang 
bei 120 30 Eweev, hoher Sturmktragen, werth 


.00. ü * 1 .93 


Heruntergemarktter Preis. 
Echte duntle Mink Searfs Patents Feder: 
Schwanz und Klauen, 


Sam, realiitiicher Kopf, 
huſchige Schwänze, werth bis zui 75. 024 
BE 


Heruniermarfirt auf. 
Schwarze Coney Hals: — 
Maul, werth 51. 


Heruntermarkirt auf. 2 he 
81.00 ſchwarze — Hare⸗Muffe 

⏑2860 
82.00 Eriva jeine Wiirad,an: Mufien- 


Seidenes Futter — 75e 
et en na 6: 


Feder-Boas uſw. 


26554. Gualiiy Gloria 
für Damen und Sserren 


Affortirte naturhölzerne Griffe, werth Töc 29e 
—heruntermarfirier Preis...... ® 


Sraris- 


RNegenſchirme 





Ehte Straufjeder-Boas—Bolle 
mig und ein reiches Schwarz; requläre 
81.69 Qualität—heruntermiarftrt zu 


ee :Bovas— Role Hals:Lünge, © 10e 
e X, zu 


Länge, flaıt- 
⸗ 


Groceries. 
Frei Unzen M. 3. & Co. Vanilla oder Lentons 
Griract, oder 2-'Rfd.- AR fer Breiton’s Pfannkuchen— 
Diehl, mit jedem Verkauf von 12 Sticet 4 1 c 
Cream Laundry S zeife, a EN 2 
Frei—1 Dt. M. B. & C0'8 fancy Tiig-Syrup mit 
jeden €i neeuf von 24 Stitdt Cream Lauıtdru Ae 
Seife, per Stück. 
Frei—1 Rid. auten. neuen Thee mit jedem Ein 
fauf von 36 Stuͤck Cream Laundry Sei ie, 1 c 
rer Stüd 2 
Proben⸗Thee, 300 Qnalität, per Pd. .......... 19 
Gemahlener Java und Mocha, ertra a 
514 Pid. $1. Kid.. £ 
1edro.. Mocket K ornitärke, die beite. 
per de Ginger- Snaps, 
Port Buchmeizen. a 
2:Pid. ‚Badet O. K. Buchweizen 
10-Pfd.-Sad Lenfeft'3 Graham oder Paitrn..25 
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ganze Familie d 
i oft deutfch unterhielt, 
| befebliate ihre 
„Damit die Herren es beifer aebrau- | 


| großes Bolt ift. 


ANTON BOENERT, Nenilstonfutent n. Notar, tan m 


An der Champagne. 


Bon Friedrih Hermann. 


Ein Ausflug in das ‘Land der 
Champagne gehört in diefem Spät: 
herbft gerade nicht zu den herporragen- 
den Unnehmlichteiten. Wenn aud) ver 
Kegen nachgelaffen hat, jo find feine 
—— doch um ſo ſichtbarer. 

Das ganze Land rings um Reims iſt 
überſchwemmt, die Wieſen ſind in 
Waſſerflächen verwandelt und ganze 
Haferfelder ſtehen unter Waſſer, ſo 
daß es noch mancher Tage trockenen 
Wetters bedürfen wird, um das Ein— 
heimſen dieſer ſpäteſten Halmfrucht zu 
ermöglichen. Von den Rebengelän— 
den, auf denen der weltbekannte 
Schaumwein gedeiht, iſt nichts zu er— 
blicken; ſie liegen alle mehr ſüdlich 
und öſtlich der Stadt, wo das Land 
etwas welliger wird auf dem Weg nach 
Paris. 

Trotz ſeines Alters hat Reims eine 
Menge gerader Straßen aufzuweiſen. 
Eigentlich iſt nur das weſtlich der 
Kathedrale belegene innere Viertel un— 
regelmäßig und beſteht aus Heinen, 
minfeligen Gaffen. Mehrere Straßen 
meilen dort Laubengänge auf, indenn 
die breit überhängenden alten Häufer 
vorn Durch Holzpfeiler geitüßt find. 
sn den neueren Dierteln, befonders 
nordiveitlich, fann man die Paläfte der 
Champagnerfürften und vieler reicher 
Betrieböherren bewundern. Reims be- 
jigt bedeutende Fabriken, bejonders 
Wollfpinnereien. Aber auch befondere 
Gemwerbeäiveige blühen bier; Zmiebad, 

Lebkuchen und ähnliches Gebäf aus 
Reims jind in ganz Frankreich be- 
rühmt; und — ſeiner Herſteller 
ſind ſehr reiche Leute, ſelbſt Millionäre 
geworden. 

Die Kathedrale iſt ſo ziemlich der 
Mittelpunkt der etwa 100,000 Ein— 
wohner zählenden Stadt; ſie liegt im 
Herzen des Dreiecks, das der Stadt— 
plan darſtellt. Die S 
ecks ſind nach Norden und Oſten ge— 
kehrt. Um die Kathedrale häuft ſich 

daher auch der Verkehr und liegen die 
wesen A Gaſthöfe. Einer davon 
„la u. rouge“, rühmt ich, Schon 
1429 bei der Krönung Karla VL, 
die Cem 8 „seanne D’Urc beberberat zu 
haben. Nur hieß e8 damals „Hoitelle- 


ia 


tie de l’äne raye“, Gafthof zum ge: 


ag Efel, der übrigend noch über | 


Ihiir abgebildet ift. Diefes Jahr 
Hat ran von Pfingjten bi3 Ende Of: 
tober Die vierzehnte Yahrhundertfeier 
der „Zaufe Chlodwias und feiner 
sanken“ durch Walfahrten und firch- 
liche FFeite gefeiert. Man konnte da- 
bei nicht umbhin zu geftehen, daß die 
Franken doc eigentlich Germanen, 
Deutfche („des affreur Teutons“, jagt 
ein Blatt) geivejen find, in deren Hei- 
math jet noch viele Millionen unter- 
miſchte Franken leben. Und dabei hat 
man unaufhörlich die Franzofen als 
Franken bezeichnet und fich gerühnt, 
Cöhne der Franken zu fein. Sp 
aanz Anrecht haben die Leute dabei 
nicht, Sn Reims, wie überhaupt in 
der ganzen Champaane, herrfeht ein 
hochgewachſener, breitſchultriger Men— 
ſchenſchlag, der durch überwiegend 
blondes Haar und Gerehtspilbung 
ſeinen wenigſtens theilweiſen germani⸗ 
ſchenAlrſprung verräth. Sie mögen ſich 
alſo Franken nennen und darauf ſtolz 
ſein. Sie nahmen es auch von der 
beſten Seite, als ich mich gelegentlich 
als Vetater, als Franke aus dem al— 
ten Frankenlande und Landsmann 
Chlodwigs vorſtellte. Ueberhaupt 
fand ich in Reims wenig Deutſchenhaß. 
Der letzte Krieg hat hier wenig Scha— 
den angerichtet, die deutſchen Truppen 
ließen viel Geld in Reims zurück, das 
feine Noth litt und von feiner harten 
Mahnahme getroffen wurde. 
1871, bald nach den Friedensſchluß 
in Netıns, two alles auf’3 Beite ging 
und die Bevölkerung mit der deutfchen 
Befagung auf fehr annehmbarem 
Fuße ftand. Wuch hat es hier mit 
Chlodwig niht an germanifchern 
Nahichub gefehlt. Eine ganze Menge 
deutſcher Namen u Heinrich, 
Schneider, Amann, Miller u. f. mw.) 
prangen an den Schildern. Daß eine 
große Anzahl Champagnerfabrifanten 
— Merle („bdeuve Eliquot“), Deus, 
Mumm, Heidfied, CE u. f. m. — deut: 
hen Urfprungs oder feldft Deutiche 
find, weiß Jeder. 
Aber au in andern Familien wird 
die deutfche Sprache gepflegt. Als ich 


' bei einem großen Yabrifanten (Har— 


mel) eingeladen war, hörte ich zu mei— 
ner großen Ueberrafchung daß die 
eutſch ſprach und ſich 
Die Hausfrau 
Dienſtboten deutſch. 


chen, haben auch alle Damen unſerer 
Familie deutſch gelernt; wir halten 
deutſche Dienſtboten, meiſt aus dem 
Reichsland, um in der Uebung zu 
bleiben,“ erklärte ſie mit. Die Franzo— 
ſen haben ſich jetzt an den Gedanken 
gewöhnt, daß auch das deutſche ein 
Und da der geiſtige 
und fi ünftlerifche Verkehr beider Länder 
wohl nie lebhafter ijt, als feit den leh- 
ten SJabrzehnten, jo hat fi unver: 
merkt eine Annäherung eingeitellt, ift 
manches Vorurtheil gefhtwunden. Bis 
zur aufrichtigen Liebe ift e3 freilich 
noch weit. 

Die mweliberühmte Kathedrale fol 
in ihrer Grundfläche den Kölner Dom 
übertreffen, obivohl fie nur drei Schif- 
fe hat. Aber das Querfchiff hat eben: 
falls drei Schiffe, wählt daher zu 
mächtiger Breite Heran, während der 
fehr tiefe Chor mit vielen Kapellen 
umgeben ift. Abends hat das innere 
einen wundervollen Anblid durch die 
elettrifche Beleuchtung, zu der vier oder 
fünf hoch im lau angebrachte 
Lampen genügten. Die hohen Säulen 
und Bogen, die (hömen edlen Linien 
des ganzen Baues fommen bei diefer 
Beleuchtung erft recht zur Geltung. Die 
Mände der Seitenfchiffe find mit gro— 
fen Wirkbildern vethangen, von denen 
mehrere unzweifelhaft deutfchen Ur- 
fprunges find. in ganz aleiches 
MWirfbild, die Nuferfehung darjtel- 


Schenfel des Drei= | 


| bein er ınebrere lange 


| zeichnet. 


ch war 


Abendpoſt“, Chieago, Mittwoch, den 2. Dezember 183096. 


lend, im Königsſaal des rechts an die 
Kathedrale ſtoßenden erzbiſchöflichen 
Palaſtes trügt in der That den Na— 
men Daniel Peperſack. Dieſe Bilder 
ſtammen aus dem Anfang des vorigen 
Jahrhunderts. 

Der weitläufige erzbiſchöfliche Pa— 
laſt diente auch den Königen zur Woh— 
nung, wenn ſie zur Krönung nach 
Reims kamen. Chlodwig ſoll an der— 
ſelben Stelle von dem heiligen Biſchof 
Remigius beherbergt worden ſein. 
Aeußerlich ſieht das Gebäude ſehr mo— 


dern aus. Aber im Mittelſtück befindet 


man ſich beim Eintritt ſofort in dem 
rieſigen Königſaal, an deſſen Schmal— 
wand ſich ein gothiſcher Kamin befin— 
det und deſſen Holzdecke die Form 
eines ſpitzbogigen Tonnengewölbes 
zeigt. Die eine Längswand beſteht 
nur aus Glasfenſtern. An der Hinter— 
wand befinden ſich, außer mehreren 
großen Wirkbildern, zehn überlebens— 
große ganze Bildniffe der legten Kö- 
nige mit breitem Goldrahmen. Sie 
find ſämmtlich ohne jeglichen Kunſt— 
heit, Si diefem Saal fand das 
Krönungsmahl ftatt. Die vom Ks 
nig bewohnten Gemäcdher liegen neben 
an, fie dienen jebt andern Zmeden 
und ftehen meiltens leer. 


ebenfolche 
Gemölbe. 

Außer der Kathedrale beit 
noch eine wichtige Kirche, die 
Be, größtentheilsg im zwölften Jahr: 
hundert erbaute BaftlitaSaint-Nemy 
mit dem Grabmal des heiligen Remis 
aid, Aber feine bedeutendite, eigenar— 
tigſte Sehenswürdigkeit ſind die Kelle— 
reien der Champagnerfabrikanten vor 
dem Thor Dieu-Lumieres, die groß— 
artigften find diejenigen des Hauſes 
Pommery. 

Wir ſteigen 131 


weitläufige unterirdiſche 


iht Reim 


Stufen hinab und 


befinden ung in einem durch Eleftrizi- | 
Hier | 
heurigen | 
erläutert der yührer, ins | 
Reihen dreifach 


tät taabell erleuchteten Seller: 
liegen 22,000 Heftoliter des 
Jahrgangs, 


be⸗ 
durch 
acht 


übereinander geſchichteter Fäſſer 
Dann kommen wir 

lange Reihen, etwa ſieben oder 
Fuß hoch aufgefchicht eter 
„die drei Jahre liegen müſſen, 
reifen“. 


um zu 


„liter Wein, drei bis 
bier Xahre alt, der nothwendig ijt, 
um gewiffen Sahrgängen den nötyigen 
Schneid, die Heife zu verfchaffen. 
Denn der Ruf des Haufes bedingt, daß 
jtet3 Wein derfelben Güte aeliefert 
werde.” Der wadere Führer plaudert 
fo da3 Geheimniß aus, warum es im 
Champagner feine verichiedenen Nahr 
aänge gibt, und auch Die geringen 
Herbite aut verwerthet werden. Dann 
wieder andere Faßreihen undFlaſchen— 
mauern in ſchmälern Gewölben, wie 
in großen I meiten Hallen, in deren 
Mitte ein breiter Hohl thurm nad) oben 
führt und frifche Luft vermittelt. „Wir 
haben bier immer 9—10 Grad Wär— 
me.“ Die Luft ijt überall von Eham- 
pagnerduft gejchwängert, denfen mir 
bei und. Dann fommen wir durd) 
weite Räume, wo die Flajchen reihen 
meife, mit dem Kopf nach unten, in 
den Löchern fchiefitehender Bretter 
jtecfen. Meiterhin hören wir die Cham: 
pagnerpfropfen fnallen. Hier werden 
dieſe ſchiefſtehenden Flaſchen mit einer 
ſehr praktiſchen Vorrichtung im Nu 
entkorkt — daher der Pfropfenknall — 
der Satz, der ſich im Hals angeſetzt 
hat, wird entleert und die Flaſche neu 
verkorkt. Auch dies geſchieht im Nu 
mit Hilfe einer kleinen Maſchine. Eine 
ſolche iſt es auch, womit ebenſo ſchnell 
der Draht angelegt wird. Die Fla— 


ſchen gehen dabei mit einer Art Hexen- 


geſchwindigkeit aus einer Hand in die 


andere. Dann kommen die Flaſchen in 
Körbe, die an eine beſtändig ſich be- |. . a ne 

gehängt | mit wir unjere Namen in das yrem= | 
' + | denbud) eintragen. Jn einem Blatt ver 


Stadt („U’Apenir“) lefen wir, daß der | 


mwegende Kette ohne Ende 

werden, die jie in die Höhe 
Während der paar Nugenblide, 
da ftehen, find mehrere Körbe 
geworden und in die Höhe, ans I 
licht befördert worden. 
noch weiter immer zmwijchen Faßreihen 
und Flafhenmauer Sn zwei der 


ages- 


größern Keller find in der Höhe jchöne | 


Darjtellungen -— ein Bachuszug und | 
ein Gajtmahl — hodhrund in den Fel- 
jen gemeißelt. Denn all diefe Keller 
find in Kreidefelfen gehauen. 


weitere Keller ausgebrochen.” — Der | 
Krieg hat Ihnen alfo wenig gefchadet? 
— „Die deutfchen Offiziere 
ihre Anmeifungen; e3 


getrunfen und —* ſeitdem hat ſich 
der Abſatz nach Deutſchland geſtei— 
gert.“ In jedem Keller iſt der Namen 
einer fremden Stadt in großen Buch— 
ſtaben angebracht: London, Brüſſel, 
Liverpool, New York, Bradford, Ko— 
penhagen, Stockholm, Betlin u. ſ. w. 
Im Ganzen wohl 150 Namen. 
iſt für die Engländer, 

Deutſchen und anderen 
wenn fie hierher kommen“ 
Mann verſicherte, der ganze Vorrath 


„Das 


Amerikaner, 
Fremden, 


betrage 11 Millionen Flaſchen. Wohl 
möglich; denn wir haben mindeſtens 


drei Kilometer unterirdiſch zurückge— 
legt und doch nur einen kleinen Theil 
der Kellereien durchwandert. Wieder— 
um oben angekommen, ſehen wir das 
dem Heidelberger nachgebildete Rie— 
fenfaß, das wir von der 1889er Aus3= 
ftellung fennen und das im Elfaß ar: 
gefertigt wurde. 
neben ift wiederum merkwürdig. Die 
Flafchen erhalten bier ihre Silber- 


oder Goldföpfe aufgefeht, das Firmas | 
Bild mird aufgeklebt, der Strohmantel | nt 
| rüdgeiehrt, al3 er beabfichtiate, findet 


darüber geftülpt. Jeder hat feine Ver= | 
richtung. Zulebt werben die Flafchen 
in bie Kiften verpadtt, wobei die Arbei- | 
ter mit densyüßen darauf |pringen, um 
fie einzubrüden. Danf dem Strohnane 
tel und der richtigen Ragerung ift je= | 
dem Bruch vorgebeugt. Einer arbeitet 
dein Anderen in die Hand, es acht mit 
wunderbarer Schrelligfeit. Die Leute 
arbeiten im Stüdlohn. Der Führer ge: 
leitet ung noch in die Buchhalterei, da- 


An ſie ſtößt 
eine ſchöne gothiſche Kapelle, darunter 


t 
ehr gro⸗ 


Flaſchen— 
Flaſchen, 


Immer weiter geht es; wir 
kommen zwiſchen langen Reihen drei-— 
fach übereinander liegender alter us | 
| derfäller durch: 


brinat. | 
die wir | 
fertig | ; 
Kit ! geborgen, die Trauben wohl gejichert 


an 2 
Dann geht es | "", See ; s 
3 | zeigt. Das wäre ehr annehmbar. 


| fernt?" — ie Freun 
hat ſich verheirathet, die mir ſehr ähn— 
„Seit | 
dem Kriege haben wir 18,000 Meter | 
| n 
yatten | 


wurde eine Un | 
mafjfe Champaaner von allenDeutfchen | 


Der | Der 
| her fommt der Alte und jchreibt nich | 


Die Padkammer da- | 1A — ) \ ntſculde 
| aen Sie — ich war Auffeber im Zua)t- | 
| haus! 


| tel, 
| Iegen? — Diener (auffprinaend): 


202 &204 
SIATE ST. 5.W. ‚COR.ADAMS. 
Wir ſind überladen und gezwungen 


die Preiſe in unerhörter Weiſe herunter zu ſetzen, um die rieſigen 
Vorräthe an Mänteln, Pelzen und Anzügen zu räumen. — ſolch 


unbarmherziges Zertrümmern, 


Zerſchneiden, 


Vernichten der Preiſe wie es noch nie ge— 


geben hat—wird den größten je ſtattgefundenen Mäntel-Verkauf einführen —ein Mitt— 


Winter-Raäumungs-Verkauf — 


der morgen (Donnerſtag) um 8 Uhr Vorm. beginnt. 


Genügend Waaren auch für den größten Andrang 
Hier ſind einige Muſter-Bargains —alles übrige im Haufe gebt ebenſo billig. 


an c 
Damen Jadets 
aus Beaver und Eheviot3 
—iwere. neue Winter: 
Moden, die $ und $6 
koſten — 


81.98 


Damen adets 


aus Boucle oder Kerien— 
die beite Qualität von 
ganawollenem Stoff — 


garantirt — 
2.98 


echter®ertn & 
Munde... & 
S3.98 
di) oe 
w 
von feinem Keriey und Ps ian n 0 
Elothb—werth E2.. >. 


a. c 
Damen— Jaen 
aus Afradan Tuch oder eıutal ( .98 
Kerien— gang mit Seide gqefüt- 
tert— vom artijtiichen® on eider 
gemacht — Sie könnten keinen 


beileren für 825 faufeıt.. 


Schwere u. ⸗ Double⸗ 98 


Eapes, wertd B........- 
wertd 810....... —X 82.98 
von 50 Dutzend Flanell 49€ 


Damen Jadet? 


von Jriih Friezge—wertd $IO.... 


Damen-Jackets 


Auswahl von 150 ſeidenen Waiſts — 


werth 33 
es une 


swahl von 150 Fach — 


Ans wa l 


Doppelte Plüjch-, doppelte Ker- 


fev=, Doppelte Aitradyan= Gupes — ımıt Seide gefüt- 


tert—dieie Partie ichließt Capes 85 .98 


in fich, die bis zu $18.00 werth 
Importi rte Novitäten— 


* —X 
reich mit Stidereien bes 


V Velour⸗Capes 


ſotzt und jetted-einfach mit echten Marten-Enden, 


ohne Rücdficht auf die frühes 

ren Preise, einige Eofteten 855, = 

feiner unter PO.. 

Plüſch, Nerfeh u. Beaver Gapei 
—mit Seide 
gejüttert — 
mit = 4 bes 
jegt— pofitid 
qut — d 

ſubſtan⸗ 
tielle Stoffe 

wertb 
80.00 und 
$10.00, zu 


* . 
Electric 
Bor⸗Front 

eın wundervoller \ 


Scnl yo — 


ee 
to früh, um dieie Gele egen⸗ 


heit wahraunehmen—w. 835 = 514, 98 


beite3 3 C 


(Klectric Seal E Eollarettes — 
aefagt—wertb 8.. 

Aus wahl von 40 Zube Wrappers 
Pelz-Jackets und E apes. 
Elect.ie Seal Gapes- —— 


volle Größe—nene Mode — Sturr nu 62, 98 
für Damen 

Pelz⸗Atlas⸗ 
Futter 


Kragen— ganz mit Chindilla eiı 
34e 
werm̃ **.¶ 
r—vollerSmweep— Ihibet Ä 
27 bis 3 Sol lang- * 88. 


Abendpoſt 


Geleſenſte deutſche Zeitung 
des Weſtens. 


Alle Leuigkeiten für 1 Cent. 


Beſte deutſche Zeitung für 
Anzeigen. 


203 Xifth Ave. Chicago, Ill. 


Heröſt, trotz des ſchlechten Wetters, gut 
ſind, der Moſt deshalb 11 Grad an— 
— Beſcheidenes Glück. — „Sie ha— 


ben das Glück der Ehe nie kennen ge— 
„Nein, aber eine Freundin 


lich Jah.” 

— Sein Wunfdh. — A: „Nun, lie 

Jochzeitsreife gefallen?” — B.: „Ich 
er aanz gut jo weit! Nur hätte ich 
jie am liebjien gerne allein machen 
mögen.” 

— Höcdjt belehrend. — Du, Vater, 


twas ijt denn eigentlih a Palajt? --- | 


A Palaft ift eba—n—a Palajt, und 
wenn do me noh amol jo dumm frogeit, 
no jchlag e der a rechte Ohrfeig na’! 


— Verrathen. 
denn mit der hübſchen Polizeidieners— 
tochter?“ — „Schweig' mir von der; 
gleich am erſten Abend beſtellt ſie mich 
auf einen verbotenen Weg, und nach— 


auf! 


— U fo! — Banfier: Wenn ı 


jich — — Bewerber: Ja — entſculdi— 


— Bedentlih. — Kommerzienrath 
(ver früher aus einer Gefellichaft zu- 


feinen Diener auf dem elegantejten 
 Sepha eingeichlafen): Sean, bit Du 
Did auf mein beites Stanapee zu 
Ach, 
verzeihen Sie, Herr Kommerzienrath! 


| Ich dachte, Sie kehrten erjt nach Mit: 


I terracht zurüd! — Rommerzicitrath: | 
3 grenzath ! Trubels abnt, 


u 
mi 


fein! | 


Das jind faule Ausreden! 
glaubjt jelder jhon Rath zu 
Dumm genug biit Du dazu! 


Freund! Wie hat Dir denn Deine | 


Freunde; 


— ‚Wie jtehit Du 


i Ehrgeiz kehren zurüd; 
| flart und gleihmärig wie Stahl, 


Ar netoös, gereizt und 


| fhlagenbeit, 


watt —8* 
till 


autiin 
*n 


{hi 


Habt Ihr ein Gcheimniß ? 


Retrifit e8 Euere 

’ Geiundheit und Alles, 
was mit der Gejunds 

* heit zujammenbangt? 
SVBerurſacht es Euch 
bringt 
Faſ⸗ 


Beſchwerden, 
es Euch außer 
ſung, bis Euch der 
Kopf weh thut, und 
Euer Herz zu voll er— 
ſcheint, um es halten 
r Be 1 können? 
Geräth Euere Mannbaftigfeit ins Schwan= 


; Ten? 


Braucht Ahr Sumpathie, Rath und Hilfe? 

Dann fommt zu uns und vertraut Cu) 
uns an. 

Air werden mehr ihun als Euch belien, 
Euer Geheimmi zu bewahren, wir werden 
Euch helfen es zu vergeiien. 

Strantheiten, völlig gebeilt, 
ſehr bald aus dem Gedaͤchtni 

Beichtet nicht bei Euerer Familie: e3 wird 
ihr nur Kunmer und Scham bereiten. 

Seht nicht zu Eurem Prediger ; Ihr braucht 
Died; in und feine Gebete, 

Berrathet Guh nicht Gurem intimfien 
Freundſchaft währt nicht ewig, und 
Die Verſuchung zum — iſt groß. 

Der ſicherſte und beſte Weg, um Euer Ge— 
heimniß loszuwerden, iſt: geht nach dem 
Kouſultations-Zimmer des Waſhington 
Medical Inſtitute, denn hier findet Ihr Lin— 
derung, Wiederherſtellung der Geſundheit, 
Kraft und Mannhaftigkeit. 

Wenn Ihr nicht nach Chicago kommen 
könnt, ſchreibt uns frei und offen und nehmt 
die Verſicherung entgegen, daß Euer Brief 


verſchwinden 


ſorgfältig vor neugierigen Augen bewahrt 
werden witd. 

| Ahnen die Haußmeiiterjtelle übertragen | 
' fellte, jo muß ich fchon im Voraus be= 

ı merfen, daß ich auf große Drdnung 
| und jtrenge Zucht halte. — Bewerber: | 
ı Auf Zucht dürfen Sie fih verlaffen, 
ich war fechs Jahre im Zuchthaus! -— 
Santier: Was? Und da unteritehenSie | 


Was tritt ein, wenn Guere Gejundheit 
wicder bergeitellt iſt? 

Ale Niedergedrüdtbeit und jedes Gefühl 
der Angit verichwindet; Euer Schlaf wird 
ruhig und traumlosy Kraft, Energie und 
Euere Nerven werden 
und Guere 
hen Pilichten werden Euch zum Vergnüs 

N diejer Zuftand nicht werth, daß 


tüalie 


gen. 


| man ihn ſucht? 


bt Acht auf das Gefahr-Signal. Seid 
„blau“ obne ans 
Tcheinende Uriahe? Könnt Ahr Nadts ichlas 
fen? Yeidet Ahr an Appetitioiigfeit? Habt 
Ahr Eueren früheren Wis und Schneid- ver: 
Toren? Grmüder Euch die Arbeit jept, die 
Euch früher leicht war? Jeder Tag, den Ahr 
Diele Symptome vernadläffigt, mag Jahre 
unausiprechlichen Glends für Euch bedeuten. 
Wir haben die beiten Reiultate erzielt in der 
Behandlung von ——— Silitden, näht: 
lichen Verluſten, Nervenſchwäche, jinfender 
Manneskraft, Haut frankheiten, Niederge: 
Ausihblag im Geiiht end 
Rücdenihwäche. Wenn Ihr die Duelle Gures 
beiiert Euch, fucht um umiere 
ärztliche Hilfe nach und madt ed Cu zur 
eriten Pilicht, geiund zu werden. Waſhing⸗ 
ton Medical Xuititute, GINAandolph Sir. m 





EIN BROS 


Swift's beſtes friſches Leaf 

Lard. per Pfund 

Friſch gebackenes Zrod, 1: ce 

per Yatb 2 

Wirklich bübiche Mustern von imitirter 
wollener Kleider-Plaids, Pic 

Se die Yard, Auswahl 


und ungebleicht, werth bis zu p1 
Sc Die Hard, Kuer Auswahl. 92 


aus dem Dankerott- Lager der I 
295 ©. North Ave., diefen 


Donmerftag, 3. Dezember. 
det |, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Reiter yardbreiter Muslin, gebleicht || 


Rertes 100 Nustle Taffeta Kleiderfutter | 


in grau, braun und jchwar;, 
per Hard 


Ac 


22 Zoll breite faney geblümte Kleider- 


Seide. elegaute Muſter für Waiſts, 
veguläre 50c Qualität, 
die Yard 
Dunkelgraue Cheviot Knaben -Knie- 
hoſen, extra ſchwer und gut de 
Größen 4 bis 12 Jahre, 

werth 25e, zu 

1000 ſtark gemachte Haus-Beſen, 
das Stück 


— Handſchuhe, ſchwarz ge— 
fließt, das Paar 

Nickelplattirte Theelöſfel 

jeder 

Faney twilled Oberhemden für Männer, 
Größe von 143 bis 17, ſehr 
bübfche Moden 

3elonite- ragen für Herren, 

alle Moden . 

Ssofenträger fiir Herren, volle 
vange, mit Drabtichnalien 
Ganzleinene Kragen für Herren, m 
jtehend und umliegend 


Großer ILC Berkauf 
im &rocery-Dep. 

4. Floor. Nehmt den Elevator 
4 Stücdfe Santa Glaus:Seif.e....11e 
6 Bd. jchottijche grüne Erbien....11e 
4 Pfd. fancy Karina 
10 ®id. bejtes gelbes Mais-Mehl.11e 

4 fd. friicher gerollter Hafer 
8 Pd. feine Galif. Zwerichgen.... 
> Bid. Split-Erbſen 
5 Prd. Handpided Navy:Bohnen 
5 Pd. Io. 1 Barley 
4 Pd. friiche Hafergrütze 
1 Bid. feiner gemahl. Sava-Kaffee 11e 
2 Kid, friiches Roppy Seed 
3Pfd. Eleetrie Soap GChips...... 11c 
int Rlajche New Meayflower 
Batjup 
+ Sal. Klaiche ganz jtarfes 
Ammonia 
Lightnene, der perfekte Polirer, 


tie 


‚11e 


11c 


E17 
de 
dr 
% 
2 
& 
& 
5 
= 
9 
& 
Ge 
& 
&» 
& 
ep 
“> 
de 
& 
& 
& 
& 
; 
as 
* 
9 
dB: 
‘> 
dr 
S 
© 
Le) 
9* 
9 
> 


> 





delegraphiſche Jiolizen. 


Inland. 


In Mount Vernon, Ill., 
der Kabinen Victor Geritel 
Zahlungen ein. 

— Das Städtchen Breeden, im meit- 
birginijchen County Mingo, imurde 
durch eine Feuersbrunit bi3 auf ein 
einziges Haus vernichtet. 

— Das Dorf Moline, 16 Meilen 
ſüdlich von Grand Rapids, Mich., 
wurde nächtlicherweile von einer Räu— 
berbande ausgeplündert. 

— Die Gentralia-Kohlenarube zu 
Aihland, Ba., welche der „Lehigh Val- 
len Eo.“ gehört, jtellte den Betrieb ein, 


itellte 
feine 


wodurch 500 Mann beichäftigungslos | 


wurden. 

— Zu Brooksville, Ind., erhänate 
ſich die Kloſter-Novize Klara Fiſcher, 
welche ſich zu ihrer Erholung, nad 
überſtandenem Typhus, zu ihren El— 
tern begeben hatte. 

— Zu Petersburg, Va., wurden 
durch eine Keſſel-Exploſion in 
Cameron'ſchen Tabaksfabrik 6 Leute 
ſchrecklich verbrüht, und 2 derſelben 


kommen. 
— Der vollſtändigen amtlichen Zäh— 
lung nach war das Volks-Votum in 


wahl folgendes: 
158,880 Stimmen, Bryan und Wat— 
ſon 2389; Mekinley und Hobart 26,⸗ 
>11. 

— Aus Waufau, Steven3 Point, 
Gau Claire und andern Orten Wiss 
confing werden, ebenfo wie aus Chip: 
pewa Falls, gefährliche Eizjtauungen 
aemeldet. Und eine Depejche aus St. 


Paul _befagt, daß der Miffilfippi auf | 


eine Strede von 10 Meilen oberhalb 
des Pepinjees mit Eis gejtaut fei, und 
das Waffer im See anhaltend jteige. 


— Riliam D. Bynum, der Vor— 
fiker des Nationalausjuffes der Gold 
Demokraten, hat auf den 10. Dezem= 
ber eine Verfammlung des Erefutiv- 
Ausichuffes der Partei nach Indianas 
polis berufen. 3 jcheint, daß man 
jich dafiir entjcheiden wird, die Orga= 


nilation der Gold-Demofraten zu eis | 


ner dauernden und anhaltend thäti- 
gen zu machen. 
Ausland. 


— Die Schulden der verfrachten 
großen Getreidefirma Dtto Heymann 
iı Berlin werden jegt auf 4 Millionen 
Mark angegeben. 

— Der ruffifche Zar fol jich defini- 
tiv gemweigert haben, der von feinem 
dinanzminifter geplanten Einführung 
der Goldwährung zuzuftimmen. 


— Präjident Faure hat die Ernen- | 


nung de3 berühmten Trangöfijchen 


Aſtronomen Maurice Loewy (geb. 1833 | 


in Wien) zum Direktor der Barijer 


Sternwarte unterzeichnet. 


— Die Zeichnungen für den zweiten 


Ic 


he 





der | 


' mitgetheilt wird, 
Regenfälle in den nördlichen Wrovin= | 


Golorado bei der fürzlichen National: | Unterftügung Der Berliner 


Bryan und Semwall | 


| minijter, führte den Vorſitz 
' jten Sikung der Kommiſſion, 
ı über geeignete Mittel zur Hebung ver 

ı franzöfifhen Landmwirthichaft berich- | 


Br EN ER IRTeR 


SEIERELT EZ 


Einer der größten Läden in Chicago. 


Koch größere Bargains 


>, 5. Franke Fair, 


* n 








Schwarze ſchwere Fauſthandſchuhe 8 
für Herren, das Paar......... 50 
Grau gerippte gefließte Anter- 38 
hemden fiir Babies 
Eronomical Eodbler, eine volljtändige 
Austattung, um eure eige: “Abe 
nen Schuhe zu repariven. 
Federn. 
2,000 Pfd. Federn von leben— 29 
denGänſen, wth. 50e, d. Pfd. D c 
2,500 Pfd. von hochfeinen .. ‚von 
lebenden Gäanien. 
Sorte 
2,800 Pfd. Prima Sanitary 
von lebenden Gänſen, 
90c, das Pfd 
- 
Oefen. 

Große Heizer, Nickel be— 84. 89 
ſchlagen, werth v8, zu. 
Und alle Roͤhren frei. 

GSchter Acoın Nange No. 8, garantirt 
als eriter tlajje Badorten, mit T Shelf, 
groper Ofen, einichlierlich aller Röhren 
und Klibogen, wird frei in Eurer Küche 

aufgeiett Y 4 
JJ 8* TT 
Parlor Sets in Plüſch, Velour oder 
Tapeſtry, nettgeſchnitzte Geſtelle aus 
maſſivem Eichenholz,5 Stücke, Feder 
Kanten, der reguläre Preis derſelben 
iſt 330.00, Ihre —212 
Auswahl = 153.89 
Center Tishe mit meilingenen Küken, 
24x24 Platte von po ® 
lirtem &ichenbol;.. 81. 29 
Mäntel- ———— 
Frei ! Sin feiner jeidener Regen 
ſchirm, eine Straußen-Feder 
Boa oder ein Paar feiner Glacçe 
Handſchuhe mit jedem Damen-Jacket 
oder Cape zu 85.00 oder mehr. 
Sanzwollene Damen Biber: \adets mit 
eingelegtem Sammet = Kragen in 
Ihwarz und marineblau, Erzeug 
niſſe dieſer Saiſon, *2 w 
werth $10.00, Ya. SI 
Doppelte Biber-Sapes fir Damen, mit 
Goney Kante umd Braid Beſatz, 
die *85. 00 Sorte, 82 95 
für 544 
Silk Seal Pluſh u mit Perlen 
Beſatz und Braided, 20 Zoll lang, 
12030. Sweep, 84 95 
ſü * +. e) 
Kinder = Neefers in marineblauem und 
braumen Biber, hoher 
Kragen, 
Jahre 
Schwere wendbare Riber Shawis. ein 
fach in der Mitte, groß, dp f 19 
werth 82.50 = + 
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heit der inneren jpanifchen Anleihe 
überjteigen, wie au Madrid gemeldet 
wind, die Summe von 343 Millionen 
Peſetas. 

— Die franzöſiſche Kommiſſion für 
Geldangelegenheiten ſprach ſich zugun— 
ſten der Prägung von Nickelmünzen 
aus; aber der Münzdirektor Foville 
widerſetzt ſich dieſer Maßregel. 

— Die Kaiſerin von Oeſterreich traf 


in Paris ein und wurde vom franzöſi— 
Auf klären, weil der 
Jahresfriſt gefaßten Beſchluß, daß an 


ſchen Präſidenten Faure begrüßt. 
ihren Wunſch fand jedoch kein offiziel— 


ler Empfang ſtatt, und ſie reiſte nach 
Biarritz weiter. 


— Wie aus Bombay, Oſtindien, 
ſtehen noch weitere 


zen bevor, und ſind die Weizenpreiſe 
ſtark gefallen. Zu Madras iſt die 
Futternoth völlig gehoben. 


— Dreizehn Originalbriefe von 


George Waſhington an den britiſchen 
Landwirth 
Jahre 1786 bis 1793, wurden bei eis | 
ner Verſteigerung in London für 470 


Pf. Sterling verkauft. 


— In einer Verſammlung von Ver- 


tretern der Vereinigten Gewerkſchaften 


fommen nicht mit dem Leben davon- in Berlin, unter dem Vorſitz des ſozia— 


liſtiſchen Reichstagsabgeordneten Mol— 
kenbuhr, wurde den Hamburger Strei— 
kern die volle finanzielle und ſonſtige 
Arbeiter 
zugeſagt. 

— Meline, der franzöſiſche Vremier— 
bei der er— 
welche 


ten ſoll. Er hob hervor, daß man ſich 


vor Allem mit der Verbeſſerung des 


Weidelandes und der Bewäſſerung 
von Gebirgsland beſchäftigen werde. 

— Ueber die Beraubung des öſter— 
reichiſchen Leutnants Fürſt Ernſt v. 
Windiſchgrätz auf der Inſel Korſika 
wird noch mitgetheilt, daß drei Bandi— 
ten den Fürſten direkt in feinem Hotel 


— ——— — 


handwerker, 


Antrag vor, Streiks 
Bauten der Er 


beſchäftigt werden ſollen, 


morgen an mehreren 
bauten die Einſtellung der Arbeit ange— 


ı der 


' zu Vizgavona auffuchten und Geld von | 


| ihın forderten. Der Fürft rief den Dr. 

Meade herbei und mies ihn an, ven 

Rändern 4000 Franken zu geben. Noch 
ı am Ubend desfelben Tages wurden idie 
ı Näuber verhaftet. 

— Die Leiche von Balmaceda, dem 
früheren —— der ſüdamerika— 
niſchen Republik Chile, welcher im 
September 1891 Selbſtmord beging 
(als die Revolution geſiegt hatte) iſt 
jetzt in Santiago von dem entlegenen 
Begräbnißplatz aus feierlich, unter 
ſehr zahlreicher Betheiligung von Se— 
natoren, Deputirten und Bürgern nach 
dem Friedhof übergeführt und dort 
beigeſetzt worden. Ueber 200 pracht⸗ 
| volle Kränze wurden auf den Sarg 
niedergelegt. 

— Der franzöſiſche Botſchafter bei 
der ruſſiſchen Regierung ſoll angewie— 
ſen worden ſein, dem Zaren zu bedeu— 
ten, daß Frankreich, lieber einen an— 
dern Mann, als Schiſchkin, an der 
Spitze des ruſſiſchen auswärtigen Mi— 


\ 





„Abendpoftz Chicago, Mittidod, den 2. Dezentber 1896; 


Anfere Spielmaaren-Ausllellung il jebt offen. 


Bon Donneritag, den 3. Dezember, ift bis Weihnachten der Laden Abends ofien. 


nn 


nifteriums jehen würde. 3 heißt, Die 


Franzöfifche Negierung Jei arg vers 
ſchnupft, weilSchiſchkin fich zu deutſch— 
freundlich gezeigt und dem franzöſi— 
Ihen Ausland:Minijter Hanotauf den 
Rath gegeben habe, zu einem Einwer: 
ftändniß mit England zu tommen. 

Die Hamburger „Börfenhalle” 
fagt, (die Arbeiter wollten von der por= 
gejchlagenen Zufammenfegung eines 
Schiedsgerigtes zur Schlichtung des 
jegigen großen Streits nicht willen. 
Der Verband der Schiffseigenthüimer 
erwiderte auf jenen Vorjchlag ver 
Auzjtandigen, die Angelegenheit werde 
an den Zentralverband der Arbeilge- 
ber verwiefen werden, da ſämmiliche 
Flußufer-Induſtrien jetzt an der Fra— 
ge intereſſirt ſeien. — In Bremen be— 
finden ſich erſt 1000 Mann am Aus— 
ſtand, und 30 von den 40 Waarenla— 
ger-Krahnen daſelbſt waren geſtern in 
Thätigkeit. 

— Die franzöſiſche 
kammer nahm den Antrag an, eine 
Kommiſſion zu ernennen, welche die 
Mittel und Wege ſtudiren ſoll, um die 
franzöſiſche Handelsflotte zu vergrö— 
ßern. — Ramel, der Vertreter des 
ſüdfranzöſiſchen Departements Gard, 
verlangte, daß dieſem kohlenproduzi— 
renden Theil des Landes eine freie Nie— 
derlage gewährt werde, um Kohlen auf 
dem Kais in Marſeille zu landen, da— 
mit dem franzöſiſchen Produkt dieſelbe 
Stellung eingeräumt werde, wie der 
engliſchen Kohle. Miniſter Boucher 
verſprach, die Angelegenheit in Erwä— 
gung zu ziehen. 

— Die italieniſche Deputirtenkam— 
mer ſetzte die Debatte über die Kolo— 
nialpolitik der Regierung fort. Der 
Sozialiſtenführer Imbriani äußerte 
ſich anerkennend über den Friedensver— 
trag der Regierung mit Abeſſinien und 
drang darauf, daß die afrikaniſche 
Kolonie ganz aufgegeben werde. Da— 
rauf gab der Miniſterpräſident Rudi— 
ni eine Ueberſicht über ſeine afrikani— 
ſche Politik ſeit ſeiinem Amtsantritt 
und über die Bedingungen des Frie— 
densvertrages mit Menelik. Er ſagte, 
es ſei kein Grund vorhanden, Verwi— 
ckelungen bezüglich der Verſchiebung 
der Grenze zu befürchten, da Menelik 
keinen Grund habe, Italien herauszu— 
fordern, und die Regierung habe die— 
ſelbe Abſicht, wie im Jahre 1891, näm— 
lich, Erythräg allmälig aus einer Mi— 
litärkolonie in eine bürgerliche Kolo— 
nie umzuwandeln. Crispi, der frühe— 
re Miniſterpräſident ſowie der frühere 
Finanzminiſter Sonnino ſprachen ge— 
gen Rudinis Ausführungen und gegen 
jede Neigung, Erythräa aufzugeben. 
Als über Rudinis Antrag, der Regie— 
rung ein Vertrauenspotum zu erthei— 
len, abgejtimmt werden ſollte, zeigte es 
ſich, daß keine beſchlußfähige Mitglie— 
der-Zahl mehr zugegen war, weshalb 
ſich die Kammer vertagen mußte. 


Abgeordneten— 


Lokalbericht. 


Arbeiter-⸗Augelegenheiten. 


Streikmaßregeln gegen die Schulverwaltung 
befürwortet. 

Weil an zwei Neubauten der Schul— 
verwaltung, an 54. Str. und Ingle— 
ſide Ave. und an der 75. Straße, vom 
Bauunternehmer Anſtreicher beſchäf— 
tigt werden, die außerhalb ihres Fach— 
vereins jteden, haben alle anderen Bau= 
die an dem Gebäude be- 
Ihäftigt waren, die Arbeit niederge- 
legt. Den Gejhäfts-Ngenten des Baus 
gewerkſchafts-Rathes lieat zur Zeit ein 
gegen ſämmtliche 
jiehungsbehörde zu er= 
fiären, weil der Schulrath feinen vor 
jeinen Bauten nur InionsHandmwerter 
nicht durch— 
Wahrſcheinlich wird heute oder 
weiteren Schul⸗ 


führt. 


ordnet werden. 


Der Eigenthümer des im Bau be— 


griffenen neuen Olhympia-Theaters an 
will die Er⸗ 
nicht 
« durch Streiks verzögert wiſſen. Er iſt 
Arthur Young, aus dem— 
9 Noung ſo vorſichtig, ſich perſönlich zu überzeu— 


Waſhington Straße 
öffnung ſeines Etabliſſements 


gen, ob die Angeſtellten der Kontrakto— 
ren Unionleute ſind 


oder nicht. Zwei 
Klempner, die keine Unionkarten vor— 
zeigen fonnten, wies er geftern vom 
Bau, und dem Kontraktor bedeutete er, 


er wolle keine Ungelegenheiten mit den 
Gewerkſchaften haben. 


Der Streik der Schriftſetzer von Do— 
nahue ée Henneberry wird ſich vor Ab— 
lauf der Woche wahrſcheinlich auf das 
Drucker- und Buchbinder-Perſonal der 


Firma ausdehnen. 


— — —— —— 


Dentfaer Wohlthätigkeitsball. 


Die jungen Leute, aus denen das 
Exekutiv-Komite der „German 
American Charity Aſſociation“ beſteht, 
haben bereits mit den Vorbereitungen 
für den dritten Jahresball begonnen 
und werden es an Eifer und Thatkraft 
nicht fehlen laſſen, um womöglich ei— 
nen noch ſchöneren Erfolg zu erzielen, 


als dies bisher ſchon der Fall geweſen 


iſt. Es wird dabei vor Allem auf den 
Wohlthätigkeitsſinn unſeres großen 
Deutſch-Amerikanerthums gerechnet. 
Der Ball findei am Dienjtage, den 19. 
Januar, im Aubitorium ftatt. Die 
jtehenden Komites find mie folgt zu= 
fammengefegt: 
Druckſachen: Leffing Rofenthal,Ed- 
mund Lehmann, Guftap %. Filcher. 
Logen: Wm. H. Rebm, Hy. Bartho- 
lomay Ir., Fred. W. Boldenmwed. 
Halle und Bankett: Fred M. 
Schmidt, Leo. Wampold, Fred W, 
Boldenwed, Wr. H. Rehm, Heny 
Bartholomay. 
Preife: Kohn Koellina, 
Filcher, W. R. Michaelis. 
Muſik: Wm. F. Juergens, 
Heſſert, H. T. Peterſen. 


— — — — 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


Wm. 


* Salvator und „Bairiſch“, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 
Co. zu haben in Flaſchen und Fäſſern. 
Tel. South 8609. 


Politiſches. 


Tanners Inauguration ſoll mit 
Pomp gefeiert werden. 


großem 


Ein Politiker, der A zu helfen weiß. 


Mahenverfammlaung von Freunden und Be: 
wunderern Maddeıs, 


Gouv. Altgeld vorläufig nicht zum Mayor 
von Chicago wählbar. 


Stadtjchreiber Yan Eleave, Vorfi- 
ber Hitch vom republifaniichenStaats- 
Sentralfomite und „Doc“ Jamieſon 
haben fich vorgenommen, die Einje- 
gung des ermählten Gouverneur3Tan- 
ner in fein Zn mit aroßartigem 
Pomp zu feiern. Das bedeutfame Er- 


etanif wird entweder am Donneritag, | 


oder am Dienitag, den 12. Ja 
ftattfinden, und zwar im Kapi— 
Im Sitzungsſaa— 


den 
nuar, 
tol zu Springfield. 
le des 
ſtaltet werden und im Sitzungsſaal 
des Repräſentantenhauſes ein großer 
Ball. 
ten werden Arrangements getroffen 
werden, Theilnehmer an der Feier aus 
allen Theilen des Staates zu ermäßig— 
ten Preiſen nach der Hauptſtadt zu be— 
fördern. Die Einzelheiten des Feſtes 
werden beſprochen und geordnet wer— 


den, ſobald Herr Jamieſon aus Can- 
woſelbſt er gegenwär-⸗ 


ton zurückkehrt, 
tig mit Herrn MeKinley pakttirt. 

Orville W. Berry von Hancock 
County hofft mit Beſtimmtheit, daß 
er zum ſtellvertretenden rafibenten 
des Staats-Senats erwählt werden 
wird. Vorläufig iſt Herr Berry dabei 
noch gar nicht einmal Mitglied der 
hohen Körperſchaft. Erwählt worden 
iſt nämlich ſein demokratiſcher Gegen— 
kandidat Putnam, und zwar durch 700 
Stimmen, welche von Volksparteilern 
für ihn abgegeben worden ſind. Weil 
aber Putnams Name auf das „Ticket“ 
der Volkspartei geſetzt worden iſt, 
ohne daß er von der Partei regulär 
nominirt worden wäre, 
Erwählung beanſtanden, und er hat 
die Zuſicherung erhalten, daß ſeine 
Parteifreunde dem Herrn Putnam die 
Thüre weiſen werden. 

Der Kongreß-Abgeordnete Hitt und 
Herr Billy Maſon ſind nach wie vor 
eifrig mit der Förderung ihrer Se— 
nats-Kandidaturen beſchäftigt. Mad— 
dens Maſchiniſten ‚werden, um ben 
Eindrud der gegen ihren Mann gerich- 
teten PBrotelt-Berfammlungen abzu— 
Ihmwächen, nächjtens eine gemaltige 
Maffenverfammlung veranitalten, in 
welcher Maddens Verdienſte umStaat 
und Gemeinde in möglichſt glänzende 
Beleuchtung gebracht werden ſollen. 

Gouverneur Altgeld befindet ſich ſeit 
geſtern zur Erledigung von Privat- 
Geſchäften in Chicago. Er wiederholt, 
daß er nach Ablauf ſeines Amts-Ter— 
mines wahrſcheinlich für längere Zeit 
nach Europa reiſen werde und nicht 
die geringſte Abſicht habe, ſich an Stel— 
le ſeines Freundes Hinrichſen zum 
Vorſitzer des Staats-Zentralkomites 
der Partei erwählen zu laſſen. Da— 
von, daß er nach der Mayors-Kandi— 
datur ſtrebe, könne keine Rede ſein, 
denn er ſei vorläufig für das Amt des 
Bürgermeiſters von Chicago garnicht 
wählbar. Er habe ſeinen Wohnſitz 
vor vier Jahren von Chicago nach 
Springfield verlegt, und würde alſo, 
ſelbſt wenn er ſich im Januar wieder 
in Chicago niederließe, vor Ablauf ei— 
nes Jahres für kein ſtädtiſches Amt 
gewählt werden können. 

— — 


Kirchenräuber. 


In der vergangenen Nacht ſtatteter 
unbekannt gebliebene Einbrecher der 
Gnadenkirche, an WabaſhAvenue, nahe 
15. Straße, eine Diebsviſite ab und 
ſchleppten eine koſtbare Bibel, ſowie 
Altarſtickereien im Werthe von 8400 
fort. Durch Aufſprengen einer Sei— 
tenthür gewannen die gewiſſenloſen 
Strolche Einlaß in das Gotteshaus, 
doch hatten ſie ihre Beute längſt in 
Sicherheit gebracht, als der Kirchen— 
raub entdeckt wurde. 


decken können. 
Buſineß College, 
ellungen. 


— — — 


Von der Hochbahnſchleife. 


ler von Bryant & Strattons 


Schü 3 
5 Wabaih Ave., erhalten gute St 


Slä 


Die Union Elevated Loop Co. Hat 
geitern an der Wabajh Ave. mit der 
Aufrihtung des Hohbahngerüftes in 


der Ban Buren Straße beginnen laffen | 
zum 1. Ja⸗ 
nuar fertig ſtellen, und wenn zu dieſem 
Zwecke Tag * Nacht gearbeitet wer-⸗ 
hat 
die Verbindung 
der Hochbahnſchleife 


und will die Strecke bis 


ie Alley Hochbal In 
Bi um d 


den müßte. 
noch nichts 
ihrer Linie mit 


herzuſtellen, dagegen iſt an der Market 


| Straße mit dem Bau des Maſchinen- 


Haufes für die Ringbahın angefangen 


| werden. 


You Can’t Deny It 


l you have ever had the good 
luck to try its if your palate and 
your stomach have ever been 
in happy communion with it. 


Blatz 


is the BEST, was the BEST 
and will remain the BEST’ beer 
made. Call for BLATZ, 


Beer 


See that “Blatz” is on the cork. 


VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 4357 
Chicago Branch : Cor. Union and Erie 


The Star 
Milwaukee 


Senats wird ein Banfett verane | 


Mit den Eifenbahn-Gejellichaf: | 


will Berry die 


Bis zur Stunde | 
haben die Deteftives noch nicht die ge= | 
ringite Spur bon dem Gejfindel ent- 


ILLIPRCZTTETREEREN 
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NORDWEST- aan —— — MONROE STR. 


Aurhgreiiende Preieherabſehungen für ſaiſongemäſze Waaren und beſonders nie— 
F drige Preiſe um ein frühes Einkaufen für die Feiertage zu begünſtigen, erhöhen das 


Vergnügen hier morgen einzutaufen. 


Mäntel⸗Herabſetz ungen. 
Mäntel: Herabſetzungen 


90 Jackets — 
wie Abbildun g, $ * Kerſey 
urd 50 andere 
Facons, die 


Ma Ir 





Die ihres 
ir verkaufen 


Stoffes. 


Reinwollene 


tacht wie 
Abbildung, 
te Seide u = — 
gefüttert, Ker 
ſey, Biber 
Bouele, Frieze, 
Cheviot; ein 
fach, mit Braid 
u. Pelz-Beſatz; 
werth bis 815, 
Ausw. morgen 


ſchwarz 


Iwerth 812.50, 
vo lange ne 


vorbalten 


> (Hleucben 
den 
zu weniger als Dem Noitenpreis Des 


Jackets, 


narineblau, 


nicht außerhalb dieſes Ladens haben. 


Ueberſchuß von vielen Fabrikanten 


Zweifarbige 
und ſchwarze 
reinwollene 
Bouele und 
Gurly 
Anrafhan 
Tuch-Jackets, 
ganz Seide— 
gefüttert, 
werth 812.50, 


morgen 


$ 








Ganz gefütterte Henrietta Gaihmtere 
Waiits, grün und blau, 

et 

morg 


880 


morgen 


Scneidet — — aus und klebt es zuſammen mit a — 


Schreibt Euren Namen und 
Adreſſe auf ein ertra Stück 
Papier, und ſteckt es in ein 
verjiegelted Kouvert um 
thut legtereö in den dafür 
hergerichteten Kajten im 
der Räthſel-Bude unſerer 
großen Spielwaaren-Aus— 
ſtellung, und zwar zu je— 
der Zeit bis zum Schluß 
des Ladens am Samſtag, 
den 5. Dezem. Nachdem 
der Kaiten geichüttelt, wer« 
den die Houverts gezsgen 
und das Mädchen, deren 
Kouvert mit der richtigen 
Löſung zu er ſt gezogen 
wird, erhält eine hübſche 
Puppe wertb 825.00, das 
zweite Mädchen erhält eın 


PBurpenhaus werth $15.00. 
Der Knabe, deiien Kou: 
dert mit der richtigen Yö- 
jung zuerit gezogen wird, 
erhält eine 25.00 Zauber: 
laterne; der Preis für den 
zweiten Knaben ijt ein 
großer Patrol-Wagen. 


Strumpf-Waaren und Unterkleider. 


Bom WMaffenverwalters- Verkauf Barron & Newman, Brooklyn, Ü. 3. 


Zur Sälfte des Preijes. 
=” 
25 


100 Tugend naturwollene farbige Hemden und Unterhoien für Männer— 
aut 50c werth 


D Krane een rer ee 


für Männer ohfar grau und 
I$ fabrızırt um rur 
Nerfaufs- Kreis 


a HNO 
19e 
250 
39e 
49 


BIC 
14c 


150 Dußend Jeriey gerippte Hemden und Unterboien big 
blau—die Hemden haben Seiden Front und Berimutterfnöpie—n 
weniger als $1.50 per Stück verfauft zu werden— Maftenverwalters 


75 Duß. ferne ng Serien aerippte Hemden und Unterhoien für Män 
liſcher Caſhmere dieſe Waaren ſind elegant gearbeitet ſie können 

werden für weniger als 82.00 per Stüret— Wlafienverwalters Verfanfg Prei 
ıder — 


85 Tußend \eriey gerippte Veits und Unterboien für Damen und Mi 


—quter Werth zu 39 
— ——— 


Maſſenverwalters Verkaufs— 

150 Dutzend Jerſey gerippte fleece lned Damen Veſts und Pants—Veſts 
Band, am Hals und gehäfelte E warn Ur Garment 

Maflenverwalters Vertauf⸗ Prei 


fließgefüttert 


haben ſeidenes 


100 Dutzend Seren aerippte 
Band 
Preis 


fleeceslined Dar nen —— und 
m Hals —— Kanten ı jilbe 


talien ——— sVerkaufé 5 Brei J 


e Union-Suits für 
1 Dale rebhäfelie Gr 


7> Tugend fleece-lined Serien gerivpte ırbeit 
grau und Jaeger- teidenes Band aı — u nd PVerlr mutter Kr Löpfe 
werth 98c— Waflenveriwalters: Bert ; aaa 


0 Duß Frauen Natnrmwollene Uni züge, verfert vaſſend und nicht eingehende 

Kleiduugsſtücke —Florence Patent irklicher Werth 51.75 

Maſſenverwalter's Verkauf 

100 Dutzend Männer Kameel-Haar wollene Halb:Stümpfe- 

werth 29 

—— 3 Verfaufs-Preis 
recht ichwarze extra ſchwer 


‚ 
I 
lieh gefi ittert— regular ges | 
pt—doppelte Hacden u. Zebe, w. 350— 
Maflenverwalter's Verkaufs: Prei | 


Jauınlos— 


75 Tugend echt ichtwarze baummollene 
Strümpfe für Danten 

nıe unter 1m verkauft 
Maſſenverwalter's VBerfaufs- Preis 


| Kleiderftoffe. 


Beilpichoje Spezialitäten in dem 


Kleideritoif-Sang Tonneritag. 


* 2 > =. 
zu + 
aa Farbige Kleideritofie. 
Taichentüichern — mit fancn | = 2. tatität 1 
Siße f⸗ 1 Int lohairs. gan va e 
we 2 den. und 4 Zoll riettas. Beiges, wert —* Donnerſtag für 
. , r > y . > mr tor * 

breiten hohlgeſäumten Kanten, Sbezialitat e —Nopitaten-Kieiderſt 
die Me Qualität, zu reiche und ge ichte Rleideritoffe tı 1 
ten Geweben und ;yarben, werth bis zı 
81.00—- Donnritag für. 


— 

ohlgeſäumt Schwarze Kleiderſtoffe. 

tücher für Damen. mit pracht —— — 
— AIR Eyesiati Ser nd gebiäm 

voll beitieften Initialen in ofiener Mohairs, ungefähr 30 Stücke, werth 3x. 2! 

Arbeit, die 20 Tualitat, zu.... | alte geben Donneritag für..... “2 


— 
für die Feiertage. 


Eine Partie von weißen 
id fancy 


1760 


200 Stücke einfache un 
Wuiichungen. Den 


Ue ber 
zw olleı 


1 


(ine Tartie 1$-zölliger weiker 
boblgeiaumter leinener Taichen 


* —— 4 MNzoll. feine franzoſiſche Crava⸗ 
Eine Partie Schweizer Damen— 34 

5 ü > > c 
Taſchentücher mit gegadten nan 

ten in offener Arbett, vollttandıq 
neue Effekte — ebenfalls fanev Spexalität 1. - 
yohlgeiaumte und handgemachte ichillernde Taffeta. jolhes als wie für 
venet. Tpisen = Kanten, — Die verkauft wurde-—geht Donneritag für 
35c Qualität, zu Spezialität 2—Perfiie 


| Sammet. elegante Stoffe ın dönen Figu— 49 


ren und Effeften, wertb $1.25, Tonneritag 


Sie Töc begabten 


e fir welche 
g für uns. 


Seide. 


nette € 
Donnerſta 


— 


und Novitäten⸗ 





ocade 


Eine Partie Taſchentücher für 
* ne ‘ m — * 
Damen aus japan. Seide, mit ed he 


gezadten Kanten md bettickten Svesialit ät 1.—36-zÖll. Auiftle Taifeta, die 15c “Ge 
den, farbig und weik— die 20 re— Donneritag für..... 
c F Sveyatı tät ?.— Silejiaß, in allen yarben, 9e 


Qualität, zu < J 
- Sorie—Donneritag für.«... 


—* Blantets. 


Mills a wei ** 
Spe Jal SRH aufs 





3 pofilive Bargains. 
39€ 


für Ti Gowns für 
rauen, gemadt ın 
Empire Facon, mit 
Stidereren beiegt. 


12c 


für Lawnidürzen. 
Schürzen, gemacht 
mit tiefen Borten 
von Satinitreifen, 
wahrer Werth 2%c. 


Bla tets 
per Paar 


69 
125 Puar weige wollene Blankets (leit beichä- 


digt), werth 8.00 Tonneritag 81 69 
e J 


nur, Spezial =» VBerfaufspreis 
Blanfets, 


per Paar 
Bett:! 
3.46 
u 0+ 
Große Partie Muiter » Comiorters, ın Satine, 


Chi ud Silkali— Spezial⸗Ver⸗ 
— WE 
Flanelle. 


5,000 Yards Reſter Teazle Down Tennis 
Flanell, werth 1234c—Spezial-Bertaujs- 
preis per Yard 


19 


200 Paar von uniern berühmten Meteor 
Mills Yong Rap Bett, Blaufers 
Spezi al: Berfaufspreis Ter"Raar 


8 Paar altmodiihe Homesipun 
alle reinwollene und große 
Sorten, werth $7.00 per Paar 
Spezial⸗Preis 


Raͤumungs⸗ 
Preis 


de 


Für 81.00 KindersHauben, gemadt in jehr hüb- 
ſchen Fagous. 


65e 


Stückte einfache und aeblümte 


Spezial: 
Preiſe. 


Die Spielwaaren in dieſem 
Bild ſind die folgenden und 
fünnen während Diejer 
Woche bier gefauft werden 

Reiter, 


zu dieien 
2 rend 10€ 
( Railrvad 
San hr un. Iroa 15c 


Ganz eiierne Plantation 
Garts, mut 


Ganz eilerner Fire Patrol 


Magen mit 6 erier 69 
nen Männern c 


Shoo Fly 
NRochets...... 

Schöne Gelenf:Puppe. Bisque 
Kopi, mit lang walendent 
Saar und VE 
lichen Augen, zu. 1ie 

Gröfte Sorte Haten und Leie 
ter: Wagen, 5 Yuß lang, 
mit 3 Yeitern und Ichherem 


eiiernen Adjen und 

Glode, zu Y8c 
Ion Sun, — 

ax — 


Grobe Kid Bodn Puppe, 18 
Zoll lanaes Lojes 
Haar, isque Kopf ı und 


Hände, bewegliche PIC 


Augen 
Bisaue Puppen » Kopf, ' mit 


Natur Perrüde und 
beweglie Augen.. 2 de 
.-— 


5000 & Solid Gold:Ringe 
Feſtgeſetzt.) 


Geld muß herbeigeſchafft werden. Eine jelten® 
Gelegenheit, um Weihnachtsgeſchenke zu weniger als 
halben Preis zu kaufen. 
3u 50c 
Gold-Sct 

hupice 


Diantant Ri nae, Tiffany 
Ist. Gold, feiner 

(4 

* 51.95 

dene Ku der: Kınge, 

und⸗Ringe der 


zöe 


”, * oder 
A nold 


Nroceries, eich und suche 
— Weine und Liquöte. 
*837. * — — ee 5 30€ 


Feine gemischte N der P.... 9 
Heine grof tlifornta Pilaumen, per Pfd 

Fei große California Evaporoted — 
per Sid. ah Be 


men, — oder 
ı Koc-Roiinen, d. Pfd 
ıq Entrants, d. PD.6E 
'10e ı 


12e 


X 
G 
der ſaure viaie 4 
gemahlener ihwarzer Pfeffer, Pid., de FE 
2 Pid.-Biihie „Champion of England“ Erbien, ’Die 

feinjten die wachien, per DEd. $1, per Büdje... ! J 
2 Pid.-Büchie franz. Kidney — * Bu = 3 , 

- * 


55 per Büci ad 
2 Pid.:B State Su der “os per 
Qugend, Wr, per Budie...... 20 
Ne — t 
3 Pid.. Büchie feine californiiche Aoritofen oder 
— ı jhwerem Sprup. 12« 
Fancy friihaefangener Trout, das Pid. ——— — —— 
Fancy friſchgefangner Family Whitefiſjh, . 
2400 Parlor Matches................... 
y Freih Dreifed Perdh, das Pd son 5} 
ländiiche — ſehr fette 
en 796 


..... 
y Sn Yirh 
e „ylardıe 


Strift reiner 


üße o 


ichie Nem Wort 


bs — 
efangen er Haddo * codn und 
Flounders, das Pid. 

ancy J—— Red — das Bir. ‚Be, 

Dinterviertel Spring Yamb 3 Pid 
Vorder: Viertel Spring 2 per Bid 5 
r Eured Bacon, in 5 Bfb.-Gtäden. 5 
a Sci nfen, yet an. — Se‘ 


— ⸗** 


—* inet 
r Pid. 
RR Eured € alifor 


ol Suga 


Star Sognac 

5 5 ‘. —— RE 

Jamaica Rum 3 dabr alt, d. Ouart.S1de 

Sherwood Rue Whistn r Kentudy Giub Saw 
j stm, 6 Jahr alt, vi ie Gallone 2.10 


.. 000... . 


Gudenheimer Rue, DO) F. E. Taylor Sour Maid 
oder Monongahela Rye Wpisty, 10 Jahre ak E 
Gallone B.19, volle Ouarts..ununouerenae .... 


Kaffee: Speziell. 
— 
Stew. sun — 

Tafie Eaffee..... z = 
Stewed Spring Gt Biden. vrod Buit: tx u j 
toffel, Portion Iomatoes und Taffe Gaffee, .. IBe 
Teller Suppe, Brod. Butter und Tafle Cafes = 
Cream Toaſt und Zafje Guffee..nuunenonennnnune BE 


das Cart. 


Selert Milk Opiter 


= 
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Abendpoſt. 


Eſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


— — 


Gerausgeber: TuE ABENDPOSſT company. 


v 
Br, 


„Mbendpoit"-Gebäude......208 Fifth Ave. 
> mrichen Monvce und Adams Stv 
CHICAGO 
Zchepbon Wo. 1493 un) 4040. 

MOB jede Nummer... 2.2 neeeenen. 
Vreis der Sonutaasbelage A er 
Furdhuniere Träger frei in’ Haus geliefert 

EEE 
Sarrlid, im Voraus bezahit, in den Ber. 
teatent, portofret wehren aarr 
Sahrlicnad Dem Ausiande, portoftei.........85.00 
—— — — 


m u — a — — 


Praktiſch. 


Als Mann von Grundſähen wider— 


re 
.2 Gent3 


.6 Geut3 


ı de, die Aufmerkfamteit 
‚ ven den 
der 


ſſttebt Gouverneur Altgeld jedem Vor- 


ſchlage, eine Ausſöhnung zwiſchen 
den Gold- und den Silberdemokraten 
zu perſuchen. Nach ſeiner Anſicht ſind 
alle Demokraten, die nicht für Bryan 
und Freiſilber geſtimmt haben, ſchur— 
iſche Verräther, wiewohl es 

Zweifel unterliegen kann, daß Herr 


Altgeld ſelbſt unter keinen Umſtänden — 
geld ſelbbſt ur durch Richterſpruch wieder 


zu müſſen, nur wegen jenes, 


für einen Golddemokraken und die rei— 
ne Goldwährung geſtimmt hätte. Wie 
nun einſt über einen beſonders ſchnei— 


digen Neiterangriff das Axtheil ges | 


fallt wurde: „Das ijt großartig, aber 
nicht kriegskunſtmäßig,“ ſo denken die 
praktiſchen Politiker über die Grund— 


feinem | — 
IAn durchfielen. 


Schlag geweſen, ſchwer genug, 





ſatztreue des Gouverneurs: „Das iſt 


bewunderungswürdig, aber nicht po— 
Mich.“ Denn wie follen die Silber: 
demokraten jemals Nieder 
County⸗, Staats- 
erhalten, wenn ihnen bei jeder Wahl 
in Coof Bounty mehr als 50,000 
Stimmen fehlen? Bon bloßen Bofau: 
nenblafen fallen die Mauern nicht um, 
ne denen die Patronage verichanzt 
iſt. 

Darum hat der große Kriminalan— 
walt A. S. Trude im Namen der prak— 
tiſchen Silberdemokraten bereits die 
weiße Flagge herausgehängt. Die 
Währungsfrage, ſagt er, hat doch füg— 
lich mit den ftädtiſchen Angelegenhei— 


würde einem Verkaufen des Amtes an 


den höchſten Bieter nahe kommen. 
Dergleichen muß aber der Korrup— 
tion Vorſchub leiſten, und würde zur 
Erwählung von ünfähigen und un— 
würdigen Leuten führen, da durch den 
Preis, der für das Amt gezahlt wur— 

der Wähler 
Eigenſchaften 
werden 


perſönlichen 
Kandidaten abgelenkt 
würde. 

Es iſt allerdings nicht gut 
erſichtlich, wie angeſichts dieſer vorlie— 
genden Entſcheidung des Obergerichts 
eine Klage anders als mit der Un— 
giltigkeitserklärung, der Erwählung 


jener popokratiſch-populiſtiſchen Kan— 


didaten hätte enden können. Die 
durchgefallenen Kandidaten von Sac 
County, Jowa, mögen ſich alſo trö— 
ſten, ſie ſind beſſer dran, wie ihre 


Kameraden anderswo: ſie hattenGlück 
ı im. Unglüd. 


Und ihr Glüd war grö— 
Ber al3 das Unglüd, denn fie fünnen 
ihrem Schöpfer danten, daß fie 
Semählt zu werden 
heißerftrebten rei 
berlieren 
ihrer 
Beicheivenheit und Selbitlofiafeit ent- 
Iprungenen Veriprecheng — das wäre 
zu grauſam geweſen, das wäre ein 
um 
ein popofratifch = populiitifches Kane 
didatenhirn völlig aus der Ordnung 
zu bringen. 


und dann den 


"Die Bundeswälder im Kaskaden— 
Stadt, I 
und Bundesänter 


gebirge. 
Der Kampf zmwifgen den Walbver- 


' müjtern und Schafzüchtern Oregon? 


ı bis 


einerfeit3 und der Bundesregierung 
andererfeit3 um die große 


des 


— 
* 


ur 


140 Meilen von Nord nad 


| eritredt, ijt unlänalt von Vertretern 


ten nichts zu thun und braucht desnalb | 


Die Demokraten. nicht auch bei den 
Stadtwahlen zu trennen. Sie kann 
onrläufig in Die Ede gejiellt werden 
und dort ftehen bleiben, bis ſie wieder 
hervorgezogen wird, — alfo vielleicht 
für immer. Viele Demokraten, — zu 
Denen natürlich auch Herr U. S. Trude 
gehört, — Haben für die Freiprägung 
wur deshalb geitinmt, weil fie fich ver: 
pflichtet glaubten, ihrer Partei treu zu 
bleiben. Nachdem aber jet das Wolf 
entſchieden hat, daß es die Freiprä- 


gung nicht haben will, dürfen dieſe 


treuen Demokraten auch etwas Rück— 
fichtnahme, erlangen. Mit 
Morten Heikt das, dvah man ihre Treue 


nicht mit Andanf selohnen und ihnen | A — 
Naß zu verſorgen. 
hauptſächlich nur Werth für die Zu-— 


nicht jede Möglichkeit abſchneiden ſoll, 
ihre Beine wieder einmal unter einem 
öffentlichen Tiſch zu ſtrecken. 

Da dieſe Anſchauung ſehr klug iſt, 


2 3 3 3 —2454344 
der Bundesregierung in die Gerichte 


getragen worden. Wie bereits vor 


„us 


einiger Zeit mitaetheilt wurde, hat Jich | 


Wweigern 


in dieſem Streit ein Bundesſenator 
auf die Seite 
wüſter, denn die angebliche 
für die Schafzucht des a 
nur als Män 
Abſichten der Leute, 


> 
AL e 
rrı£ Soh 
fnet cu) 
? 


4 
a ı 
no! 


24 „ta samt 
Staates dient 


telchen, 


um die wahren 
+ 
Ai 


1 möchten, zu 
darauf be= 


rejervation aed 
verhüllen. 
dacht, des dichten 
Reſerbation habhaft 
gerade die Nothwendi 

tung dieſes Waldbeſtandes hat zur 
Beiſeiteſetzung des ganzen fraglichen 
Gebiets als Bundes-Waldreſervation 
geführt, denn nur von hier aus wird 


Mar 1 mr 
„an 1 ur 


zu werden. 


M 
— 


anderen es möglich ſein, die von dem Gebirgs— 


zug weſtlich liegenden breiten, waſſer— 
armen Ebenen mit dem befruchtenden 
Das hat natürlich 


| funft, und die Zufunft fehert die Leute 


ı nicht, welche. dem Grundfaß huldigen: | 


na. 1 
Die 


fo wird fie zweifellos von allen „Worx= | 


fers” getheilt, Die es bisher mit dent 
Gouverneur gehalten haben. D 


Januar in's Privatleben zurücktreten 
und. nichts mehr zu vergeben Haben 
wird. Seine Nathichläge werben bem- 
gemäß nicht mehr befolgt terven 
müffen, fondern nur dann ange: 
nonmen werben, wenn fie „praftifch” 
find, — fo praftifeh, wie die Nath- 


Age des Herin Irude. Politikern 


vom: Schlage 


* 
9 
ie 
= 
8 


Ein Sac County, oma, 


eines Gahan, Burke 
u. f. w. Grundſatztreue zu predi— 
gen, iſt ſicherlich ganz zwecklos. 
Das Bisſchen deutſcher Idealismus, 
a3 in Herrn John Peter Altgeld 
och. ſteckt, dürfke ſeinem weiteren 
Forttkommen in der amerikaniſchen 
Politif wenia fürberlich fein. Den 
Bhoys“ Tiegt nihts am einem 
hmwärmer, ver ihnen borreden will, 
Daß die Bolitit nicht blos der Beute 
Wegen getrieben werden foll. Sie 


werden demjenigen Führer folgen, der | * 
2. — 2 ı9Y f t Ner 
ihnen „praktiſche“ Erfolge in Ausſicht rg je 
ı IEHER, 


ftellt. 


Politics is Politics, 


Glück im Unglück. 


VDazu EEE fan 
kommt noch, dah Herr Altgeld am ı. | werden, für die zukünftigen Geſchlech— 
. | ter werth jein werden, haben in tären 
| Nugen nichts zu bejagen 


pen 


ı Millionen 


uns die Ginifluth!” 
‚welche die Wälder des 


Kasfadengebirges, wenn fie erhalten 


„ac 


gegenüber 


Hunderttauſenden, die ihnen 


(einer Handbvoll Leute) jetztt winken, 


wenn 
wird und ſie dasHolz ſchlagen können. 
Die große Maſſe 
Oregons will auch an demBeſtehenden 
| ter nach Kanſas City, woſelbſt er die 


daß jetzt ſchon viele Tauſende Sche 
| innerhalb der Waldrejervation 


Kurz vor der jüngften Wahl wurde | 


ein eigenar= | 


FHoer Einwand gegen die Wühldarteit | 


der popfratiichen 


gerichtlichen 


FErwählung der Einwand 
Ebefunden worden 


und popufiftiichen 
ufions - Kandidaten ernoben. 
andidaten wurden nicht gemählt, 
nd ed fam deshalb nicht 


Die 
BVle 


Erörterung der Frage, 
"aber man glaubt, daß im Falle ihrer 
ſtichhaltig 
wäre, da ſchon in 
Inem ähnlichen früheren Falle das 
Gbergeriht dahingehend entjchieden 


hatte. 


© Die angebliche Untauglichkeit, 


ge- 


B wählt zu werden, leitete man ab aus 


Dem von, den Kandidaten dffent- 
ich geleiſtete Verſprechen, 
Em Falle ihrer Ermählung gemeinfam 
auf eine Ermäßigung ihrer 

Behälter um 20 Prozent hinarbeiten 

h wollen. Dies, jo wurde geltend 

macht, ift offenbare Beftehung. 

Die Ihon erwähnte Entfcheidung 
Be Dbergerichts, welche man auf die- 
Ben Fall bezieht, Defagt, da, „wäh- 
gend ein Angebot, Geld in die öf— 
Fentliche Kafie zahlen zu mollen, in 
Berviffem Sinne nicht als ein Angebot 
eiem Wahlberechtigten Geld zu zab- 


zu einer | 
ı erlangt, 
| berbietet, 
| Maldreierpation 


4, angejehen werden kann, doch das | 


Beriprechen, Geld 
Rafie zahlen zu wollen, ganz die 
Birkung eines Beitehungsangebots 
den muß, wenn das Angebot in 
Der Ubficht gemacht wird, die Wähler 
Eu peranlaflen, die Perfon, welche 
ME Uncebot macht, für das au be- 


in die öffentliche | 


| gegen 


die Nefervation frei gegeben 


der Bevölkerung 


nichts aeändert fehen, es tit, wie ge— 
jagt, nur eine Handvoll Leute, vie 
auf-den Holzreihthum des Landes 
ſpekuliren, aber dieſe Leute find unier- 
nehmend, kapitalkräftig und 
„Sentimentalität“ bar, und haben es 
verſtanden, ſich derMithilfe verjchiede- 
ner Geſetzgeber zu verſichern. So 
kommt es, daß ſchon mehrere Male im 
Kongreß der Verſuch gemacht wurde, 
den betreffenden Reſervationserlaß 
rücgängig zu machen, und man varf 
ficher fein, im näcdhjiten Kongreß »iefe 
zu 
Man steckte fich dabei bisher 
hinter dieSchafzucht, wieg darauf Hin, 
afe 
vei 
den und erklärte, daß ohne dies 
Land die Schafzucht in jenem Theile 
Oregons nicht beſtehen könnte. 


gegen dieſe Schafzucht gewendet und 
von Dem Bundes-Kreisgericht in 
Portland, Ore, eine Entſcheidung 
welche den Heerdenbeſitzern 
ihre Thiere innerhalb der 
weiden zu laſſen. 
Die Schafzüichter hatten geltend ge- 


macht, daß Jahrzehnte hindurch das 


Weiden von Thieren auf Bundeslän— 
dereien geſtattet wurde, und daß aus 
dieſer langen Duldung dieſes Gebrau— 
ches, auf öffentlichen Ländereien wei— 
den zu laſſen, eine Berechtigung 
dazu entſtand. Aber der Bundesrich— 
ter zog eine ſcharfe Grenze zwiſchen 
„öſfentlichen Ländereien“ und Land, 
das von dem öffentlichen Beſitz abge— 
trennt, von dem Verkauf oder anderer 


Verwendung ausgeſchloſſen und für 
bei⸗ 


einen beſtimmten Zweck 
ſeite geſetzt wurde. Die Beiſeite— 
— 
ſen Beſtimmung für einen beſonderen 
öffentlichen Zweck: die Erhaltung der 
Wälder. Das Weiden von 
auf dieſem Gebiet würde der Beſtim— 
mung desſelben zuwider ſein, und die 
Regierung hat in demſelben Maße wie 
ein Privatmann das Recht, Schutz 
unberechtigtes Betreten und 


Schädigung zu verlangen. 


Ende Ubi zu erwählen.“ Wenn aud | 
BB für das Amt ausaelehte Sehalt | 


eilt, ala e3 fein follte, jo kann 


eB Beriprechen als Beftehungäper- 
Bay afgejehen werden muß, nichts 
ndern. ‚Meber die Gehbaltfrage hat 
J und allein die Geſetzgebung zu 
heiden. Das Erwählen eines 

dalen zu einem Amte, 
Berartiges Anacbot (für gerinae- 
Robn arbeiten zu wollen) macht, 


Natlirlich wird nun großes Klagen | 


errijiehen über diefe Bedrüdung ber 
armen Schafzüchter,, man wird |päter 
im Kongreh wahrjcheinlich behaupten, 
ter „Sentimentalen Waldidee“ zuliebe 


m‘ 


| würde die Schafzucht pon Oregon zus 
am der Ihatjache, dak ein fols | 


weil er | 


grande gerichtet und eine Inzahl Bür— 
ser ihres Verdienjtes beraubt. Aber 
man wird diefen Klagen hoffentlich in 
ter richtigen Weife beaeanen fünnen; 
ti Doch Schon behauptet worden, Jap 
die ganze Schafzucht, um derentwillen 
die Maldreiernation fallen fol, in den 
Händen des Syndikats liege, welches 
das Holz gern ſchlagen möchte, daß 


rthümern zur Ertheilung 
rechts zu erhalten, wird als ſelbſtver- 


Walde |! 
rejervation, welche auf dem Scheitel | Geſchäfte machen würde, hält man es 
Kasfadengebirges fih an die 139 für eine Kleinigkeit, ducch Verausga— 
id | dung von Bonds das erforderliche Ans 
| lagefapital aufzubdringen, 
' Herr Merles an der Börfe 


zen Einfluß 


ver Schafzüchter ges | 
ſchlagen oder richtiger der Waldver- 
Fürſorge 
zu brauchen. 
Madiſon Straße 
welche die Wald- | mit e 

| beit zu var 


e 
I 

Holzbeitandes ver | 
\ 


Aber | 
gfeit der Erhals | 


| der 8. Dez., ein 


aller | 


ö ke ‚.. | gejtern 
Nun haben fich Die Bundesvertreter 


| befindet, in Haft 


Saufen | 
| worden. 


| wurden auberde 


‚Chicago, 


nur fehr wenige Menfchen davon ab- 


Hängen, und dah Dieje thatfächlich in 
den. Dienjten jener Gruppe von- Kapi- 
taliften jtehen. Wenn dem jo ift, dann 
tit e3 Har, dab die ganze Schafzucht 
in jener Gegend Dregond? nur dus 
Mittel zum‘ Zimed: tft, aber auch wenn 
jte auf eigenen Füßen jteht, muß jie 
den höheren Gemein-Intereſſen wei— 
hen. Das gegenwärtige Gejchlecht 
hat genug von vemKtapital aufaezehrt, 
das ihm überkam, es ſollte etwas für 
die Zufunft laſſen und endlich einmal 
daran denken, allein von den Zinſen 
und Arbeitsertrag zu leben. 

Die Waldreſerdationen ſollten oer— 
mehrt, auf keinen Fall vermindert 
werden. 


Lokalbericht. 


Eine neue Hochbahn. 


Grundeigenthümer an der Madiſon Straße 
planen eine ſolche. 

Grundeigenthümer an der W. Ma— 
diſon Straße, an deren Spitze der 
Bankier Graham ſteht, tragen ſich mit 
der Abſicht, vom Stadtrath die Er— 
laubniß zum Bau einer Hochbahn in 
ihrer Straße zu erlangen. Dieſe ſoll 
von der Michigan Avenue bis nach 
Maywood führen, alſo elf Meilen lang 
werden. Daß es keine Schwierigkei— 
ten haben wird, die Einwilligung einer 
genügenden Anzahl von Grundeigen— 
des Wege— 


tändlich angenommen, denn ihre blope 
Einwilligung miürde fie zu Aftionä- 
ven ver Gefelfchaft machen. Da die 


— 


Strecke dicht bebaut iſt, eine gut gelei— 


4.4 


tete Verkehrs-Linie aljo vorzügliche 


teibit wenn 
jeinen gan= 
gegen ſolche Bo 
Daß der Stad 


(nem 
Wrun 


bieten ſollte. 
könnte, 
mern ſelber die Erlaubniß 3 


u 
bahn durch ihre Straf 
chbahn urch ihre Straße 


4 
t 
ei 


i 


rath ſich 
ia 


ven 


einer Ho 

ertbetlen, glaubt man nicht 'befü 

Daß e5 im Äntereife 'd 
geboten ijt, Diejelbe 
Verkehrs-Gelegen— 

wird allſeitig zuge— 
eo 


> > 


für 
reſſ 


einer b 


deſſeren 
ehen 


her 
ſtanden. 
Prof. Winklers Knaben-Kapelle. 


der Central Muſic Hall, Ecke 


In 


State und Randolph Straße, wird hie 
| unter 
| Band, Unit 
rica“ betannte und in baſtem 
ſtehende Knabenkapelle 


„Headquarters 


f Ame- 


Namen 
ed Boys Brigade 


bei 


unter Leitung 
3 Dirigenten, Herrn Prof. Alois 

fommenden Dienitage, 
3 grobes Konzert veran- 
falten, für das ſich ſchon jebt in allen 


hr: 
Ji 


Winkler, am 


) 


reges Intereſſe kundgibt. Der Rein— 
gewinn des Konzertes ſoll zum Beſten 
der Knabenkapelle ſelbſt verwandt wer— 
den, und zwar um neue Uniformen und 
die noch fehlenden Muſikinſtrumente 
anzuſchaffen. 


55 Mitgliedern beſteht, iſt jahrelang 
in Deutfchland als KornetaScotit in 
einer Milttärsftapelle thätig aemwelen. 
Er fam nad Amertfa im Jahre 1882, 
gründete hier zunächſt in St.«Joſeph, 
Mo. eine Militärkapelle und ging ſpä— 


dortige, ſeitdem berühmt gewordene 
Knabenkapelle in's Leben rief. Er iſt 
nach dem Urtheil von Sachverſtändi— 
gen ein ſehr tüchtiger Muſiker, deſſen 
raſtloſes Vorwärtsſtreben die vollſte 


Anerkennung verdient. Man darf alſo 


ohne Zweifel dem bevorſtehenden Kon— 
zerte mit berechtigtem Vertrauen ent— 
gegenſehen. Billets ſind im Geſchäfts— 
Chicago Muſic Co., Ecke 


lokal der 
Adams Straße und Wabaſh Avbe., im 
Monadnock-Gebäude, Zimmer 910, 
und endlich bei ſämmtlichen Mitglie— 
dern der Kapelle zu haben. 

Iu Konflikt mit „Oukel Sam.“ 

Unter der Anklage, die Bundes— 
Poſtbehörde durch betrügeriſche Prak— 
tiken benachtheiligt zu haben, wurde 
der Grundeigenthumshändler 
Louis F. Uhlrich, deſſen Geſchäfts— 
bureau ſich im Reaper-Block-Gebäude 
genommen. Er 
wird bezichtigt, Vriefe in Zeitungen 
eingewickelt und als Poſtſachen dritter 
Klaſſe verſandt zu haben. Der Arre— 
ſtant ſtellte die von Kommiſſär Hum— 
phrey berlangte Bürgſchaft und wird 
ſich am kommenden Dienſtag näher zu 
verantworten haben. Uhlrich behaup— 
tet übrigens, daß nur ein Verſehen 
eines ſeiner Clerks vorliege, der mit 
den einſchlägigen poſtaliſchen Beſtim— 
mungen nicht vertraut geweſen ſei 
und Zirkulare in Zeitungen verſandt 
habe. 
Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


Gemaßregelte Poliziſten. 
Auf Verfügung des 


gen Pflichtvernachläſſigung und 
Trunkſucht aus dem Dienſt entlaſſen 
Zwölf weitere Poliziſten 
m wegen dienſphlicher 
Vergehen verſchiedener Art mit Ge— 
haltsabzug beſtraft. 


Kling- 


endes Geräusch in den Ohren, ein henlender, sum 
meuder Ton oder Schnappen wie ein Pistol werden 
durch Katarrh verursasht, was geheilt werden 
kann wenn das Blut gereinigt wird mit 


| OD S 
bs 


Sarsaparilla 


Das beste, in der That einzige wahre Blutreini- 
gungsmittel. 8 11 


Hood's Pillen sind leieht za kaufen, leicht 


e zu nehmen und haben leichte 
Yirkung. 25c. 





N | 
Jobs auf: | DON 


Land-Syndikat 


Anſehen 





Profeſſor Winkler, der 
Leiter dieſer Kapelle, die zur Zeit aus 





macht werden. 


Polizeichefs 
ſind geſtern die beiden PoliziſtenFrank 
E. Winters und Fred W. Michgel we- 


| dern 


— 
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Belig-Aniprüde. 
Nickee: und Dalentine-Scrip. 


Landfommiffär Lamoureaur in 
Wafhington befakt fich zur Seit mit 
den Bejig-Ansprüchen, welche die Her: 
ren Benner und La FFollette von hier 
und Sahre von KLouisville, Ky., in 
ihrer Eigenjchaft als nhaber don Me- 
Kee-Scrip auf die neu gejchaffenen 
Uferländereien der Noudfeite erheben, 
und vor Bundes-Richter Großcup 
wird demnäcjt mit der Verhandlung 
über die Rechtmäßigfeit der Anfprüche 
begonnen werden, melde Thomas B. 
Valentine auf die werthpolliten Ufer: 
lärvereien jüdlich von der Flußmüns 
dung erhebt. Legtere Ansprüche er- 
ftreden fich unter Anderem auf das 
jtädtifche Bibliothefs-Grunditüd, auf 
den jeßigen Standort des Poſtamts 
und auf mehr ala zehn Ader Uferland 
der Illinois Central-Bahn. 

Die Leſer werden nun wiſſen wol— 
len, was es mit dieſem MeKee- und 
Valentine-Scrip für eine Bewandtniß 
hat. Charles MeKee war ein ken— 
tuckyſcher Pflanzer, der für den Krieg 
mit Mexiko eine Kompagnie Soldaten 
anwarb und dieſe auf eigene Koſten 
vollſtändjg ausrüſtete. Er ſelber über— 
nahm das Kommando dieſer Leute, 
ſtellte ſich mit ihnen der Bundesregie— 
rung zurVerfügung, wurde angenom— 
men und zog in den Krieg. Er fiel in 
einer Schlacht, und einige Jahre ſpä— 
ter beſchloß der Bundeskongreß, ſeine 
Erben durch Anweiſungen auf Bun— 
desland zu entſchädigen, das ſich die 
Inhaber, mit Zuſtimmung des Präſi— 
denten, ausſuchen können ſollten, wo 
immer ſie es fänden. Im Jahre 1889 
— bis dahin hatte die Familie von 
ihren Anweiſungen keinen Gebrauch 
gemacht — wurde die Klauſel, welche 
dem Präſidenten das Recht gibt, die 
Auswahl der Ländereien zu beſtätigen, 
der Regierung ausgeſtrichen. 
Seither haben nun die Inhaber der 


nr | Anmeifungen auf die neuen Chicagoer 
m Bau | 
au | 


| be ir Der ſi any > dieſe 
chten ben, indem ſie geltend machen, dieſer 
e 


Uferländereien zwijchen North Woenue 
und dem Fuß Belib-Anfprüce erho- 


vor | Boden jei Bundesland, und alle som 


Kongreß mit demStaate Ylinois und 


| von diefem mit der Parktbebörde und 
| von der PBartbebörde mit Privatpar 
| teien wegen de3 Landes abaefchlojje- 


nen Verträge hätten feine Giltigteit. 
Der Werth diejes Landes beziffert fi) 


I auf viele Wiilionen Dollars, und Die 


gegenwärtigen Etgenthümer, darunter 
Potter Baimer, Robert Lincoln, Da3 
des General ib: 
Simons, die Stadt Chicago, die Dg- 
den’fchen Erben und verjchtedene 
Squatter, die ihre Belig-Anfpriche 
bon Giedlerrechten ableiten, werden 
fich natürlich bei einer etwa zu ihren 


| Unquniten ausfallenden Entjcheidung 
* “ zi in N | des Kommiffärs nicht beruhigen. Sie 
Streifen der Bevölkerung ein äußerſt j 


4 


werden um ihr Recht progeſſiren, ſo 
lange es irgend geht. Aber auch die In— 
haber des Scrip werden alle Rechtsmit— 
tel erſchöpfen, wenn vielleicht auch nur 
in der Hoffnung, von den vermögenden 
Gegenparteien Zugeſtändniſſe irgend 
welcher Art zu erzielen. 

Anders und ungleich günſtiger für 


die Inhaber der Anweiſungen verhäll 


ſich die Sache auf der Südſeite. Hier 
ſcheinen bei der im Jahre 1839 ſtatt— 
gefundenen Regulirung der Bodenbe— 
ſitzfrage ernſte Verſehen vorgekommen 
zu ſein, ſodaß die Ländereien im Jah— 
re 1875, als Valentine zuerſtAnſpruch 
darauf erhob, wirklich noch herrenlos 
waren. Beſagter Valentine war drei 
Jahre zuvor von der Bundesregierung 
mit Landpatenten für 13,000 Acker 
Land entſchädigt worden, die er in 
und bei San Francisco beſeſſen and 
die Uncle Sam ihm für Zmede der 
Küftenvertheidigqung abgenommen 
hatte. Diejfe LYandpatente follte er 
nach Belieben auf Regierungsland ein 
tragen lafjen dürfen. Er mählte die 
alte Fort Dearborn-Refervation in 
Chicago. Der Landfommiflär, mel- 


| cher den Fall unterfuchte, erflärte Zie 
! Sade für in der Ordnung. 


Herr 
Karl Schurz aber, der damalige Nli- 
nifter des Innern, ftieß die Entjshei- 
dung feines Untergebenen um, mit der 
Bearündung: Das Chicagoer Ufer: 
land ift gu werthooll, als daß derfton= 
are beabfichtigt haben könnte, 
manden auf eine bloße allgemeine UIn- 
weifung hin davon Beli ergreifen zu 
lafien. — Ein Mitglied ded Dber- 
Bundesgerichts joll diefe Auffaflung 
unſeres berühmten Landsmannes da— 
mals als idiotiſch bezeichnet haben. 
Aber ſie iſt all die Jahre her in Kraft 
geblieben, und erſt jetzt kommt ber 
ganze Fall vor die Bundesgerichte. 
Natürlich wird er ſich in dieſen nun 
ebenfalls noch endlos hinziehen. Sollte 
Valentine, bezw. ſollten deſſen Erben 
den Prozeß gewinnen, ſo werden ähn— 
liche Anſprüche in Menge geltend ge— 
Jedenfalls aber hat 
es mit den Beſitztiteln auf das werth— 
volle Uferland noch ſehr bedenkliche 
Haken. 


ns. 
Je⸗ 
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Ein ſauberes Trio. 

Schon ſeit längerer Zeit ver— 
ſchwanden aus den Kleiderſpinden in 
dem Gebäude des „Vereins chriſtlicher 
junger Männer“ allerlei den Mitglie— 
angehörige Werthſachen, ohne 


Mittwoch, den 2 


dab man den Schleichdieben auf die | 


Spur fommen fonnte. Sebt endlich 
find die jauberen Burfchen abgefaßt 
worden. Seit geftern fien nämlich, 
der Spibübereien theilmeije geitändig, 
die drei „hriftlichen Sünglinge“ Dtto 
Dubrod, Carl Schweigert und Louis 
Schweigert, im Zellengefängnik der 
Zentral-Station hinter Schloß und 
Riegel. Die deiden Lebigenannten 
haben dem BolizeilieutenantHYaas ge- 
genüber bereit3 ein offenes Schuld- 
befenntniß abgelegt und hierbei ihren 
Spießgefellen Dubrod ala den eigent- 
lichen Anzettler der Diebitähle de- 
zeichnet. WUlle drei Arreftanten aehö- 
ren erjt feit wenigen Monaten der 
„D.M. E. U“ an und über ihr Vor- 
feden ijt bisher nichts Mäheres be— 
fannt geworden. 


Während einesgehitreits erfhoffen 


Blutiger Auftritt in der Hochberger'ihen 
Schanfwirtbicaft an Wallace Str. 


Der Sobu des Kofalbefiters tödtet, in Der: 
tbeidiguna jeiner Eltern, den Bar: 
tender £red. Matthews. 

Sn der - Schanfwirthihaft von 
Louis Hochberger, Nr. 2414 Wallace 
Straße, wurde geitern Wdend der 30 
Sabre alte Fred. Matthews während 
eines Streites um Begleichung der 
Zeche von dem Sohne des Lokalbe— 
ſitzers über den Haufen geſchoſſen und 
hauchte ſchon kurz nachher ſeinen Geiſt 
aus. Der Thäter, wie auch Hoch— 
berger ſelbſt, befinden ſich in Haft, 
doch deutet Alles darauf hin, daß der 
junge Mann nicht weiter zur Rechen— 
ſchaft gezogen werden wird, da er den 
verhängnißvollen Schuß zur Verthei— 
digung ſeiner ſchwer bedrängten El— 
tern abfeuerte. 

Matthews, ein Nr. 342 State Str. 
wohnhafter und bei ſeinem an Clark 


ter Schankwärter, ſtattete geſtern 
Nachmittag in Begleitung des Huf— 
ſchmiedes Michael Grady der Hochber— 
ger'ſchen Wirthſchaft einen Beſuch ab. 
Es wurde luſtig drauf los gezecht, als 
dann aber die Getränke bezahlt wer— 
den ſollten, gerieth Matthews hier— 
über mit dem Wirth in einen Wort— 
ſtreit, der bald in Thätlichkeiten aus— 
artete. Beide Männer balgten ſich 
eine Zeitlang im Lokal herum und 
zerbrachen hierbei ſchließlich eine Fen— 
ſtenſcheibe, wodurch der im Hofraum 
weilende, 14 J 
bergers, Alexkander mit Vornamen, 
auf die Prügelei aufmerkſam wurde. 
In der Meinung, daß irgend ein 
Raubgeſelle ſeinen Vater 
rief der Junge ſchleunigſt die Mutter 
herbei, doch hatte dieſe kaum mit ih— 
rem Baby auf dem Arm das Wirths— 
zimmer betreten und wollte eben ihrem 
Gatten, der bereits aus mehreren 
Kopfwunden blutete, zu Hilfe eilen, 
als Matthews ſich auf das wehrloſe 
Weib ſtürzte die Aermſte 
wuchtigem Fauſtſchlag zu 
fällte. Voll gerechten Zornes 
über rannte nunmehr der junge A 
xander in das Nebenzimmer, bewa 
nete ſich mit einem dort hängenden ge— 
ladenen Jagdgewehr und eilte 
Wirthsſtube zurück, t 
eben auf feinen Gegner erdarınungss 
!o3 einhied. Da mit einem Male 
frachte ein Schuß, dann ein gellender 
Aufſchrei — und tödtlih aetroffen 
brad) Matthews zufammen! Die Las 
dung Nebpoften war ihm mitten im 
den Ilnterleid gedrungen! Eine jchleu- 
niglt requirirte Umbulanz brachte den 
Schwerverlebten nach dem Mercy=Ho= 
fpital, wofelbft er indejjen jchon nach 
einigen Minuten feinen Getit aufgab. 

Hochberger, fein Sohn und Grady, 
wurden in Haft genommen und haben 
nun borerft den Wahrfpruch der Co— 
tonerägefchworenen bei dein Inqueſt 
abzumarten. 


— — —— — —3 


Agitations-Verſammlung. 


* 
und 


hier— 
le- 


abre alte Sohn Hod> | 


überfallen, | 


mie | 
Boden | 
ir | 


in Die | 
wo Matthews | 





Son der Garfield Turn-Halle, Lars | 


tabse Str., nahe Garfield Ave, Toll 
morgen (Donnerjtag) Abend, um 8 
Uhr, unter den Aufpizien de3 „Unabds 
hängigen Ordens der Ehre“ eine Agt- 
tations-Berfammlung abgehalten wer= 
den, wozu Jedermann herzlichit einge= 
laden tft. Der Zwed diefer Berfamme 
lung ijt die Gründung einer neuen Xo= 
ge diefes Ordens, in der Frauen und 
Männer von 18-50 Jahren borläus 
fig noch unentaeltlih aufgenommen 
werden follen. Da diejes üußerjt güns 
ftige Anerdieten jedoch am 1. Januar 
aufhört, jo follte jeder Deutiche Die Ge- 
legenheit wahrnehmen, um ji) einer 
guten deutſchen Unterſtützungs-Geſell— 
ſchaft anzuſchließen. Es werden meh— 
rere Großbeamte anweſend ſein, um 
die Zwecke und Prinzipien dieſes Or— 
dens zu erklären. Anfragen werden 
bereitwilligſt durch den Groß-Präſi— 
denten Herrn Emil W. Galle, 915 N. 

lark Str. oder den Groß-Sekretär, 
Herrn Louis W. H. Neebe, 1792 N. 
Clark Str. beantwortet. 


— — — 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 

* Jakob Matz, ein Angeſtellter in 
EisnersBöttcherei, ſtürzte geſtern Abend 
daſelbſt im dritten Stockwerke durch 
eine morſch gewordeneStelle des Fuß— 
bodens und zog ſich ſchmerzliche Kon— 
tuſionen an der rechten Hüfte zu. Er 
mußte in der Ambulanz nach ſeiner 
Wohnung, Nr. 27 Oſt Erie Straße, 
gebracht werden. 


Sen 
ll. röner 


Ausihlichlih aus Pllanzenftoffen 
zuſammengeſetzt, 
find das harmlofefte, ficherfte umd befte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


GalleufranfHeit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
uebelteit. Alpdrüden. 
Appetitlofigkeit. Site. 
Blänungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbſucht. Reirbarfeit. 
Soli. Algen eine 
Seitenftehen. zshwäde. 
Berdrofienheit. Sciher, wirbelnder Kopf. 
Unverdaulihkeit. Dumpfer Kopfihmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Sraftivjigkeit. 
Leberitarre. Serzprüden. 
2eibidhmerzen. Nereoiiiät. 
Sämorrhoiden. Shmwäde. 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdorbener Plagen. Gaftriiher Kopiidimerz. 
Sodbrennen. Kalte Hände u. Fühe. 
Saleaterüeiümad Ueberjüliter Magen. 
im Munde. Niedergedrüdiheit. 
Krämpfe. — — 
Nüuckenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Sede Familie follte 


et. Bernhard Kräuter : Pillen 


vorräthig haben. 


Sie find in Apothefen zu haben; Brei 25 Gents 
die Edachtel nebft Gebraudhsanweifung ; fünf Schad» 
teln für 81.00; fic werden and; gegen Empfang des 
Preiies, in Baar oder Briefmarken. irgend wobın in 
den Ver, Etuaten, Canada oder Europa frei gejandt 
von 


P. Neustaedter & Ce., Box 2416, New York City. 


deutend niedrigere Breis-Markirung. 


> 


enge Aerınel—$10.00 legte Worhe—jebt 85.00 


der Sturmfragen — 


beite Machart—koiteten $XO—jeht 810. 
Schwanz und Kopf am Hala—iehr warin 


u. j. ıw.- 


— Auswahl zu $10.00 und $12.75. 


Kleiderſtoff Reſter Reſter von 


ſchwarzen Stoffen — Donnerſtag der große 

halbjährliche Mitte der Saiſon Reſter-Verkauf von 

hochfeinen Kleiderſtoöffen — Alles was ſich während 

des Geſchäftes der Saiſon angeſammelt hat — zus 

ſammen mit 1800 Webſtuhl-Reſtern der neueſten 

und beliebteſten franzöſiſchen Novitäten, gerade 

vom Pariſer Hauſe eingetroffen und wunderbar 

billig eingekauft 

Schwarze und farbige Pariſer 
taͤten — 

Schwarze und farbige Novität 
e Effekten —* Oe 
tze und farbige Novität e) 

für 


$1.00 
Kierderitoffe— 
2.0 
Kleideritoffe— 
83.00 
Kleideritoffe— 
24.0 
Kleideritoffe— 
3.00 
Kleiderſtoffe — 
für 


50e 


S4 


Schwarze und farbige Seiden 

und Wollen Brocades 

ze und farbige Novität 
Tweeds und Cheviots— 

Schwarze und farbige Boucle 


Schwar 


Mani ** 
Novitäte 


Schwarze und farbige ſchottiſche 


ge engliſche 
und franzöſiſche Snitings 
Novelty 
s und Checks 


Schwarze und farbige 


terfasftt vom Stüd ul, 82 BMıd SB — 
tanjende wirnichenswertbe Längen zu 508 die Yard. 


60 jür 825 Pariſer Dreß 


„ 
eo)» 
der Neſt 


von allen den hoßfeinen Pariier leider-Miuftern 
- alle Arten 
rauben nırd glatten Effef- 


Auswahl 


Robes Tonneritag, 


verfanft zu 20.00, 22.50 nnd 25.00 
modischer Steubeiten in 
ten— Seide: und Wolle-Mijchungen zc 
Donnerſtag zu 5.00. 


nr Sin IN. Dart * — 
7e für 20c Taſchentücher — Rei⸗ 

ne3 Jriih Leinen für Danten—weit oder 
Ichmal hoblgefäumt—ungebügelt 


Azze für 65c Damen Beits und 
— N Beinkleider—ſchwere Swiß Ribbed Merino 


— weiß und Natur. 


We für T5e Syrup-Canus 
aus geichliffenenm Glad—vierfadh-plat- 
tırter Deckel. 


15c für 50c elegante Sherbet- 


Gläjer aus geicdhliffenem Glas. 


6c für 150 deforirte Porzellan: 


Taſſen undUntertaſſen. 


Ge für 19 deforirte Porzellan- 
Zuder: und Rahım= Sets: 


He fir 150 Aderly Game Pla- 
tes. 

.25 für 82.00 aufhäugbare 
Tambourine-Uhren, zum Koſtenpreis. 

75e für 81. 75 delorirte Por⸗ 

zellan-⸗Uhren. 


4.12 für 2.50 Dresden Lam— 


pen—vollitändig mit Kuppelıt. 


— 2* — . 
De für 40c Damen-Strümpfe 
echte engliiche Eajhmere in feiner 
und ichiwerer Qualität—twaichechtes Schwarz 


. — 4* n_% . 
374€ für 500 Damenftrünpfe 
—ertra Qualität fließarfütterte 
Baumwolle, mit ihwarzem yußtbeil, ebenio mit 
ungebleichtem geipaltenem yußtbeit. 


a * u: . 
Te für 81.25 Handſchuhe — 
Damen 4ktnöpfige Dogſtin-Hand— 
ſchnhe —Pique genäht—quiletted yingers—neueite 
syarben von Chhienbiut, roth, lobfarbig. inode ımd 
Hadana—jtarfe, dauerhafte Handichuhe, ipeziell 
für den Straßengebraud und zum „Shoppen“. 


(California Blanfets — zu viel 
warmes Wetter zwinat cine Galifornia 

Mil eine große Partie Blantets mit einem großen 

Tıscount losznidlagen— und Sie werdem dieie bier 

fehen zu den phänomenalen Treifen: 

3.00 für 84.50 California Blantets. 

4.00 für $.50 Ealifornia Blantets. 

5.00 für 87.00 Galifortia Blanfeta, 

2.50 für 8.50 SilfalineComforterd, gemadt 

aus der beften Cualtiät von reiner weißer Watte. 


23.75 für $7.50 Bortieren— 
Auswahl von irgend weichen Bor» 


tieren in dieier Partie — viele davon jo hoch wie 
87.50 verfauft— für 3,75. 


ö— — — — — * — m ü z 
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duftion—eine dDurdhgreifende Preis = Herabjegung — allgemein anertannt als 
das Billigfte in Chicago in modernen, forreft geichneiderten Winter-Hleidern. 


‚00 für 810.00 Jadets von feinem ganzwollenem Boucle und Gurl Tub— 
durchweg mit ihwarzem Atlas gefüttert—neue breite Schild FGront— Bor plaited Rüden und 


7.50 für 812.00 Englifhe Boucle Jadets— Zatin gefüttert—bodhiteben: 
neue Bor dlaited Rüden - 

Schneider-Modell gemadjt—der gewöhnliche Preis war F12,0—jeßt, hier, 87.50. 

1 —X für 820.00 Jackets von ausgezeichnetem Bouele und Kerſey Tuch — 


durchweg mit einfacher oder fancy Seide gefüttert — die allerneueſten Moden — die aller⸗ 


8.50 für 817.00 Gapes von feinem reinwoll. Bouele—ertra voll zugeſchnitten 
34 3001 lang — Kragen beiest mit weitem Streifem aus echtem jhwarzen Marten— 
ichr billig 


10.00 für 825.00 Unzüge—$12.75 für 830.00 Anzüge—gqut gearbeitete Aus 
- gehkleider aus modiichen fancn gemrichten Cheviots, Tweeds, Yudle Pla:rds 
in neuem Blau, Tan, Braun und Grün—eng paifende Koftüme, Schneiderarbeit—geihmadvoll 
beiegt—faucy Front—Neefer und Bor-Koat Anzüge—nene Pnif-Aermel—fünf Yard Nöde—gqanz gefüttert 
— voller Ripple-Rüden—beiest mit Velveteen— feiner weniger werth demu $25.00—einige fo hoch als 45.00 


— — — — — — —— — 


BITTE 


ö— — —— —— — —— — 


— — — 


REL 


— 


TEE 


Kin großer Meäntel:Berfauf 


Jedes Hleidungsitüd in Dieiem großen Xager trägt eine neue und be- 


Es it eine wirflihe und radifale Re- 


—⸗ 


enge Aermel — nach dem neueſten Londoner 


Ladies’ Cloth 


Vaſement-Vargains. 


Kleiderſtoff-Reſter, ſchwarze 
Stoff-Reſter—Donnerſtag der große halb⸗ 
jährliche Aufräumungs-Verkauf von Kleiderſtoff⸗ 
Reſter — all die kurzen Längen, Rock-Längen und 
Kleidermuſter von neuen Herbſt- und Winter Klei⸗ 
derfabrikaten, am Stück verkauft zu Te, Sc, 3100 
*1.25 und 81.50 — einſchließend neue Faneh franz 
Bulbs. neue Spitzen-Effekte 
Stripe Boucles, Noveltn Eheviots 
lıh Suitings, Basfet Weaves 
ichottiiche Imweed3, Chev Miihungen, Storm 
Serges, franz. Serges, £ Gloth3. Mels 


Henriettas 
tons,. ⁊c.- alle 


Donnerſtag für 15° und 25e 
Y98ce für s2 Slippers für Män—⸗ 


ner— neue Fagons—friſche Waaren—in 
lohfardia. marooı and ihwarz—ınit Chamois ges 
füttert—ein bequemer Haud-Slipper — werth bi3 
zu $2.50—$1.50 und 98c. 


1.39 für SI Zchnhe für Damen— 

Drei: und Pronenaden-Stiefel — viele Fa> 
conS, feine Cualität Bier Kid— einige mit eng» 
Tops — einige mit dorjtehenden Sohlen — einge 
mit gewendeten Sohlen —alle$ moderne und zuver: 
läßliche Schuhe —werth $3.00—$1.39. 


SturmeRubbers für Damen 


Marbie Boncles 
Coverts. Eng⸗ 


anites. Nattes 


Le 


1-25 für 85.00 Mädchen: Jadets 
Cheviot und Bıber — neuejte Mode 


—neue Aermel 


2.98 für 87.50 Damen⸗-Jackets, 
ganzwollene Biber—in lohfarbig und 


ſchwarz-korrekte Facçon. 


— Bio m 

5.00 für Damen 812.00 Bonele 
Jaders— gefüttert mit jhwarzem Satin 

Rhadame— hohem SturmefKragen—neneBorFront. 


Baſement Blanket Bargains— 
81.50 für $2.00 11-4 wollene Blantets. 

2,00 für B.W Ealifornia Vlanfets, 

1.25 für $1.75 Chintz Comfortables. 

1.75 für22.50 Fluffy gefüllte Gomfortableß, 


Veinens Spezialitäten Donnerss 
tag Be für 121%c Refter von Handtuchftoff. 
Ye für L5c geiüumte und geiranite Handtücher. 

Se für 12:57 Tamasf-Servietten. 

De für 100 Reiter von Weißwaaren. 

3.00 für 84.50 beichnuste Blantets. 

4.00 für 85.50 Blantets. 

BBe für $1.50 gefänmte Bettdeden. 


10. für 20° Damen» Strünpfe— 
jewere Doppelfaden Strümpfe, fließ- 

gefüttert, jhwarz. 

39e für 65c Damen-Veſts und Beinkleider. 

19e für 3 Da Veſts und Beinkleider. 

29e für 508 Kınde jt3 und Pantalettes. 

25€ für 5% Union Snits für Kinder. 

47T für Ti Müärnner-interzeung. 


vier aroße Anöpfe, 


29e jür 45 werke Männerheinden—ungebügelt. 

1 214€ für 250 Kiuderftrümpfie — ſchwere ſchwarze 
Wolle. 

12e für 25c Halbjtrümpfe für Männer — neue 
Merino. 

2 5c für 81.00 Kid Dandihuhe—Größen 514 bi86Yg. 
Ade für $1.35 Kid Haudihuhe für Damen—ange: 
brodene Nummern. 

19 für 35c doppelte Zanithandichuhe für Knaben 
und Mädchen. 


39Ie für 55e gute gebleichte Bett- 
tücher · 24x214 Yard. 

Be für ante 16 Ropitiflen- Bezüge, 45x36 Zoll. 

Sc für Sc aebieichten weich:gefiniihtem Muslim. 

4e für Tenngebleidten mittel-[hweren Muslin. 


Ze fürde weißen Shater:Flanell 

Se für 10c Tennis Flanelle — belle Farben — in 

Streifen und Ehed®. 

4e für & Shürzen-Ginghams 

Moden. 

4ABe für Tic Waiditoff-Muftern— großes Aſſorte⸗ 

ment in Farben und Entwürfen. 10 Yard in jedem. 

Te für 12:4c Taffeta Rodfutter—Yardbreit. 

Le für I0c ehtichwarzen Mloire Taffeta, 

250 für 40c ichillernde Seidenfutter. 

10e für 20: Keinen Gandas. 

Tı4e für 12% Silefia Waift Futter, 

Be für 40c feidene Schleieritoff: 
Reiter — uirgeheure Anjammiung von 

von Hauptilur-Ladentiihen—die modiihen Sor- 

ten — einfache und doppelte Weite-ihwarz, weiß 

und farbig — Chenilie Dots und Ränder in Ver 

ihwendung—io hoc) wie 60 die Yd. verfauft—zu 

&. 

Te für 20€ Tafhentüdler—rein: 
leinene Zaichentücher für Damen. 

Ze für löc Zafhentüher — ge: 
miichte Partie einfache, farbige Borte u. 

beitickte Taschentücher, werth 15c 

109€ für 306 Zaihentüher— Männer: ıt. Frauens 

Taschentücher — rein leinen — beitidt und gezadt, 

fancy hohigejänmt, u. j. w.—werth bis zu Sort. 


-— al die Lager» 
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Streitbare Amazonen. 


In dem Haufe Nr. 126 W. Madi- | 


jon Straße gerietben geitern 


jtrauenzimmer, Namens May Bird 


einen MWortmwechjel, ver bald in eine 
regelrechte Prügelei ausartete. 
Verlaufe desfelden Tchleuderte 


zwei 


Im 
Nellie 


eine brennende Petroleumlampe nach 
ihrer Gegnerin, ohne indeſſen irgend 


welchen Schaden anzurichten. Mah 


Heinrich von Oppen, 


lief darauf eiligft auf die Straße und | 


rief einen Poliziſten herbei, bei deſſen 
Erſcheinen die wuthſchnaubende Nellie 
zum Fenſter 


vSezember in der 
und Nellie Marſhall, mit einander in 


Bielverſprechende Abendunter⸗ 
haltung. 


Ein äuferft gediegenes Programm 
ift für die nächte, am Yreitag, den 4. 
„Memorial Hall” 3e3 

„Garrett Biblical Inſtitute“ ſtattfin— 
dende Abendunterhaltung der Deut 
ſchen Geſellſchaft der Northweſtern 
Univerſität aufgeſtellt worden. Der 
Schweizer Männerchor wird unter 
Leitung feines Dirigenten, Herrn 
einige feiner 
ichöniten Voltsweifen zum Velten ge- 
ben. erner hat fich der jchmweizerijche 


| Konful, Herr U. Holinger, bereit er- 


ihrer im dritten Stod= | 


wert gelegenen Wohnung auf das 


Straßenpflafter heradiprang und aud 
glüdlih unten anlangte. Sie wurde 
bier von einem anderen Blaurod in 
Empfang genommen und nah der 
Deöplaines Str.-Station gebradit. 
Etwas jhhlimmer verlief eine Prü- 
gelet, Die geftern zu fpäter Abenditun= 
de in dem .Haufe Nr. 10 N. Green 
Str., zwifchen zwei ftreitbaren Ama= 
zonen, Namens Frankie Danton und 


Lydia Griswold, zum Austrag ges | 


bracht wurde. 
Meſſerſtich in die Bruſt und mußte 
den, während ihre Gegnerin zur Zeit 
in der Desplaines Str.Station hin⸗ 
ter Schloß und Riegel fit. 


8 sr . | 
Srantie erhielt einen | findet Donneritag, den 3. Desember 18%, Nachmittans 


dem County-Hofpital überriefen mer- | Raibin Rieaner fat 


Härt, den befannten Tel-Monolog zu 
deflamiren, während Frl. Ellen ©. 
Tisf, eine Iochter des Direktors der 
Vorbereitungsichule der Univerjität, 
das Schiller’jhe Gedicht: „Der Alpen 
jäger“ zum Vortrag bringen wird. 
Anfang der Treitlichleit um 8 Uhr 15 
Minuten. 


Zode3: Anzeige 


Freunden und Bekannten die traurige Rahricht, daf 
meine geliebte Gattın, Maria Eflers, am 30. Novem- 
ber, Abend3 7 Uhr. nad langem, ihiwerem Leiden im 
Alter von 46 Jahren geftorben ift. Pie Beerdigung 
1 UHr, vom Trauerbanfe. 605 N. Elarf Str.. nad den 
Um file Sheilnagme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen. 


Hubert Efjers, Gatte. 


| Pefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Y 


«+ 


- 


> 


y 





„&bendpoft, ‚SHieage, 


———— — — —— 


Arten ver Blanbart. 


— > ee ren nenn. ne 


L dem es n n 
| einem Lächeln, icht an einer | millen er Ehre und Kreiheit verlor, a „re arehe Died non Läden.” 


* 


F 


— 
Bei der gegen Arton durchgeführten 


Strafderhandlung, in welcher derſelbe 
| meniger. 


zu mehrjährigem Kerfer verurtbeilt 
wurde, hat ficherlich manches Detail 
verblüfft;. ja man meint allaemein, 
daß manches derjelben noch Nachipiele 
haben werde; allein eine ganz eigenar: 
tige Uebertafchung war es, als der die 


Verh ſandlung leitende Präſident auf 
Brund aktenmäßiger Belege und mit 


834. 
4ic 


530e 


973 Zackets ſür Damen, 
Sl geftritkte Nöcte flir Damen, 
Fl Muslin Gowns, 

El Evening Korfets 37c 
T5c hohlgeiäumte Betttücher 44 
15c Kiffens Bezüge 9 
$1 Glace-Handichine 65C 
$100 Bicneles 825 


State, Madifon—durd Bis 2 


ı gewiffen Bitterfeit fehlte, tonjtatirte, 
daß der Angeklagte gleichzeitig zwei⸗ 
undzwanzig Geliebte hatte, nicht Eine 
Dieje Konjtatirung, melche | 
in Anmejenheit der unglüdlichen Frau. | 
und. der nicht minder unglüdlichen 


: Tochter Artond gemacht wurde, verur— 


jachte, daß Die Beiden in lautes Weiz | 
nen ausbradhen. Man kann jegt wohl 
behaupten, daß Arton aW die Milio- | 
nen, eigene und fremde, welche in fei- 


| nen Händen zerrannen und um bDerent- 


MAYER 


Union Loop Station. 


| 
| 


ı Kühnteit fein Giro feßte. 


und mit Frauen vergeudete. Es wur⸗ 
de feitgejtellt, daß er in Zeiten, mo et 
fein Geld hatte, feinen Dulcineas 
MWechjel oft in ungeheuren Beträgen 
gab, Wechjel, die nicht einmal ihm ge- 
hörten umd auf welche er mit großer 
Einen jols 


ı hen Wechfel iiber 30,000 Franes muß⸗ 


ſelbe drohte, 


te er einmal um 50,000 Francs von 
einem Wucherer zurückkaufen, weil der— 
ihn mit Ddemfelben zu 


| fompromittiren. 


_ SCHLES SINGER- 


Wabaſh Ave.—T Laden-Eingänge. 


513 gekleidete Puppen, 
25 Zafcheniud: Seconds 

To Weiten und Hoien 

50: Danenstrümpfe 

500 Ainderjtrümpfe 

50e Halsbinden für Nlänner 
25 Epiben:Tidies 

$2:1% Goldringe 


FEIERTAGS:OFFERTEN! 


tung, die * Frage der Führerſchaft noch mehr zuſpitzt. 


59 — 
Bu 


durweg gefüttert mit ſchwarzem Satin-Rhadame— 


8104 


tiefe Aufſchläge — neue Coatrücken— 


810 ſchwere große Curl Mohair 
4-Endpfige lofe Bor: und 2:fnöpfige Diagonal Front3—eingelegte Sammıt- 
Sturm-Rrägen--neueiter Rüden und neue Nermel—ante £ 
815 Röde von Iriſh Kriege, in lohfarbenen und brammen Mijchungen— 


ebenjo Eheviots in blau, green, branır und rot) gemischt meit Ihwarz— Leib nd Aerntel 
feiner von dieien Rüden ijt weniger als $15 werth. 


Bouele-Röcke 


Qualität 


doppeltgenähtem Saum— 


Winter⸗Jackets · ein Höhepunkt in der Preis⸗Nich⸗ 


und Cheviot-Röcke— 


820 extrafeine Qualität blaue und ſchwarze Bouele 
2-fnöpfige Shield-Fronts und 4-fnöpfige Bor: und Fly Fronts—hoher Sturmfragen und 
Leib und Aermet gefüttert mit grünem und 


und bobe 


Satinfutter—Röce die $10 fofteten. 


und Keriey:Soatd— 


blauem zweifarbigem Taffeta und hübjchem Pıaid-Seidenfutter—Goats die 220 bringen ſollten. 


von Broadcloti) - 


12% 2 ſchwere ſchwarze Mohair 
4 Militär Fagon — ſehr elegant 


11 Reihen ſchneidergenähte und ſeidene Cord 


Bouele (ſehr lang gekräußt) Coats— 
loſe Box Fly Fronts — garnirt mit breitem Band 
hoher Medici Kragen u. breiten Man— 


neue 


ſchetten, neueſter Rücken, neue Aermel, Körper und Aermel ganz gefüttert mit 81die Yard zweifarbigen und 


Ihwarzen Seiden:Taffeta—ein wahres $2 


25 Kleidungsftüd. 


Seide und Sammer! — — 


und Neu-Arrangirung ſtoßen Seiden-Werthe in einer Weiſe um, die an den Bargain-Sinn jedes Feiertags 


däufers appelliren. 
33c— 
48c— 
ML - 


inblime appretirt, 8114--$114 Qualität 2 


Ic — 


«be, Göc und G65c und 


Trachten und Ball-Kleider- 
Großer Reorganiſations- 


— 


72301. Shwarze Satin Duchejie, 


81, 81tund $14 Warp Rrinted Taifeta Seide, 
Taffeta Raye und Satin Brocades — in Schattirungen von Purole, 


ceriie—heilblan—roia—maize—nile— 


BIC-H1% 


Mondtone Ehine Taffeta Seide, 
Tahlie, blau, braun, 


turquoiie— 
ed don dem gewifjenhaft feiniten appretirten Satin Ducdeife und Satin Nhadame ungefähr zur Hälfte 
ihwarze Satin Duchefie, T5c-—Köc Qualität 24:30. Ihwarze Satin Ahadame 486. 


Swiß 
qrün ac. - 


und gewöhnlichen 


$1 Grinfled ganzieidene Satin Merveilleur — zum eriten Mal in Chicago gezeigt — ein auffallend bübicher Ztoit für Abend 
violette Schattirungent-- 
Berfauf von ganzieidenen ihwarzen Satins und ichwarzen Pioive Velours— Herabietsung Des 


cream und weiß-—zu Be. 
‘rel: 


#2 OQurlität A⸗zöll. ſchwarze Satin Ducheſſe, 


Taffeta Jardiniere, 
zu 


Plaid Taffeta Seide, 
eine prächtige Auslage von faucy Seide 


Kleiderſtoffe! Neorganiſations⸗ und und Feiertags⸗ 


Herabſetzungs-Verkauf. 


Veränderung im Betrieb und die dadurch verurſachte Neu Arrangirung der Waaren maächt ein entſchie 


denes Eingreifen bei tauſenden von Dollars werth feiner und hochmoderner Stoffe einen Monat vor der Zeit uöthig. Unſere Abſicht läßt ſich nicht verkennen —keine halben 


Maͤßregeln— 


30e — 

—W 

tet Plaids—faney Diagonals 
rauhe Effekte — franzöſiſche Sturm Serges 
Bourettes—ſchillernde Boucles u. ſ. 
offerirt. 


— — Baſement Laden Feiertags-Kleiderſtoffe — Stücke neue Bouret tes —Cheviots 


—Boucles und Novitäten-in den maßgebenden Combinationen für Winter 


— und andere faſhionable Effekte —zu 30e und 


Zu — gekleidete Puppen 


—die ſchönſte und die bil— 
liafte Kolleftion — Puppen 
direft aus dem Thüringer 
Walde, wo die Puppen: 
fabrifation florivt — nied» 
liche u, „Ehic" Puppen aus 
Frantrei” — Saronhaired 
Schönheiten don England 
eine Mafle von Mädchen: 
puppen — ein Saufen von 
Knabenpuvpen Bicycle 
Puppen —Matroſenpuppen 
—Puppen mit Kid Körpern 
— Gelenten— echtem Haar— 
beweglichen Augen--befleis 
dete u. unbefleidete Puppen. 
811% Puppen, 
$2 Puppen, 
81.45 81% Puppen 


3 10c—15c 


Taſchentücher —1000 Dutz. Da* 
men hohlgeſäumte Taſchentü 
cher, beſtickt. Spitzen-Enden⸗ 
Iriſh Leinen, offene Muſter, 
feine Nadelarbeit-Muſter— 
Mexikan. Drawn Work und 
gezackte Enden-Taſchentücher — 
Sc, 75e Werthe zu 15c und 
1%. Schachteln für Taſchentü— 
cher gratis. 


2344 Puppen, 82.90 


⸗ 
Be Feiertags-Taſchentücher—ein ſpe— 

ehr Berfauf für einen Tag (Donner 

ſtag) Männer und ssrauen band-gemachte Jriih Leis 
nen: Taichentitcher--ein Sortiment unmöglich irgend 
100 anders Werthe von 2öc bis 7öc zu 19c u. 12%%6c. 


— Seconds, von der 


Jackſonville Underwear 
ev. au ?, umdis unter 
dem requlären Preis 
ettwas fehlerhaft gentacht 
und etwas beichädigt-—- 
technische Fehler, Die in 
feiner Weife beim Ira 
gen hinderud im Wege 
ſind. 
85 Full Buſt Union 
Suite 2.9 
83 Full But Rure 
MWool Beits 1.98 
75 Balbriggan Veſts 
und KHoſen 5 
$114 Swiß Ribbed 
Equeſtrienne 
Tiahts 75e 
*14 Swiß Ribbed Pure Wool Veſts 81.00 
Fa Australian Wool Union Euits 81% 


3 25c—50r Damen-Strümpfe— 


Extra ſchwer gefllezte ſchwarze ._ — bobe 

Epliced Hacken — doppelte Sohlen und gehe, alatte 

ober gerippte- Cbertheile — ungebleichter Fuß, eine 

außergewöhnliche Gelegenheit. 

I5- 50c jchwere gerippte Gaifimere Strümpfe für 
= Kinder —doppelte Aıtiee — doppelte Daden-— 
doppelte Sohlen— Größe 5 bis ®. 


RleiderBefh ir Neskite ei. 


Räumung von all den teueiten Aleider-Beiag diefer 
Satibn—alle populäre Moden--nichts referpirt — eine 
aänzlide Außeratlafjung der früheren Koften und 
ertbe. , 
u 456581bis 821% Aleider⸗Beſatz. 
Ju 95e83 bis 8 Kleider-Beiab. 
u81.95—8 biö 97 Kleider-Bejaß. 


zu = 9086.00 PBearl Opera 


Gläfer von den $ franz 
Fabritanten Achromatiſche 
Lenſes —Name des Fabrikan— 
ten au jedem Glas — Werth 
bis zu B— bei einem genau 
— Handel, gemacht 
von unſerm Pariſer Hauſe, 
ſtellen wir Ihnen dieſe fegt 
zur Vverfügmng für 82. 0 
und 81.90. 


Menue Fancy Waaren Sektion. 
Babath Ube,, durd) bis State Str, 


Große Sorte mit 
Die — Seide überzogene 
Seide beitichte Kiffen. mit 
breiten Falten, gemadt um 
zu 2.90 verkauft au werden 
zu 81.39 imd B5c. 


83% reich bei 
#1. 39— segte Mantle⸗ 


Drapes — volle Größe. 


Fı Tinted und gefranſte Tiſchdecken und eine 
25e — große Partie Leiuen Tray Glotbs und 
— geſtem * zwei große Aſſortiments, werth 
biö $1, alle zu 2 


30 99 —— Knaben doppel⸗ 


bruſtige Cambinations⸗ 
Anzüge Größen 6 bı8 14 
= ertra Schwer und ftrikt 
angwollene Chepiots — 
affimeres — dunkle Far 
ben — jede Naht mit leis 
nernen Zmwirn genäht — 
ofen mit Patent Erten- 
% on Waift:Band gemadt 
— Nichts kommt diejen 
geis ür weniger bemm 
‚00. 


IN 35c— ebügelte 


Waifts— Star“, „Motbs 
er’3 iend* und andere 
populare Madwerte — 
Größe ae 7 bis 13—gemadıt 
von Sarner’8 beiten Pert 
—— neue Mufter— 
Morgen 


7% Anaben 


Fancy Bas 
Etamines — Armures 
deutſche Novitäten 


50c und Sc. 


- Boucle 


-omwarz und roth— 


3u WVc— Solide goldene Binge, 


die neueiten Ginfäge mit reellen 
Steinen im Elufter — Eolitaire-— 
Tiffany und viele andere Defigns 

2000 ftehen morgen zur Aus 
wahl zut Verfügung. und das 
Gold ift mehr werth als der Ver— 
fanföpreis. 


3u 85.90—$10 Goldringe 

30 83.90-$7 Goldringe. 
au 81.90--85 Gofldringe, 
ot BOc— 2% Goldringe. 


392 — Vergleiqet dieſe neu— 


ſilbernen 
Bürſten mit 
echtem engl. 
Boritenhaar 
- groß ud 
S maſſiv — mit 
jenen, welche 


andersiwo 
für den doppelten Preis ‚offerirt twerden— wieder am 
Donnerstag zu 85%, 82%, und 8214. 
ee 
Ster: 
ling 
Eilber 
Shell 
Br 


fü 
Kämme—groß und jhwer— werden gewöhnlich fir 81 
bis 8214 verfauft—zu Be und 3Be. 


gu "630 Sterling Silber Griffe, 


Stahlklingen Sticterei 

und Manıcure Schee⸗ 

ren — 

tifel--z3u 88 u. 638. 

45e-— 14 Rarat gold» 

gefüllte Gelente 

Knöpfe — 1000 Paar, 

werth bis 82, zu 23e—500 Eorten Hutnadeln, rangis 
rend im Werthe bi8 82, zu Le und 25er. 


ı Haus-Köke, Bade » Garderoben, 


Feine engliſche und ſchott. 
Plaid wollene Hausröde 
Geiben Gorded Kanten, 
Satin eingefahte Kanten, 
alte die neuen grauen 
braten, lobfarbigen und 
blauen Schattiriungen 
und Miſchungen 
Zu 83. 5 *6 Möcke. 
Zu 858724 Möcte. 
Zu 86%--810 Rbcke 
Zu84.68- x666 quilted 
gefütterte Röcke, Satin 
eingefaßt. 
gu 85374 Satin⸗ 
Jated Satin⸗Taſchen⸗ 
Facings, Satin-Man— 
8 tten, quilted⸗gefütterte 
Haus röcke. 
Zu 33. 48 612 
TFaced, Satin gefütterte Haus-Röcde. 
873⸗ gi jerdene Matelafje Röde für Männer, 
Sammt » Röde, Eorduroy: Röde, Bedford 
— 4, 810, 812% bis zu 825. 
82.95 — % feine importirte echte Terry Bades 
Id Mopen, in allen neuen Muftern ud 
Farben, Hoods und Girbled dazu vafiepd. 


9r aa so 
3 25 - Männer 

50c, 75e und $1 Halsbinden, 

nod ungefähr 100 von die: 
jen nennen Puffs, dein: Hands 
-mperianls—eng. Knot3— 
String Ties und Boad— 
gemacht aus ben furzen 
Wu Stüden von Fabrıf- 

; Enden und 

gen, don. feiniten 
tradhten-Seidenitoffen- 
die neuejten WYarben und 
neueften Moden, eine aute 
Gelegenheit um jeßt jhon für 25c ein Weihnachts: 

geihen zu faufen. 


3. 250—75c Spiken — 10,000 


Nd8. von einem unglüclichen Jmportenr — alles ers 
jter Klaife Spigen—jwarz, cream, weiß, butterfar« 
big, Weiten bis zu 15 Zoll, 75c, 81 und bis zu $lia« 
Spikes zu 2öt. 


— 


Satin⸗ 


Dale: 


su 834 — 
fhwerem Diagonal Eheviot, Borx⸗Front, anſchließen⸗ 
der Rücken, Taſchen-Klappen, hoher Kragen. Self—⸗ 
Faced, offene und eingefaßte Gäume, neue Aermel, 

zu 480 — B5e Feiertagd KHleider-Muiter, 
Standard» Qualität-Prints, verpadt in LODard Längen. 

Zu 100 — 506 Kleidersjutter — alle Furzen 
Enden und Odd Stüde von feinem Kleider-Bejag — 
einige twerth biß zu $1, werdert gehen zu 10c. 

zu 5c—25c—Gine_andere große Partie von 
fertigen Schleiern und Schleierftoffen bei der Yard — 
alle Farben und Sorten, Schleier werth biß Töc zu &t. 

zu 10c--50e-&ine Bartie Börien u. Com, 
binationsbücer, in Seehundsleder, —28 hübſch gar ⸗ 
nirt⸗FIhr fönnt fie ansfuchen zu 19e und 10. 

au 5e—25c-- Spitzen Tidies, Bauch Tidies, 


andgemachte Tidie, Applique Tidied, ale ‚yacond u. 
—J— en, zwei Partien, Bembhnlid bı8 zu 756, zu 106 


* ae Oe Fabritenden von jhiweren Sha- 
fer und Fancy Flanellen. 


u 25c-65e Dard breite geitidter weißer 
giäneil für Samen? Kınber- und % bies· Rocke. 


zu 19c—50c ganzwonener @iderdotwn. 

zu 4Ac-T5cH. &. Betttüher, 9-4 Sröße. 
zu. Bc—-i5e Kiffenstteberzüäge, 5-4 Größe. 
in Gie— 123 Riffenbezüge, 5-4 Größe. 


dies ijt eine Räumung, die einen Ziwerk hat, gerade zu der Zeit, wo die Waaren gebraucht tverden. 
Neue farbige Seide und Wolle Plaids 
- Eovert Suitingg—Lace Gifekte 
ſchottiſche Miſchungen 
w.—nocdh niemals zu einem ſolchen Preiſe 


35e Neue ſchwarze 
9) —F Kameels-Haar—Boneles 
Jacquards 
Granite Cloths—gemuſterte und einſache Momie 


ſchwarz und blau—ſchwarz und grün 


| 





$114 und $2 Nr: 


| 
| 


Verfuchsläns | 


STK Damen: Fadetd aus ganz j 


| 81 


Zum Beripiet: 


Diagonal 
Bourettes 
Brocades— 


Cheviots Zerges 

-Grevons—GCandas Gloths 
engliſche, franzöſiſche und 
Glotys—zu 


Fancy 


23€ 


= feine fram. 


Blagehı indſchuhe 
für Damen — 4 
Perlmutterknöp— 
fe -— band crochet 
Sticterei— runde 
Ecken — ſchwarz 
garnirt. 
knöpf. ertra hochfeine Glaͤge-Pandſchuhe 
für Damen—faney welt Trimming —ambour 
Stickerei — große Perlmuttertnövfe — paſſend 
aentacht alle neuen und modifchen Schattirumgeit. 
j 81% Pique Standard Danmen:Dandichuhe mit 2 
Glasp3. io aut wie iraendwelche zur irgendwelchem 
Preife— vier Reiben, ertra breite ianwarze Stickerei 
zwei jehr große fanchy emaillirte u. goldene Claſps 
weiße Piqque Sewn—ſchwarze Finiſhing — Farben 
roth, tan, bei tan, mode, hell bramm, gelb, weiß. 


Sieden Feiertags-Handſchuhſchach— 
teln frei wenn Handſchuhe in Quaäntitäten gekauft 


22360 — 82 P. U. Rorſet-Mu—⸗ 


au 7: 
ter, Choice Range, beitehend 
aus allen leitenden Modellen, 
glı5, 82 und #214, Ihiwetrze ‘ER. 
N. Roriets an The. 


Zu — 


8124 0 


Bdc— 


eroche 


Schöne ganz bro— 
kadirte Korſets 
neue Knospen und Zweigen 
Facſimile von einem 


83 Korſet 

246 8% cdte P.2. 
1.29 Korfets, geitente 
velt mit des ‚Fabrefanten Nas 
meund Handelsmarfe. Alle 
Größen angepabt 


3 79 Caſhmere — Henrietta — 


Franz Flanuell Chal⸗ 

Us und Flanellette 

Wraͤppers, Muſter 

— werth aufwärts 

bis zu $I0— 84.90, 
"83.87, 82%, 


81.48 und 7Be. 
Ic: 


= amen 
Sacques aus Lamm— 
wolle — aeitiäfte 
Enden folia ınd 
bequm— Zum Ber: 
fauf 2:30 Uhr 
Nadımitiage. 


zu 531 Aluslin-Gowns für 


Tamen—jolites Note mit 
Stirkerei: Finlage u. Tufe 
ting-—ertra weiter Sfitt, 
ertva Yüngen—im Ber: 
Taui um 2:30 Radım 


=”. __$1%4 ertra Quas 
55e⸗ lität Flanell⸗ 
Damen Nacht-Gowns — 
roſa. ſchwarz und fancy 
geſtreift — ertta weiteer 
Shirt und rtra lang — 
> Bertauf 2:30 
Ihr Radı. 


85c— 2% Fanch Taf⸗ 
feta Umbrella Damen⸗ 
Röcke. 

3830-50: Sylannelette Umbrella Damen:Röde. 

47 1 geſtrickte Damenröcke. 

755c814 geſtrickte Damenröcke. 

98c-——-$1.98 geſtrickte Damenröcke. 


gu 82 -5—8100 Transcontinental 


Bicyeles, 
neues 1897er 
Model, Sieben 
neue 'ATer 
Golors. 
Drop forging®, 
alle Gares ae 
Spei: 
Piano 
Trabt, beite 
Nickelarbeit. 
Volitändig garantirt, neuer Styl von 1897—ein high» 
arade K100 Tüheel für 825. 
2 Prozent Abzug an 
Sätteln und Sundries. 


Laternen 


zu 56—25c—@ine grogeBartic von Seconds 
ın Taschentücher, alle Agien don Facond und Sorten, 
einſchließzlich Taſchentücher die bis zu zu 50c werth ſind, 
alle zu öt. 

zu 37c— 81 rofa und blaue Abend: Horjets, 
im Durhichnitt zufriedenftellendes Kı Koriet. 


zu 4Bc—-$1%4 Bompadonr Gorjetd, elegant 
bedrildte Muiter, alte Größen. 


zu 19c-Schwer genießte Balbriggan 35c 
Veſts und Beinkleider für Damen. 
zu 25c—50e Kinder jhiwer geflichte u. ge: 
rippte Weiten und Hofen. 
zu 50-81 Melton Plane Walting Stirts 
für Damen, fanch jeidene Nähte. 
zu 59c-81% Damen : Flannellette Wrap: 
Rn voller Watteau Rüden. 
zu 33c- Damen Walting Sfirts, Cambric: 
Flounce, Spiken-Bejak. 
zu 4501-83 Anit Keggings für Damen und 
Kinder, fhmwarz. 
u 50c—$1 Dogſtin Handſchuhe für Mänuer 
*8 —— EM Wolle und Pluſch gefnitert und zwi⸗ 
a r 
er — 40e wollene jchottifhe Männer: 
— fancy Farben. 
en Er ſchottiſche wollene Knaben⸗ 
n ube 
zu 150-250 —*u*. Piste für Kinder, 
— Ferry fächſiſche W 
2 1 gefliehte Kanner-tinterbemden 
und Unterboien. 


| Busmanren-erabjesung. 


Ri 


Ungefähr 1000 
und Ueberbleibiel 
Süten, QTurbans, 
et und Frame, 
bis zu $1.50 werth, 
morgen alle für 
einen Preis 

50 Dutz. ſortirte 
mente, werth bis 
50c jedes, für. 


50 Tugend jortirte X 


0 
liage, werth bis © 3; 
I 


"Sc, für. 
fancy 


Einfache 
Braids, w 
DE 
97 
25€ 


werth bis zu 50, für 
Iridescent ſchwarz Coque Boas, 

33, für 81.49 
$4, für 82.49 


13 Nards lana 

Garnirte Hüte, 

Garnirte Hüte, 

Garnirte Hüte, wert) bis $5, für 83.49 

Garnirte Hüte, werth bis $7, für 84.75 
wertb bis $10, für 86.00 
wertb bis $15, für 88.00 

25, tür 810.00 


Reiter 
Bon- 


für 


und 


werth bis 
werth bis 


Garnirte Hüte, 
Garnirte Hüte, 


Handſchuh⸗-Unterbietungen. 
*CEchte Glace 
Damen Hand— 
ſchuhe, ertra 
hübſche Qual. 
knöpfig, mit 
beſtickt. Rücken 
ebenſo 4tnöpf. 
Pique Naht, 
in allen neuen 
Farben und 
ſchwarz, 81. 25 
Qual. für 


30 
4860 


Garnirte Hüte, 
werth bis 82 


*75e reinſeidene Mittens Für D 
men, faney Rücken, MNabee a 
25 jächliiche Wolle Mittens für 
Tanten ır. Kinder, herabgei. auf 
*Franz. Glace Damen-Handſchuhe—Foſter 
Laeing —eue braun — 
lobfarbig--rotb- 73 
81. 25 Werth—für 9⸗ c 
*Reinſeideune Double Mittens für Frauen, 

mit feidenem Bejat—-wertb 
#1 
x*Kinder Kid-Fauſthandſchuhe, mit 
gefüttert, pelzbeſetzt, mit Patent 290 
Knöpfen, wirklicher Werth 50e, zu. 
*Männor 81.535 feine Trejied Kid Sand 
Handſchuhe, mit neuem Maroon beſtick 
ten Rücken, runde Säume, herab-⸗ 
geſetzt zu (e ‘ 
*Schottiſche geſtrickte Männer-Handſchuhe 
! in einfachen odp r ſchönen zen 2% 
nationd: Kdrben—werth 50c- : e 
—— Handſchæahe, “el, 
Pelz⸗Tops und — 
werth 81. do... 
Aſtrakhan-⸗H 
Kid faced, werth 81.25 
Fleece-gefütterte Caſhmere —— „für 
Männer, ſeidenbeſtickte Rücken, 
werth 50e 
Damen-Handſchuhe in ſchwarz und allen 
verlangten Schattirungen für Straßenge— 
brauch, 4 Perlmutterknöpfe oder 5-Haken 
Glace, einfache oder beſtickte Rücken; eben 
falls 8-fnöpf. Euede Mousguetaires, 4- 
fnöpf. Zuedes und 2 Glasp Piques in 
ichwarz, weiß oder verjchiedenen Karben, 
garnirt mit Wim’s Stitching' oder Stickerei, 
wertb 81.75 mit dem Kabrifanten: Namen 
Darin, aber läßt den aus md ihr betommt 
für Suer Geld die beiten Damen Gilace 
Dandichube, gemacht von bübichen, 81 
jungen, friſchen Häuten, für nur.. . M 
Jacken für 


Röcke, Sacques, Schürzen. 
und 


Farben 
ſchwarz 


Haken 
mode uU. 


Fleece 


gefüttert, 


Ganzwollenen Eiderdaun Friſir 
Damen, mit vollen Biſhop-Aermeln 
mit Rorte beießt, $1.25 Werth 


Schwarze und ichillernde jeidene Nöde für 


Damen, die 84.08 waren “1. 7 79 
Faney geſtrickte Damen-Röcke in 2 ic 
alten Karben, weich und warın.... A 
Weiße Damen-Schürzen von guter Größe, 
mit Sinfaß oder Ztiderei beiett — Nurie 
Zchürzen, Maid Schüren, Thee— — 
Haus-Schürzen ꝛc.— 
5e—nur 

Kinder Eiderdown Röcke, 
Band und Angora-Pelz, 
Biſhop Sleeves, werth 
82.50 für 

Kinder feine weiße 
Größen, mit Spitzen 23 

langen Schulter Ruffles 

*50e ſchwarze ganzwoll. Kinder Leg⸗ ec 
gings, alle Srögen, berabgeiegt zu 

* Nancy geitridte Nascinators für Damen, 
alle sarben, 5Ve Fascinators ge 


Sfirt3 für 


98e 


eingefaßt mit 
mit complete 


Sun 


Schwarze Moreen Umbrella 
Damen, tiefe Gorded Klonnce, mit 
Sammet eingefakt, Werıb 82.50 für 


52 Koriets 69. 
Mebrere bundert von jenen berühmten $2 
Korſets, die jede Frau kennt — unſer Preis 
69c — ſind hier noch zu haben für 
die eine Erſparniß kennen und ſich dieſelbe 
zu Nutze zu machen verſtehen. Jede Größe 
jedes Korſet der Käuferin ange 
paßt. Preis ſoweit ſie reichen.. 
Spezial-Partie Muſter Koriets, darunter 
unter anderen Die beliebten W. E. 6, In 
der ‘Partie find alle gewünjchten Narben ud 
Srören für jede Statur; ertra lange und 
mittellange Taillen, gut gearbeitet 
beſter Quälität Fiſchbein und Stahl — und 
in jeder Beziehung tadellos in Terug auf 
Paſſen, Tualität und Arbeit. 
immer bis zu $3.00— 
geräumt zu 


A —J —R ” 

55 Stranffeder-Bons $2.48. 
Zwei Spezial- Partien echter Straußfeder— 
Gollarettes geben int Berfanf 

— 8 2.48 3. 48 
gr und; 

65 find 8* reiche ſchwarze afrikaniſche 
Federn, rein, hart, ſpröde, gut gemacht und 
ſolche, für die man anderswo 86. 50 zu be 
sablen erwartet. Nur eine an jeden Käufer. 


Männer-Ansjtattungswaaren. 


Wollene Smweaters für Knaben, Maroon 
und weik geitreift, mit Matrojen- 7 » 
Kragen, 81.25 wertb, für Je 


Schwere wollene Smweaters f.Män- N 
ner, mit Roll- Kragen, wth.$1.25,f. 


Toppelreihige blaue Slanell: Sem: 
den tür Männer, wertb $1.48, für 
Ganzieidene Mänuer:Tieö, werth 

25c, Klub:Mode 11e, Teds 

Seine jeidene Männer 2 Ted: Ties, 19 
werth 35c, für c 
Band: Bow Männer: Ties, neue 

Auswahl, werth 50c, für......... 250 
Schöne ſeidene oder ganzwollene 

Männer: Mufilerd, werth 75c, für. 49€ 
Halbwollene Männer-Mufflers, 

Werth Dix, re wu 2) c 
Vollftändige Auswahl von hübjchen feibe: 
nen Mufjlers zu PBreiien von 49e bis $4, 


von | 


einige | 


Ae 





Tamen, | 


69€ 


mit | 


Regulär und | 





STATE-ST.—VAN BUREN-ST. 
Chicagos = rgain-Bentr wn— Iuerft, jekt und fiir alle Zeiten. 





11280 Damen: Coats herabgeſetzt. 


Meiſtens die Ueberbleibſel von Partien, die wir nicht erſe⸗ 


zen können oder die 
wollen. 


wir in dieſer Saiſon nicht wieder beſtellen 
Sämmiliche ſind die feinſten Kleidungsſtücke der richtig— 


ſten Mode und wurden früher zu doppelt ſo hohen Preiſen ver— 

kauft, als zu welchen wir ſie gehen laſſen werden. 

Es iſt eine Gelegenheit für die wachſame ſparſame Frau, 
N die gewig anerfannt wird. 

85 Biber-adets mit hübjchen Kragen, mit 


Seide gefüttert, 
36 umd $7 


Aſtrachan Curl ãẽeis ſchwarz, blau ꝛe. 
812 und 
gehen zu 
815 und 818 Kerſey, 
gehen zu 


Pelzbeſetzte Capes für Frauen, von der beſten O 
Kragenweite iſt mit ſchwarzem Thibetpelz beſetzt, 


Tuch, ertra Länge, die Frontlänge und 
durchweg mit ercellenter O 
Dauerhaft und loiteten $15- 


868 Marten Gapes, 
jchweren garantirten Sfins- 


Madintofhes— Doppelt gewebt, D 
werth $6 bis 87, alle zu 


Zoll 


815 Heriey und Boucle Jadets, nitSeide gefüttert, 


Aitrathan und PerlianTuc-Nadets, 


ualität Seide gefüttert 
-für morgen find Sie 
Yänge bei 100 Zoll Sweep, 
-Auswahl von 4 Moden zu 


geben zu 

Biber und Govert Jadets, 

blau und lobfarbig, gehen zu 

$7 und 88 Ichwarze und blaue Boucle 

Jackets, hübſcher Sturm-Kragen, 
$10 und $12 Kerien Fringe Boucle und 

‚ geben zu 


geben zu 54.90 
56.75 
57.50 
89. 75 


Qualität ſchwarzem Aſtrachan— 


—warm, modern und 


—* 


Seiden-Waiſts — Ausgezeichnete ſchwarze — Sei ide, neueite ge * ge⸗ 


Stock Kragen und Aermel, 
Nur, zu 


falteter Fronk, 
*86.50 -kleine Partie, 


Dieſer Einkauf von Kleiderſtoffen. 


Wir haben alle dieſe hochfeinen 


Gonttable & 6o., New Dort, gekauft baben, 


unter güinitigiten Bedingungen fir Auslage und Verkauf im vier große 
moderne 
un den frittichrten, 


250, 506, 75c und $1 eimgetheilt; 
Nerichiedenartigteit in groR genug, 
die empfindlichite Börie zufrieden zu ttellen. 
importirte Novelty:leideritofte, 5303öll. 
und geitreifte tieiderftofie, mit Fleinen 

543öll. Broadeloths, Novelty Bourettes, 
engl. WobairsNovelties xc., 2c., 


alles 


Tweeds, 
50e und 65e Novelty 
Kleiderſtoffe für 


75c, sl und 814 Novelty 
Kleiderſtoffe für 


Die ſchwarzen Stoffe in dieſem Einkauf ſind 
- moderne Stoffe, 
Dieſe Auswahl umfaßt ausgezeichnete French Novelty Ere 

Mohair gemuiterte Cheviots, 


su 390, 4Bc, Tde und Yc 
wertb waren. 
Novelties, 52301. 


tbeilt, 
und ed auch 
pons, Friſe 
543öll. Broadeloths, 
Suitings, 
ſache von Allem iſt: 


750 ſchwarze Kleiderſtoffe 


90c und 831ſchwarze Kleider— 
ſtoffe für 


48c 


Silk ſiniſhed Mohairs, 
Prieſtley's Melroſe und Empreß Eloths, 


NoveltyKleiderſtoffen, 


Cheviots, 
wollenen 

ſeidene und wollene Faneies, 
und 


Ic s14, 813 und $ 
Kleiderſtoffe für 

de °; 
nleideritoffe für. 


die wir von Arnold, 

dieſelben 
lungen zu 
su 82.50 die Yd. Die 
Geſchmack wie auch 
arunter befinden ſich hochfeine, ganzwollene 
gekräuſelte perſiſche Novitäten, karrirte 
Nubbins bedeckt. Kameelhaar-Boueles, 
Erepon Novelties, 
zeſte davon: 


umarrangirt, um 
Abthei 


aſſortirt und 


werth bis 
lururiöſeſten 


Stoiie 


hier das 8 


82 Novelty 


82 und S24 Novelty 


alle in vier Partien einge— 
die bis zu 82.00 gebracht haben 


5303öll. 
glatte 
— und 


Bouele Diagonals, 
Mohairs, Granit 
die Haupt 


Broche Novelties, 
Storm Serges 


31 und 814 ſchwarze Kleider— 75 
ſtoffe für I 
$13 und 82 jchwarze Kleider: 
ſtoffe für 


Chicago's größter Feiertags-Bazar 


ruft das Vergnügen und Lob jedes Beſuchers hervor. 
State Str. iſt ſolche Verſchiedenheit von Waaren unter einem? 


Nirgendwo anders an 
Dache gruppirt. 


Nirgendwo anders an State Str. ſind die Aſſortments ſo angenehm arrangirt. 
Nirgendwo anders an State Str. ſind die Preiſe ſo niedrig — eine Thatſache, 


wovon das Folgende treffendes 


13:3öllige getleidete 


PBuppen— mit Gglenten 
Digque-Kopf, lagen Lo: 
ien Haaren, fanch Kleid, 


Hut dazu 
paſſend — 24c 


14:3öllige gefleidete 
Buppen— mit Gelenfeit, 
Bisque-Kopf, natürliche 
lodige Haare, fancy Set: 
den: und Satinfleid 


| 


| Alle 


Schuhe und | 
Strümpfe........ 3 ’ c | 


16:3Ööllige gefleidete | 


Buppen-— ınit Gelenken, 
Bisaue-Ropi — 


zu ſchlie⸗ 
Renden Augen 


lodige Haare. 49€ 


20:3ölige gefleidete 

Buppen — mit Dovvel- 
gelenfeu— zu ichliegenden —— lo· 
fen Daaren—fein gefleidet.. — 
20:3ö4. Buppe 
lenfen — mit einem ZSatinfleid bekleidet 
großer, dazu paffeuder Spigenbut.. 
20:3öU. Buppe, mit Gelenten - 
feiner gekleidet Ann— 
RE 
12:3öU. unbeteinete Kid ‚Körper - Bisaue 
Kopi, mit Gelenfen, jhließbaren BE € 
Schuhen und Strümpien, jeder...... ; 23c 
16:58. Kid Körper Puppe mit Gelenten 
natürlichem Kraushaäar ſchließbaren sage 486e 
Schuhen und Strümpfen 
17:;0U. Kid Korper Puppe doppelte ®e: 
lente—Bisaue Kopf, — Perrüke, 85e 


zu. — 
20⸗ zo. aid "Rörper: Buppe — Bi u 
‚ot 


_ Biägue Kovf 


lana wallende Saure — Augen, 
Schhube und Strümpie. 


| |45e Toy Trunks — 
gut gemadı 

81.50 Knaben: Welo: | Qutes Schloß, Trad,, 
ciped — Stahl » Geitell apıer 

aufwärts qedrehte Hand» | überzogen 

priffe Traht-Rüder, | 
—* 63c Zrig Ber— 
| 10 Kellerß berühinte 
Tricks 

| bitbich 

| deforirt 


39: Schublarren— 
hübſch bemalt, 

lange 

Griffe, 


N 


EN 





25c Piano — 6 Taiten, 
gemadt bei Schvenbut, 


auter 14c 


ER near 


— — — — — —— 


— I ——— 


180 


Körper mit doppelten ®e: | jedein 


950 
81.45 


Inker, voll⸗ 


Zeugniß ablegt: 


350 Spiel Tiddledy 
Bints—vollitändig mit | 
Glas Becher und 13 « 
Celluloid Magner 150 


256 Noah's Arche 
Sorten von hübſch 


14c 


81.00 Shoonn grobe 
Sorte, janch 
bemalt 


qemalten 
REN: sun 


B5c Erpreh:Bagen 
Sartbolz, eilerne Adhien, 


ſtenciled Body, 
=. |£ 
‚4 


itarfe Räder, 
250 Schadtel ge: 
ſchnitzte Thiere 


Alphabet:Buchitaben 81 —— das große 


| indiiche 59e 


Spi el. 
15e auf.w. 


Kotto... ; 
Gradidole.....832.69 
65° 


an 


Innocence 
!'Mbread.........- 


84 Schaukel⸗Pferd 
mit Sell überzogen 


große Sorte, 2, 19 


vollftändig 

Use Speigsustenen | 
- 14 

2 mit 1E qufen Bert: | 80: ‚gombinatiens- 


zeugen, gut 42 | a" nidel» 15€ 


gemadt....... 
8 ArtilerierBant, 
| fancy bemalt 


N 1258 Br Banten, 
y | as:Augent, 
läl...... — su... 45c 
| | 15€ magiides Spiel: 
jeug — complett mit 10 
Figuren, welche fih um 
| eine Magnet-Nadei beives 
gen und tanzen, ein neues 
und anziebendes Spiel« 
zeug, nidels 
Hlattirt 


35 Drucker⸗Pre ſſe 
roße Sorte. Self 


ftändig . 3.15 


Andere von 50 auf. 


| Bagatelle Boarbö 


Bromwnie Yadders 


' Wal Bladboarbs 
| Ferriö Wheels 


Soldaten-Anzüge 
$1 Eiiernes Dandiome Cab —fein — 


grotze Sorte. 730 


| Bupveu-Haus-Einri tung, "volle Sets. 
22.50 Dreifers, 


5 große Sorte, Hartholz, großer 
Spiegel 81.45 


65€ 


Sarnen area ae 30€ 
| Eiierne Trud, fancy angeftrichen. — 


63€ 


Mechanische Zofomotive . . Rec 


Feine Möbel, zu Geihhenfen —— 


Parlor⸗Schreibtiſch aus 
quartered Eichenholz, Curly 
Birke und Birke mit Maha— 
gony Finiſh, handgeſchnitzt 
und fein polirt, mit großem 
franz. geſchliff. 
817.50, morgi: 
ger Preis. ash 


Hübicher Bibliothef- 
Schrank aus maſſivem Ei— 
chenholz, handgeſchnitzt, in 
3 Abtheilungen und 6 Fuß 


012.48 


500 Kinder = Schuufel= 
ftüble aus antif. Eichen- 
bolz, mit Robrfig, Atm- 
jtügen u. handgeſchnitzt, 


wertb 81.65, 88c 


morgen für.... 
Eeht unfere größten und 
inſten Afjortimente von 
feRinderwaaren. 


Spiegel, wtb. 


59.98 


| 
' 
} 
I 


| füttert und 


ROTHSCH! Daſe 


Verkanf von — 


Neue Röcke. 4 
Partien moderne 
und gut gemachte 
Kleiderröde für 
stauen, von drei 
reellen Kabrifans 
ten, einige ihrer 
beiten Tfterten 
umfaflend. Ges 
macht aus rauben 
Boueles, ſchott. 
Cheviots, Serges, 
Mohair Ja— 
quards, Novelty 
Crepons ꝛc. ſehr 
weit, richtig ge— 


finſſhed, und in 4 Preis Pär⸗ 


tien getheilt, wie folgt: 


Einkäufe 


| Runfel Bros.’; 
Bafer’s Premium Ghotolade, 


| Schwere 





| Ueberzug, nur 


| Ueberzug und 20:30. 


| und beiten 
| das Tugend, für 








eo. 50 für 51.48 
NS > ‚00 fiir 2.75 
$6.50 für 83.48 
$3.00 für 84.98 


Unterzeng und Strumpfwauren. 


Räumung unſerer ſämutlichen kürzlichen 
alle übrigen Partien und ange— 
brochenen Sortimente um das Yager für 
die ‚seiertage zu verringern. Salbe Breiie 
und weniger ijt eber die Regel als die Aus: 


nabnte. 

Schwer gefliehtes geripptes Män- 39 
ner Unterzeug, 6öc Wertbe für.. c 

Schwer gefliehtes naturwollenes ge: 

4% 

3 Noole, 81 Werthe für 

Schweres ganzwollened gerivptes Männers 
Unterzeug, in blau und lohfar: 95€ 


Nöde werth bis 
Röcke werib bis $ 
Röcke wertb bis 
Röde wertb bis 


| Geripptes Männer Unterzeug, i 


tlieptes Männsar-Unterzeug, Töc 
biq, werth 81.50, für........ 


Werthe für 
„North Pole“ Männer-Hemden und Bein: 
fleider, in ertva Jchwerer Naturmolle, für 


(Sreifwagentübrer und Bo: 81 25 
>12) 


liziiten, 81.75 Werthe für. 
IR rür 


Sehr ichweres reinwollenes 


Männer, Gaibmere, gefließ 
er Rücken, wih. 81.75, für 8 
naturwollene Männer 

Ztrümpfe, werth 20c, für. 
KReinwoll. echtichwarze Männer: 12: 
Strümpfe, wertb 25c, für... — 
Fließgefüt. Veſts u. veintieider 12 c 
für Damen, wertb 25c, für.... 2 
Silbergraue Veſts und Beinkleider 1% 
für Tamen, werth 3öc, zu 
40° Beits und Beinkleider für * 
men, grau oder ecru 
Ganzwollene ſcharlachfarbene Veſts 39€ 
u.Beinkleider 1. TDamen,wth.$1,f. © 
Jerſey gerivpte Berts und Beinkfleider für 
Damen, in $ Wolle, mit Seidenband und 
weiten Perlmutter-Knöpfen, 
‚de Wertbe fir 
Eeru Oneita Union Zuit für Damen, fließs: 
gefüttert, werth 65e, 


Melba Union Suits für D 
gefließt, werth 75e, für 

Jerſey Union Suits für Kinder, 
große und kleine Größen, werth 
40c, für 

Et ihmwarze, gefliekte Strümpfe 
fiir Danıen, wertb 20c, für... 

Schwere, echt ichwarze Schultrimpfe 
für Kinder, werth 15e, für 


gefließt, 


.19e 
11e 
dc 


I * - — 
Ganzwollene, gerippte, echt ſchwarze Kinder—⸗ 


ſtrümpfe, Größen 5 bis 88, werth 


25c, für 19€ 


Im Yaden für Jancy-Arbeit. 
Großes und verihiedenartiges Ajjortement 
Ihoner Gelluloid-Novitäten für Yeiertagds 


Geſchenke. 
4 
25 


50c Kadelfitien mit fancn Satin: 
Sofa-Kijien mit ihönem 


Toppel 74c 


slounce, wertb 81.75, für 
Jars, Aſch— 


Handbemalte Pintrays, Roſen 
* 


Daunen gefüllte 


und Karten-Stände, werth 50e, 


Sualitäten, 


—* 


Stamped T 
Talchentuch 


Oyleys, ebenio 
und Kravatien 


Handſchuh⸗-, 
Käſten, und 


eine Auswahl Bilderrahmen- 
für nur 
| "old beitidte japaneliiche Seiden 


tte Traperie, 
mit Jeidenen Nnoten 
Franſen, $1.50 Wertb für 

Mirs. Sihlid, die befannte Künstlerin in 
Kadelarbeiten, wird fir umiere Runden 


Scaris, 


| freien Unterricht ertbeilen. 


Groceries — Telephone 3595 M. 
Schweinefleiſch Pfd.4c 
Pfd 

1 Galıfornia 


Bejtes reines gepötelt. 
Smwiit’s Premium Schinten, 
Armour oder Morris’ Ko. 
Scinten, Kid 

Morris’ Matchlen Rreakfarn Bacon, Pid. 
Full CEream Brick Käſe, Pfd. ... .. . . ... 
Full Cream Herkimer County Käſe, 


Schmalz, Swift's Silver Leaf oder Armour's 
Shield Marke, in 3und 5-Pfd.Eimern, 
per Pfund 
Beſtes granul. Maismehl, 
weißes — 10 Pfund für 
Handgepflückte Navy Bohnen, 
Quaßer ats, 2: id.: Padet 
Reines Buchweizenmehl, 10 Bfd. für.. 
Grandma's Pancake Flour, Packet 
Honey-Trip Tafel-Sirup, + Gallone 14c; 
die Gallone 
Budwbeat 
die Gallone 
Nancy Macaroni, (das ganze Yager) 10 
Pfd. Kiſte 360 
Standard Aulf Auftern, Ot. 23; Pint.1%e 
. G. Gafiee und Moda Mirture, 4 Bid. 


gelbes oder 


per Qt 


Trips Sirup, 4 Gallone 16c; 
“ 


| für 1; 26€ 


No, 1 Gruiheb Java, 8 Tid. für $1; 
Zhee— Auswahl umieren tequlären 406 
Waare, für diefen Verkauf nur, 34 Bid, 
für 81; Pf 


Freie Proben von Cocoa —Stollwerck's oder 
Preis 4 Pid. Büchſe. . Ae 
Pfö.... 
Tip Top Condenſirte Milch, Büchſe.. Fe 
Reiner gemahl. ſchwarzer Pfeifer, Pfd. De 
Feine gemiſchte Nüſſe, Bid % 
Fancy Valencia Rojinen, Pd 

Fancy ertra große 4:Kronen Musfa= 
tel-Rofinen, das Tiund 

Fancy Sitronen-Schalen, Pd 

Gute Galiforniiche Zwetichgen, Bid.. 
Nancy gebörrte Galir. Birnen, Pid... Te 
sancy 3:Kr. Musfatell-Rojinen, Pid. Be 
Griter Klaſſe California Zajel- Price 
Tugend 31.75; Rüdhie 1 
Arromwbead Galifornıa Tafel:Birnen, Du, 
81.75; Büdhie 

Standard Bohnen, Tugend T0c; 

Hi 

Standard Zuder:Gorn, Tug. 7065 

Büchſe —— 
B. & WM. Paris Buder- gorn, Pus. 

Yo; Büdte. — 
Nancy füre O rangen, I Dizd 

Seife Armours samily, 10 Stangen 


Te 
Be 


Zeife--Zanta Glau® oder Lenor, 10 
Stangen für 
Beiter gepulverter Borar, Bid. -Badet. Te 





s Epmpbonie: — 
7vb⸗ —AW 
* of tmentpfour Houts. 
NRorthern—ilien Rufel in 
can 
e 


. @5a M 


„An 
"Beaurp.“ 
T3.—IHe Etrange Mdventures of Mi 


iz Houje—Anna Sl in „A 


*. County Fair. 
Mujic Human — 
on the Bomery. 
t. A Bon wanted. 
—Bandepille. 
Opera Houfe—Baudervile. 
—Baudeville. 


———— 


An den nachfolgenden Stellen werden kleine Anzeigen 
für die „AUbendpoft“ zu denſelben Preiſen entgegen⸗ 
Er mmien, wie in der QauptsOfie des Blattes. Wenn 

felben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben iverben, 
erieinen fie nod an dem nämlihen Zage. Die Ans 
nabmeftellen find über die ganze Stadt hin jo vertheilt, 
baß mindeitend eine bo Sedermann leicht zu er- 


reichen iſt. 
Nordſeite: 


ce er 115 Elybourn Ave, Ede Lar 
rabee 
. SHante, Apotheker, OO. Chicago Ave. 
€: obel, Apotheker, 506 Well! Str., Ede Schiller. 
em. Schimpffn, Newsitor:, 282 DO. North Ave. 
. E. Stolze, Apothefer, Center Str. und Orchard 
und Elarf und Addiion Str. 
©. 3. Slaß, Upotheter. 891 Haljted Str., 


entre. 
F. H. Ahlborn, Apotheker. Ecke Wells u. Divi⸗ 
Ecke 


fion Str. 
91 MWisconfin Str, 


Garl Beder, 
Hubdion Ave. 

6c. Soeller & Go., Apotheker, 445 North Ave. 

Senn Goch, Avothefer, Glark Str. ıı. North Ave, 

@. Tante, Äpotheker, Ecke Wells und Ohio Str. 

6. ©. Frzeminsti, Apotheter. Halſted Str 
North Ave. 

SD. F . Krueger, Apotheter, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
lerton Ave. 

2. Geiipik, 75T N. Halited Str. 

Wieland Bharmacy, Worth Ave u. Wieland 

Reio. 311E. Roſth Ave. 
ẽ. Ntipte, Apotheter, u Weiter Ave. 
833* Fry, Apotheter, Ceutre und Larrabee Str. 
a re & Go., Apotheker, Bıjjell und Geutre 
take 

Robert Boacliang, Apotheker. Dayton und Clay 
und Fullerton und Lincoln Ave. 

John S. HSottinger, Apotheter, 224 Lincoln Ave. 

E. Fehner, Apotcheker, 557 Sedgwick Str. 

U. Martens, Apotheker, Sheifield und Centre. 

Bm. Feller & Go., 45N. Clark Str. 

SDraheim’8 Apothete, Sheffield und Elybourn Ave. 


2ate Biew: 


Geo. Suber, Apotheker, 13538 Diverjey Str, Ede 
Sheffield Ave. 

5.M. Dodt, 859 Lincoln Ave. ı 

Ghas. Siridh, Avothefer, 303 Belmont Ave, . 

RR. 8. Brown, Apotheker. 1985 N. Alhland Ave. 

mes | Schulz, Upotpeier.. Lincoln und Seminary 


Bm. Werlau, Apotbeter. 920 | 

A. Gorges, 701 Belmont Aoc. 

Guſtav Wendt, 955 Lincoln Ave. 

A. X. Coppad, Apotpefker, Lincoln und School Str. 

m. Kremer, Apotheker, Ede Kavcıdwood und 
Melroſe. 

WB. Hellnuth, Apotheker, 1199 Lincoln Ave. 

U. Reimer, Apotbeter, 702 Lincoln Ave. 

DB. Kramer, Avotbefer, 1659 Lincoln Ave. 

Keller & Benzri, Clark und Belmont Ave, 

Geo. Koehne, Anotheker, Racine u. Wellington Ave. 

Satterner Drug Go., 813 Lincoln Ave. 


Weſtſeite: 


F. J. Eichtenberger, Apotheker, 833 Milwaukee 
Ave. Ecke Diviſion Str. 
B. Vavra, 620 Center Ave. Ecke 19. Str. 


SANSARO 


nahe 


Apotheker, 


und 


Str. 


Lincoln Ave. 


ER zapeppet: Apothefer, 467 Mitwaufee Uve., | 


Chicago Ande. 
Stto G. Saller, Yipotheler, Ede Milwaufee und 
North Ave. 
£ttoF. Hartwig, Apotheker, 1570 Milmautee Ave., 
Ede Weitern Ave. 
Bm. Schultie, Apotheker, 913 W. North Ave. 
Rudolph Stangonhr, Apotheker, 841 W. Dipifion 
©tr., Ede Walhtenarv Ave. 
Stubenraud) & Truener, Apothefer, 477 W. Di» 


Bifion Str. 

u. Aelsiger, Upotheler, Ede W. Divifion und 
ood Str. 

@. zessend, Avothefer, 800 und 802 ©. Halited 
Str., Ede Sanalport Ave. 

. ze Apotheker, SHOW. 21. Str.. Ede 


oijne A 
JIsnat Bude, Apotheker, 631 Gentre Ave... Edle 19, 


a 
3.8 2 Bantteta, Apotheker, Milwaufee u. Genter 


PR Telowan, Milmaufee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue land Ave, 

8 3. Berger, Apotheter, 1486 Milmaufee Ave. 
3. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Jslanıd Ave. 
und 1557 W. Harriſon Str. 

. &. Lint, Apotheter, 21. und Paulina Str. 
. Mörede, Apothefer, 363 W. Chicago Ave, Ede 
Roble Str. 

©... Elöner, Apotheker. 1061-1063 Milmwaufee Ave 

2. Mühlhan, Apotheker, North und Weitern Ave. 

®. Biedel, Apotheker, Chicago Av. u. Baulina St. 

4.6, Freund, Avothefer, Armitage u. Stedzie Ave. 

a #- Baur, Apotheker, 204 W. Weadijon Str.. 

cke Green. 

M.Get, Apotheker, Ede Adams und Sangamon Str. 

R. DB. Bamelle, Upotheter, Taylor u. Paulina Str. 

Bm. S&. Gramer, Apothefer, Halfted und Raıs 
bolph Str. 

M. Georges, Lincoln und Dipifion. 

BWithad & Kundberg, Halited uno Harrifon Str. 

BemRng & Go., Apotheke, 952 Milmwautes 


I. Deehel, Apotheker, Weltern Ave. und Har- 


Eon Beil, Apotheker, 949 W. 21. Str. 
aufen, Anothefer, 1720 W. Chicago Ave. 
artens, Apothefer, 406 Armitage Ave. 

Ehas. ae Apotheker, 626 W. Chicago Ave. 
Shas. Ladwig,QApothefer, 3238. Fullerton Ave. 
@eto. ZHocHer, Apotheker, Chicago u. Albland Ave. 
Mar Kunze, lpotheter, 1369 W. North Ave. 
Hermann Elidy, Apothefer, 769 Milwaufee Ave. 
A. F. Hubta, 745 8. Hallted Str. 

Andrew Barth, Apotheter, 1190 Armitage Ave. 
2. u. Grimme, 3178. Belmont Ave. 

R.M. Wilion, Ban Buren und Marihfield Ave, 
Chad. Matior, 1107 W. Ebicaao Ave. 

.W. Graf;in, Avotheter, Halited und 12, Str. 
Behrens & Swatol, Apotbefer, 12. und Laflin Str. 
— GcHhmers, Apotheker, 232-234 Milwauter 

Ivenue. 
National Bharmacy, Apotheke, North Ave. und 
Didion Str. 
. 8. Kremer, Apothefer, 381 Grand Ave., Ede 
Noble Str. 
Klot's —— Aſhland Ave. und Emily Str. 
Gracfzle & Koehler, Apotheker, 748 W. Chicago 


Avenue. 
Südſeite: 
otig ... Apotheker, Ede 22. Str. und Arher 


u akapımen, Apotheker, Ecke 35. und Paulina Str. 
= . Horinth, Apothefer, 3100 State St. 
I. R, worbrid, Apothefer, 629 31. Str. 
#. Sibben, Apotheker, 420 26, Str. 
udolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentivorth 
Ade., Eite 31. Str. 
8. Mienede, Adotheker, Edle Wentworth Ave. und 


2. Str. 
Apothefer, 2904 Ardger Ave. 


Fred. DB. Otto, 
&de Deering Str. 
Apotheker, - Nordolt-Ede 35. und 


5. Masquelet, 
Halfted Str. b 

2ouis Nungft, Apotheker, 5100 Aihland Ave. 

6. 5 „mmenler, Adotbeter, 2614 Cottage Grove 


Ritter, Apotheker, 44. und Halfted Str. 
Farnoworth & Go., Apotheter, 43, und 
Wentworth Ave. 
®=.T. Adams, 5400 ©. Halited Str. 
Geo. Leu; & bo., Apotheker. 2901 Wallace Str, 
Dalace ©&t. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 
Ghas. Gunradi, Apotheker. 3815 Arcer Ave. 
6. Grund, Apotbeler, Ede 35. Str. und Archer Ave. 
®es. Barwig, Avotbefer, 37. und Salited Str. 
6. Zurawätn, Anotbefer, 48. und Yoomis Str. 
wed. Neubert, 36. und Halited Str. 
cott & Zungt, Avothefer, 47. und State Str. 
no Balentin, 3085 Bonfield Ave. 
z. Steurnagel, Apotheker, 31. und Deering Etr. 
a. Buife, 3001 Archer Ane. 
®. LZenz, Apotheker, 31. Str. und. Portland Ave. 


Bom König Otto. 


Ueber dasBefinden des Königs Dtto 
von Bayern, der befanntlich jchon über 
ein Jahrzehnt in dem MWaldichloffe 
Aürjtenvied lebt, zirfuliren wieder ver- 
Schiedene Gerüchte. Man fprady von 
einen Verjchlimmerung jeines Zuftans 
des und dies wohl, weil man in ultra= 
montanen Kreifen fich neuerdings mit 
der Abficht trägt, die Abjchaffung der 
Regentichaft in Bayern im nächiten 
Lomdtage anzuregen. Bon gut unters 
zichteter Seite wird ung jedoch mitge— 
teilt, daß in dem Befinden König 
Dtto8 eine Verjchlimmerung nicht ein= 

ten ift. Der jet im 49. Lebens 
Fahre ftehende unglüdtihe König hat 
fogar manchmal einige Fichte Momente 
0 gibt ſich in ſolchen auch der Un— 
terbaltung mit feiner Umgebung bin. 
befteht aus dem Hofmarjchall 

thrn, dv. Rediwig und zwei anderen 
balieren, einem Hoflaplan und eis 
nem Hof-Arzte, welche zujammen fpei= 
fen. Manchmal läht König Dtto fie 

u Tiſch laden, doch fpeift er nicht mit 
en, fondern naſcht zuweilen heim⸗ 
lich bon den am Buffet ſtehenden Sa— 
chen Manchmal allerdings ſteckt er 
auch wenn er ſich im Parke befindet, 


er Cras und Erde in den Mund. Große 


hatte König Otto früher, als 
er ei in der — Schleißheim 


— — — 


wohnte, an dem Wilde und es machte | f 


| | St 
die Erlaubniß 


ihm bejönderen Spaß,. wenn in den 
Ssallen, welche zum Schuge der ala: 
nen von den Jügern aufgejtellt mwur= 
ven, Raubzeug, mie Füchje, Marder 
oder Zitiffe, fich gefangen.hatten... Der 
Haushalt, ver für König Otto beiteht, 
it in Allem vornehm.. Die Tafel ift 
reich bejeht, die Getränte find qut; 
Champagner ift des Königs Lieblings- 
getränf, doch werden ihm natürlich ge- 
wife Grenzen gezogen; der König war 
auch ein leidenjchaftlicher Sigaretten- 
Raucher, jegt raucht er weniger. Seine 
Bemweaungsfreiheit ijt natürlich be= 
fohräntt; innerhalb der Mauer, welche 
Ihon früher um dad Schloß Füriten- 
tried gezogen wurde, ijt jeßt eine zweite 
gebaut worden. Ul3 eimmal ein Zafai 


| einen Rettiq und einen fteinernenWtaß- 


trug, mit Bier gefüllt fteden Tieß und 
König Dtto dies bemerkte, mußte er jich 
ungeſehen dieſes für ihn koſtbaren 
Schatzes zu bemächtigen und den Krug 
raſch zu leeren. Im Ganzen iſt der 
König ruhig und gefügtg und ohne 
Kenntniß ſeines troftl ojen Zuftandes. 
1 Haushofmeifter, 2 Köche, 4 Hoſoffi⸗ 
zianten, 88 Lakaien, 1 Yüger, 3 Sffi- 
zengehiffinnen, 3 Dffizendienerinnen, 
je 2 Beheizungs- und Schloßdiener und 
4 Kutfcher, 4 Pferbewärter, 1 Sattler 
und 1 Hofgärtner gehören zum Hof- 
ftaate. Die Stallungen jind mit edien 
Pferden reichlich; ausgejtattei, denn es 
werden biele — gemacht. 
Neben dem Arzte und Apotheker ſind 


noch einige Wärter um die Perſon des 


Königs. Eine Abtheilung Infanterie 
unter dem Kommando eines Offiziers 
bildet die Schloßwache 


Soralbericht. 


Schwer verbrannt. 


Seinem eigenen 2eihtlinn it ge- 
itern Nachmittag der 10jährioe Ri- 


| hard Mofer, deiten Eltern Nr. 16 N. 


Fairfield Ave. wohnen, zum Opfer ge: 
fallen. Der Knabe hatte mit mehreren 
Altersgenofjen an der Ede von Fair 


' field Ave. und Fulton Straße ein jo- 


| genanntes Freudenfeuer angezündet 
| und war dabei den Flammen zu nahe 
gefommen, jo daß feine Kleider in 
Bıand gerieten. Wenige Sekunden 
jpäter bildete daS arme Kind eine le- 
bende Feuerfäule. Als endlich Die 
Flammen von einigen zur Hilfe herbei- 
geeilten Nachbarn gelöjcht waren, 'hat- 
te der Verunglüdte bereits jo Jchmere 
Brandwunden Ddapongetragen, daß 
faum Hoffnung vorhanden ijt, ihn am 
Xeben erhalten zu fünnen. Er fand 
Aufnahme im County-Hofpital. © 


Falſche Weichenſtellung. 


Unweit der Central Avenue-Eiſen— 

bahnſtation fuhr geſtern ein einlaufen— 
der Perſonenzug der Wisconſin Zen— 
tral-Bahn in eine offene Weiche, wo— 
bei die Lokomotive, ſowie ein Gepäck— 
und Perſonenwagen aus dem Geleiſe 
geworfen wurden. Sobald der Loko— 
motivführer Blaine das Unglück kom— 
men ſah, gab er ſofort Contredampf 
und ſprang ab, wobei er ſich eine klaf— 
fende Kopfwunde zußgog, die aber nach 
ärztlichem Dafürhalten nicht weiter 
gefährlicher Natur iſt. Von den Paſ— 
ſagieren iſt glücklicherweiſe Niemand 
zu Schaden gekommen, wenngleich ſie 
ſämmtlich tüchtig durcheinander ge— 
rüttelt wurden. 
Baukommiſſät Downey 
der City Railway Co. 
ertheilt, ihre Stra— 
ßenbahn-Linie in der Indiana Ave. 
für den elektriſchen Betrieb einzurich— 
ten. 

* In der Wohnung ſeines ge 
Herrn W. U. Fuller, Nr. 2022 In— 
diana Ave., liegt Dr. Robinjon —2 
einer der älteſten Anſiedler Chicagos, 
ſchwer erkrankt darnieder. Bei dem 
hohen Alter des Patienten, der das 92. 
| Lebensjahr bereits - überfchritten Hat, 
wird eine MWiederheritellung für fehr 
unmwahrjcheinlich gehalten. 

* Das neue Heim der „Chicago 
Hiftorifchen Gefelichaft”, Nr. 142 
Dearborn Avenue, jol am Dienitag, 
den 15. Dezember, in feierliher Weife 
eröffnet werden. Der Präfident Ed. 
G. Mafon wird bei diefer Gelegenheit 
die FFeitrede halten. 

* George und Ed. Tiedler, die aus 
dem Neber’ichen Gejchäft, Nr.10—16 
River Straße, Räucheriped und ans 
dere Sachen geitohlen haben follen, 
find von Richter Kerften unter $H1000 
Bürgfchaft Den Großgejchworenen 
überwieſen worden. 

* Der 50 Jahre alte Anwalt Al— 
fred E. Hawes wurde geſtern Nach— 
mittag plötzlich in ſeiner Kanzlei, 
Zimmer Nr. 804 im „Aſhland-Block“, 
Gebäude, von einem Schlagfluß ge— 
troffen. Man brachte den Schwer— 
kranken nach ſeiner Privatwohnung, 
Nr. 1420 N. Clark Straße. 


Die Großgeſchworenen Richter 
Goggins ſprachen geſtern dem Arbei— 
ter John Joſeph Kane in ſeinem 
Schadenerſatzprozeſſe gegen die Chi— 
cago & Northweitern-Bahnagefell- 
fchaft ein Schmerzensgeld von $20,- 
000 zu. Dem Kläger wurde vor Jah 
ren während der Urbeit im Fracht: 
bahnhofe genannter Gefellfihaft ein 
Arm verftümmelt und jchon früher 
war ihm ein Schadenerfaß von $10,- 
000 zuerfannt worden, gegen welches 
Urtheil die Verklagten indeß appellir- 
ten. 


* Dber 
beute 


Man brand)t fein 


DYNAMIT 


uam den Schmuß [o8 zu werden. 


Jedermann 
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Der Wahr ſpruch der Coroners⸗ 
Jury. 

Unter Vorſitz des Hilfs-Coroners 
Buckley fand geſtern Nachmittag der 
übliche Inqueſt an der Leiche des 19 
Jahre alten George Barttuci ſtatt, wel— 
cher am Montag Morgen in der elter— 
lichen Wohnung, Nr. 152 North St. 
Louis Avenue, entjeelt im Bett liegend 


aufgefunden rurde . Wie gejtern bes | 


—* berichtet, glaubte man anfäng— 
lich, daß der junge Mann in Folge 
einer Ptomain-Vergiftung geſtorben 
ſei, doch hat die Obduktion der Leiche 
dies nicht beſtätigt. Der Coroners— 
arzt, Dr. Mitchell, ſtellte vielmehr feſt, 
daß Kohlengas den Tod Bartucis Jer= 
urſacht habe 
lautete denn auch der Wahrſpruch der 
Geſchworenen. William, der 
Bruder Des MBerjtorbenen, welcher 
ebenfalls fchon völlig bemußtlos war, 
al3 man ihn auffand, befindet jich auf 
dem Wege der Belferung und mir 
mit dem Leben daponfommen. 
—ñ ——— 
Schädigung eines guten Rufes. 
urſprüngliche gute Ruf eines Artikel 
> trecht geſchützten marktfähig 
nanchmal durch übertrie e 
Lobhudelei in 


Das Publikum wird bald einer 


angelegen jein, zur ( 
zu jagen, was 
en to Dub dis” e 
mmt. Daß Di e 
der weiten 
n, und dem 
Erfahrung 


ira td pas Dr rn und. d 
Ba: wi Schwäche und 
ein unvergleich hes Elixit zur NR 


tirung der Bunttionen der VBervauu 


— 
Der Grundeigenthumsinarkt. 
Die folgenden Grundeigenthums— 


in der Höhe von $1000 und dari 
eingetragen: 


Uebertragungen 
iber wurden amtlich 


Bryan Ave., 
150 9. 8. 
87. Place 
125, 4 
Trumbull Ave, 
„50-135, U. ITaruuger an M. 
Ganalport Ave., 10 Fuß 
27-150, M. in €, a 
Gebäulichtei ten 371 
J. Lemanskig an B. 
Gebäulichkeiten 
Rauel an J. Gi ! 
Trhard Str., 165 Fuß 
25-124, B. Gidelman 
In, 
Gliton Ave, 204 Fu nordiweitt. 
9—1235, 3 2. 9 Dirrell 
$1,500, 
14. Blace, 120 Fuß öſtl. von Throop 
mehr oder weniger, M. in C. 
54,804 
Pratt Ave., 50 Fuß öſtl. von 
139, 3. W. Sweet au 9. €, 
Pratt Ave., 150 Fub ditl. von We ? 
139, derſelbe an M. H. Shurtleff, 82,3 
Pratt Ave. 1009 Fuß öſtl. von Webber Ave., 5 
139 rſelbe an B. C. Deane, 82,250. 
Robey 82 Fuß ſüdl. von Cornelia 
125, S. E. Marble an W. T. Scherme 
Oakenwald Ave., zwiſchen 45. und 46. 
Fuß zur Gi jenbabn, U. € Nidol3 an 9. 
$3,) IT: 5. 
Center 
31 


150 Fuß öſtl. von F or eſt Ave 50 - 


en 
volaud an 
100 Fuß 


Ka par, 
und 373 Berlin 
‚aje w3fi 
lorgan 
. 51 300. 
füdl. von Garfield Ave, 
an D. S. Nichardjon, $L: ⸗ 


130 S 


Str., 


von N. 42. Ave, 
an x M. Eurimid, 


Str., 06-124, 


an 3 U. Or, 


50— 


Ave., 25 


< 


Grajts, 


Ave, 244 Fuß ſüdl. von Harriſo 
150, M. in C. an H. N. Wheeler, 
Lonis Abe., gegenüber W. 21. Str.,5 
J. M. Arnold an B. Ferran, 81,800. 
Paulina Str., 308 Fuß nördl. von Diviſior 
5—126, A. Block an H. Block, $2,000. 
Michigan Ave., 335 Fuß ſüdl. von 80. 
161, W. S. Muir an S. Loeb, 81,500. 
Beach Ape. 240 Fuß weſtl. von Spaulding 
9—133, PB. ©. Blayıen an 9. 2. Ölen, 7 
Gampbell Ave., Norvdoits&dte Mariana Ave, 23—125, 
v. D. Watjon an SF. Noben, $1,800, 
Jackſon Str., Nordoſt-Ecke Jefferſon Str., 
J. F. Boland an M. E. Byrxne, 815,000. 
Juſtine Ave., 149 Fuß ſüdl. von 64. Str., 254124, 
C. F. Ullrich an O. Morgan, $4,000. 

Adams Str, 82 Fub weitl. von Hamilton Ave., 
22—107, D. Franfenftein an AU. N. Baldwin, $4,: 
v0. 


St 


Str., 


53—81, 


Garventer Str., 118 Fuß jüdl, von 51. Str., 
Higgins an B. F. Moſeley, #1,000, 
e., 25 Fuß nördl. von Ye Moyne 
Ibiele an %. Meyer $1 88. 
Fuß nördl. von 
124, an N. Beder, 
Mi tom Abe. Fur jüdl. von Oak Str, 2-9, 
G. 3. Dielm an M. Jenkins, 84,600. 
Saflin Str., 132 Yuß nördl. von 64. 
D. C. MeCown an G. M. Seeley, 
Dasſelbe Brundſtück, G. M. Seeley 
Johnſon, *3,300. 
Gebäulichkei iten w» S. May 
Schroeder an 9. Xedrun, $3,500. 


30— 


Str. 


LeMoͤhle Str, 
8*1,85. 


* 
176 
derjelbe 


. 03 


Uve,, 


Str 


83 


2124, 


0. 


tr 


20—115, 2%. 


— — — — 


Heiraths-Lizenſen. 


ity-Clerks ausgeſtellt: 


George Zeitler, Maggie Ott, 24, 
Sohn Johnſon, Ingeberg Olſon, 
George —— yer, Elma Carr, 
Eli Smith, Lillie Moore, M, 22. 
Cytus — Nellie E. DC last, 55, 
Albert %. ray, Sarah yarrier, 26, 24. 
Sohn B. Frem, Ada T. end derion, 33, . 
George Tennie Ward, 28, 21. 
Otto Viebermanı, Yizzie Yunburg, 38, 22. 
Adolf Beituer, Bertha Yanke, 32, 19. 
Thomas E. Kreun, Garoline Hanjen, 35, 3. 
Mar Baumanı, Mar Januſchewsly, 22, i 
William Metville, Annie E. Waller, 40, 
Klaas Hogsvenn, Hattie Croaf, 27, 24. 
Franz Winfterbauer, Emilie Gunther, 29, 
Dennis Me Ellen Meade, 40, 3 
Ernſt Sophie Frank, 30, 21. 
George Luly Baumgarten, 23, 
John E. 05, Eleanor Horman, 23, 
N 5 U vung, lara Ss. A uder) on, 3, i 
Kohn Burkbardt, 1 Schuls, 23, 30. 
Andrew »Barting, e MeGär tby, 21, 
George Perry, Noja Parts, 54, 37. 
Willtam Ban Schoid "Rittie Morris, 21, 
na 9. Sands, 24, 20. 
cott, pbine Gorbitt, 19, 18. 
Nobert D. Nichols, Klara ©. Feron, 25, 21. 
Hermann %. Belter, Alma E. Halin, 24, 20. 
Charles A. Golden, Anna Obear, 28, 27. 
Laurence Peterſen, Beſſie C. Thorſon, 41, 39. 
Edward C. Brown, Mary B. Root, 31, 31. 
Frank Aubreht, Mary Mangan, 23, 25. 
Sohn Kalıma, Gurdiena Dyfitra, 29, 22, 
rauf Gilhooley, Alice Gchrid, 29, 18. 
Charles Johnjon, Ida Dlander, 40, 3. 
Mercy m M Martha Klamt, 23, 21. 
Nels E. Nielien, Ela M. Roreiion, 3, 21. 
James N. Heften tr, Mary Kı ubns Eu 
Fred Bock, 
William Kar hai — 
Charles Hahn, Louiſe Oeburg, 
John H. Bradley, Edith M. Geige r, 3 21. 


3%, 20. 


on 
ob. 


0 


‚>> 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Zſtöck. und Baſement Brick Flats, 
85,00. 
Sitöd. Fraıne 
Ave., 83,00. 
Dle 9. Koljath, Z3ſtöck. und Baſement Brick Flats, 
394 Haddon Ach. 8,00. 
J. J. Read, 2itöd. Frame Refidenz, 94 € 
82 MO, 
€. F. Angell, zwei Sitöd. und Baſement Brid 
MWohnbäujer, 700 und 702 Leland Wve., 18,000. 
Mrs. GE. Pendel, Iftöd. und Bajement Brid Anbau, 
81 YJanffen Ave., $1,000. 
Homer Spies, ftöd. und 
6349 Rage ., 31,100. 
David Barry, titöd. und Baſement 
6353 Page Str., $1,100. 
James Hewitt, Zitöd. Frame Rear Add., 5040 Wafds 
ington. Ave., $1,800. 
x . 2töd, Frame Ave., 
81,300. 
E. Mendel, zwei Zſtöck. und Baſement Brick Reſi⸗ 
denzen, 4756 und 4758 Grand Ave., 85.000. 
Baſement Bric 
Muskegon Ave., 


IB. Leanord, Drei 2itöd. und 
MWohnhäujer, 8101 bis 8105 

und Bafement Brid Store 

Str., $0,500. 


dlats, 1299 Wabanjia 


Eſtes Ave., 


Baſement Brick Cottage, 


Brick Cottage, 


Flats, B39 5. 


$5.000. 
€. 9. Senroth, Sitöd. 
und Flats, 124 W. 13. 


= SAPOLI, 


gehmärzte 3 zum Reinigen falfcher Zähne, 

en zum Poliren ihrer Injtrumente, 
Zuderbäder zum Scheuern ihrer Bjannen. 

Bandwerter zum Blanfmachen ihres Werkzerg& 


Mafciniften zum Busen von Majchinentheilen. 


gebraucht 


Zum zur Renovirung alter Kapellen. 
Küfter zum Reinigen von Grabfternen. 
Kuchhte an Pferdegeichirren und weißen Pferden, 


—— zum Scheuern der Marmorböden. 
Anſtreicher zum Glattmachen der Wände. 

Künftler zur Reinigung ihrer Paletten. 

Köcinnen zum Remagen von Küchen: „Sinte“, 


‚und in diefem Sinne | 


ältere | 











. J. Halhaway, 


an U. M. 





c olge nde Heirath8sLizenien wurden in der Office | 


DONNERSTAGC!! 


Große Verſchleuderung 


Main Floor. 

Große Verichlenderuma von Plüſchfachen, Toilet— 
tenzRäfthen, Dandichubbehältern, Arbeitsfäjt: 
hen, Albums u. i. w., alles zu sur am Doilar. 

70 Duß. gefütterte Glace- dandicupe für 25 
Kinder, mit Pelz: Belag, werth Sur. »€e 

10V Duß. wollene dopveic igeſtrie — 19e 
Handichuhe, werth 2 

600 D vamen: Bujennadein verich: edene Nuifter, 1c 

100 Duß. Theetöffel und 50 Duß. ——— 12e 
der Set werihe 5c, für ... — 

1000 Rollen Toiletten: Wat yier. Ic 

10 Haudbeien für... 

Große Stüde Woll-Seife, das Stüd — — Ge 

Royal Talcıım ı Bomber (für Babies), die 2öc 9 
große Schach tel. ‘ c 

50e und 75c Damen Col 
wahl für. h 

2000 Bund So tl {dent Fleece Strietwolte, di 
beite in der Telt, der Strang 

Schuhe. 
450 Paar mit Flaneil aefütterte Beaver Tod Done 


gola Damen-Knöpfſchuhe, werth . 
— DEN 


+1.50, für den 
360 Baar Beaver Dame nurich ihe mit Flanell— 
ı Sohlen und 


Sutter, € e 
Kappen, werth *51.35 für. 

120 Paar Sit Grain Wiäm ner» Schuhe mi t Schnalfe, 
doppelten Sohlen und Gummizug, „Durch = 
durch jolides Yeder S1.2 

2» 

Gents) 


arettes, Eure 9 N 


werth $1.75.... 
144 Paar Bu 
SAnüri cube 
el, werth $1.25, fü 
750 Paar mit Ghenille geitickte Sammet 58 
Männer-Slippers, werth dõe für c 
24) Paar Vict Kıd Damen Schnür- und Knöpf⸗ 
Schuhe ın allen modernen Facons, rm 
werth $2.25, für 
3. — 
150 Dutzend reinwollene, gerippte „Rinder fi 
Strümpfe, Größen 5—8 
12) THd. reinwollene 
werth 20r, für.. 
800 Did. Schwere rei 
bei Band ge 
das > Pau Ir. u. 
300 Dugend. wi ollene geri ppte Fieeced 
Unterhemden und Doien, 
werth 9öc. car 
160 Dugend jch vere "aerippte 
Unterhemden und Hosen, 
aufwärts von. 
20 Dugend feine Flane liete Muaͤdche en⸗ 


. - 
u werth 50c, für. 25e 
250 ſchwere reinwollene ge ſtrictte Dam 


— 
Unterröce, werth $1.50.... z ‚BIC 


50 wellene Eheviot Dopvelte Damen- -Gaves 5, obere 


Gape und Kragen bei jeßt _mit feinem 98e 


Pelz und Braid, werth 22.75... 
200 fein beſetzte vei nv. oltene Tuch Mädchen: en 
von 4 12 
on 
81.98 
36 CaſſimereKindermäntel mit Braid⸗ Si >8 
Belag u. Militärkragen, wih. 3.50.8 .) 


250 Felt Sailor Mädchenhüte, garrızt mit ſeide⸗ 
nem Band und Quills, werth $1.00, 15 
BD] v 


48e 


ẽc 


iwollene, importirte deutſche, 


eſtrichte Männer— — 25 
dc 


Damen: 


480 


Kinder⸗ 


9% 


Fleeced 


40 feine Boucle Mädch c 
14—18 Jabren, wertl) — 


75 ſchwarze Cooney Fur Damen zu. 
„mit jeidenem Yyutter, werth $1.2 * 
25 Dugend jchwarze Cooney Fur Dann 


Scaris, mit Patent:fopf, werth $1.25 


im 


allen unjeren Departements, um Plag für die 


Weihtadhts:Ausftchung zu gewinnen. 


Nu 15e | 


| 500 Ya 


BIC 


Dritter Floor:Yuner. 


Asbad China Taſſen und Unter: 


. 
Kate — — —— 
J verz tert e di ıd»2 eller, Taſſe 
ertuife, Das Ser Werth ölk... INC 
ſchön m. Golditre ent 
FR —*8 


Sets 
terier Krug 
10 Ouart ladırte Schie 
Staubſchaufeln mit Dee 
103ll. Jelly⸗Teller.ed ck. ER, 
Stall:Yaternen, vol uitändia int. vatent Lifter 


Bierter Sioer. 


ad 2 
6 Git Tablett n 


3 Patent 


* e die 15c 

3000 — ichw 
— Sorte 

2000 beſte Fleeced Gros 
zeuge, die w aſchechte 

100 Yard. Yd 


Sr ai n le 
20 O0 nalitüt.. 


senden Ic 

ottische 12! 
—“ 2 250 
230 


erdown für iu 
mit 


flanelle, in grau und 
3 Zoll bre 
e Flanelle, * 


ter, die 40c 

> "wollen er Eid 
die Yard. 

) ‚ wolle: 


e Steppdeden, zit waich 


Bett Blankete 
212 
— — 
ummenlegbare Bettitelten mit 33: € 
gowobener Draht-Unterlage ........... 90e 
100 2 tahl-Bettſprings 2 .$1.25 
wünfter — 
Dutz. reinwollene fleece lin ed Männer: 58 
nterhemden und Hoſen rth 8c, für D c 
in wollene Keo— ımeelhanr: Kt nner-Un ‚se 
erbemden und Doien, wertbh Täc... 
gr ie reinwollene Melton Kna nelltiter 3, mtıt 
werem zylanellszutter, Gr » 92! 
6-13, werth $3.50 für S2.25 
25 Dußend wollene Morited Cardigan Männer 
Jacken in ſchwarz und braun, * 1 3 
e —Aã— so ° 9 
Bend ſei idene Plůſch Br ıbton Mlünners 
Mützen, mit Double Band und jeidenem 5830e 
Futter, werth *1.00, für 
Groceries. 
eboldts beſtes öhmiſches Ro— ggen 3 33 
‚me bi, der Sad 42c, das Fa 8 . 
Winter-Weizenmehl, der Sud 4 Ä 
ET = .39 
17 Pfund. 20c 


ſtes Pumpernickelmehi 
Neues, reines Buchweizenmehl, das Pfu 
Graham Weizenmehl, das Pfund, .. 
Gelbes oder weißes Granulated Gornmeal, 

per Bid. b 
Franz ‚öticher geque etichter Dafer, ger Did er 
Handpiced Navy Vans. EEE 
Scho ttiſche grüne Erb per Mid. ER ER 

ebofdts Kyamılien-Seife, 6 Stücde..... u Bde 

Sonton Fantilien-Seife, 9 Stücke 25 

ion, Seife, 12 Stüde.... R 
Ele Soap Eh 


nd 


13, per Piund.. ee 
Beite Oatmeal Graders, ver Pfund. ER 6'> 


Spezial: 450 Flaſchen Mount Diablo Bun: ). 8 
Gali fornia Glaret, 
die Flaſche 
Speziell um 8 Uhr Morgens: 
4000 Mo. — Taffeta und 


. 


Donneritag 


Sileſia Klei— 
derfutter, die Yard. Kunde 1c 





Scheidungsttanen 


turden eingereicht don Ida gegen Wifted Haid, ti» 
gen Berlaflung; ‚c veth gigen Eruft Rede find, 
wegen Ehebruchs; I ia digen Rufſus 
wegen Bien Behandiu reg: e 
nie E. Wright, wegen Eh sh T j s 
Rofeph gegen Noja Nagel re: bruchs; J 
ſephine gegen Otto John wegen grauſamer Be— 
handlu Louiſa M. gegen Lewis S. Ward, we— 
gen Verlaſſung; Bertha gegen George W. Thiel, we— 
gen grauſamer Behand und Ehebruchs; Harry 
E. gegen Lillian S. Davis, wegen Verlaſſung: Ems 
ma gegen James Day, wegen Ehebruchs; Emma A. 
gegen Mahlon R. Heller, wegen grauſamer Be— 
handlung und Verlaſſung: James E. genen Abbie 
wegen Verlaſſung; He M. vegen 
Edward Kinsler wegen rauſamer Be— 
ſtatie gegen Jacob M. Diamond, wegen 
Todesfälle. 
Nachſtehend veröffentlichen wir die 
ſchen, über deren Tod dem G 
geitern und heute Meldung zuging 
Henry Noblam, 1314 Cafdale Ave., 5 
Napmond Willens, 396 YaSalle Ave. 
Marie CH 605 N. Clark Str., 40 
Peter Georges, 204 Hudſon Arc, 57 


Michael 
bandlung; 
Verlaſſung. 


Lifte der Deuts 
mte zwiſchen 


— —— — 


Marktbericht. 


den 1. 
Preise gelten nur für den Sroßpandel, 


Gemüfe 
Kohl, 83.00-83.50 per 100 Köpfe. 
Blumenkohl, T5c—$1.25 per Korb. 
Ecllerie, 10406 per Kiite. 
Salat, biefiger, —35e per Bund 
Kartoffeln, 17—24c per But 
Swiebeln, 25—35e per Vıuribel. 
Nüben, rothe, 40—50e per Yas. 
Mohrrüben, Töc per Faß. 
Surfen, 2S—10c per Tupend. 
Tontatoes, 20-309 per Bujſhel. 
Spinat, 2—40c per Stifte. 


Lebendes Geflügel. 
Hühne t, 6—ic per Pin 
Truthühner, 9—10e 
Enten, 8—10c per \ 
Gänse, 84.00-86.50. 
Nüfie, 
QAutternuts, O—30e per Quidel. 
Hidorv, 60—Täc per Bujbel. 
Wallnüfle, 30—40c per Buihel. 
Butter. 
Beite Rahınbutier, 223 per Pfund. 
Schmalz. 
Schmalz, 8. 35 3. 633 per 100 Pfund. 


Gier. 


Srifhe Eier, 


Schlachtdieh. 


Ne eite Stie te vd 


Thieago, Dezember 1896. 


hel. 


2% per Dupend. 


191 


1250-140, D,, 84.00-85.124. 
Kühe und Färſen, $3.10-#3.1 


seälber, von 100 —400 Pfund, '®. 40—$5.10. 
Ehaie, 83.10-83.31 
Schweine 8. 158. 3. 
& 
25—$3.50 per Fark. 
Öl. 19 per Bund. 
elfinen, $3.25—$4.00 per Kiite. 

Ananas, 22.23-33.25 per Duhtzend. 

Aepfel, 70e 25 per WFrab. 

Sitronen, $1.50—$6.50 per Kifte. 
Sommer-WReizen. 

November SO; Dezember 80fc. 
Winter: Weizen. 

Nr. 2, bart, 80%; Nr. 

Nr. 3, roth, 793—8lc. 
Mais. 

Nr. 
Nogaen. 

Nr. 2, 34 0e. 
Gerfe 

Neue HU Bir. 
Hafer. 

Nr. 2, weih, 2— 


2, roth, 94-92: 


2, gelb, ac; Nr. 3, gelb, 1N—2Ie, 


Heu. 
Nr. 1, Timothy, 
Nr. 2 Timothy, 


%10.00—$10.50. 
$3.00— 83.50. 


‚Kleine feine Anzeigen. 


—— —— 


Berlangt: Manner und > Kuaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, ı Gent das Wort.) 


Verlangt: Guter Schneider fürs Land. 
mi ng, Maywood, Su. 


erfahrener Fl — 
Muß auf der Südj 
154 Abendpoſt. 


der 


Verlangt: Ein 
hieſige Brauerei. 
jein. Mor. K. 


e gut befanunt 
undo 


Bäckerei zu bels 


316 dartabee 


Verlangt: 
fe n. 396 W. 


Verlangt: Barb 
n ehrlicher J my" im Saloon 


in der Nahbarichait wohnen. Leichte Arbeit. 
PB er 20° Aſhbla; d Ave. 


Ein ie 
Divi iſion tr. 
— — Str 


Johns 


Verlangt: Ein * Mann zum Neinmachen rm 
Saloon. 306 Blue sland Ave. W. C. Marbach. 


Berlangt: 50 erfahrene Roblengräber, Eiſenbahn⸗ 
Kontralte und Minen-Arbent Beſändig. Keine Uns 
ruhen. Kommt ſofort. Wenona Coai Company, We⸗ 
nona, Ill. 16nolm 


Berlangt: Männer und Knaben zum Lernen. 6. 
©. Patten, Präfident. 2 Jahre vcı der Boftal Tes 
legrapb Co., 40 Dearborn EStr., 4. Floor. Wipli 


“ Berlangt: Ein ı erfahrener Junge für Die Baderen 


70 Southport Une di 


| Eloaf Go., 





«Muß | 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1Cent das Wort) 


W. 


Erfahrener deutſcher Barber. 290 


Verlangt: Ein guter 


Waſ hburne Ave. 


Junge mit guten Referenjen. 


169 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Newman 


Verlangt: Ein Blackſmith-Helfer. Beimont 


Verlangt; Adenten, um den Luſtigen Bote Kalen— 
der von 189 zu verkauien. H. Rrauje, 203 Fıfıh 


— mmiija 


_ Berlangt: Leute, um Rate — zu pe n. — 
Gr Ößtes_ Nager. Billigfte Preije. Bei U. Lanfer⸗ 
mann, 76 Fifth Ave, Zimmer 1. So3m 


—— ——— — e — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das ; Wort.) 


Läden und Tabriten. 


Frau für Polfterarbeit. 
in in der Seritellung von Draper 
der Erfal Br ” n jowie Yohnanjprüche, 


ın eng 
ih geichrieben, rlangt. Adr. B. 366 


Abendpoſt. 
mdo 


Verlangt: 2erſte Handmädchen an 
Diviſion Str. 


Shopröcken. 375 


Eine gute Büglerin. 
525 N, Kalifornia Ave, 


Maihinenmädhen an 


von Gart 


unhunst 
Farbereit 


Hojen. 707 M 
1 din 
Verlangt: Mädchen zum Lernen. €. 5. Ratte 
Präfident. 12 Jahre bei der Bo ftal ZXelegraph * 
40 Dearborn Str., 4. Floor. 3ipli 


Saunsarvent. 
Deutsches 


Haushalt Se. 


Guter Xobn. 
mdo 


Mädchen, $4. 599 

williges Mädchen für 
Ude, 

tlangt: ıtes älteres M 

Arbeit erfabren 


Familie. 5 Mohawf Str. 


ädchen, wel 


: Mädchen für Hausarbeit. 879 N. 


es deutſches Mädchen, 
Deutſche, jüdiſche, f 
nn und Frau 

nne n jofort gı Stelle 


Borzi iſprechen 411 Marivel u 


arbeit 
tem Lodn. 
Fiir 


Mädchen allge me 


Mädchen für 


— 714 € Ivdo: urn Ave. 


2* Mädche n für allgeme 

4747 Evans 
„Mädsen, 16 Jahre 
Keine Kinder. erenzen 
Abe... nabe Kedzie Ave 


s „Gin mem für allgemeine 


Kiudermäd: 
zwei 


Wohlerzogenes 
zu zwei an en. #1 or 
Blod öftlih von Brand Boulcvard. 
= — - 
Jahrer 


Mädchen von 14 bei 
Grove 


belfen. 2335 Cottage 


Verlangt: Deutjches 


der Sausarbeit mitzu 


ere3 ; Mädce n oder Frau für Haus: 
Serriien Str. 


3 erla ınat: Al 
19 ®. 
5 Mädchen 


— für allgemeine 


Mädchen Für -allgen ine 
e. Deutihe vorgezogen. 
132 Evaı ı3 Ave., Flat 9. 


Ein Mädchen 
307 YaSalle Ave. 


Madche il 


u 


Verlangt: für allgemeine 


beit. 
Ein für allgemeine 
e Hausarb 
234 
; wänsen, für allgeme ine Bausarbeit. 
abe Rhodes pe. ımndat 


Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus- 
erbeit und zweite Arbeit, Kindermaochen und eins 
gewanderte Mädchen für beffere Pläge in den feins 
iten Familien an der Sdſeite, beĩ hohem Lohn. 
Frau Gerſon, 215, 32. nahe Indiana Ave. 

Zino” 


Köhinnen, Mädchen für Hausardeit 
und zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewander- 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bo= 
bem Lohn in feinen Brivatfamilien dur das Deuts 
ide und ifandi naviihe Stellenvermittlungsburean, 
599 Wells Str. 2nim 


Mädden. finden gute Stellen bei bobem Lohn. 
Mıs. Elfelt, SI Wabajd Ave. Friſch eingewan⸗ 
derte ſofott untergebracht. l5aylj 


" Perlangt: Köhinnen, Mädden für. Haus arbeit 
und zweite Arbeit. Kindermädcden erhalten joforz 
gute Stellen mit bobem Sohn in den feiniten Bris 
vatfamilien der Nord: und Südjeite durch das Grfte 
deutiche BermittlungssInftitut, 55 N. Clart Etr. = 
—— 5. Sonntags ofien bis 12 Uhr. Tel.: 

orth Sr 


Str. 





Berlangt: 





billig, 


| Anzeigen unter dieier Rubrik, 


| Gandv etc 


Wholejalepreiien bei 


| Wilſon 810. 


| und offene Wagen. 





| Unity Building, 





— — 


Berlangt: — und Mädchen. 
Anzeigen unter dieier Kubrit, 1 sent dus Wort.) 


— — 


SauSargen. 


Verlangt: @in —— br 
8 Kobip Er, dd: Bo 


ga ‚ Mädgen Für gemäbnlihe Hau: 
idihon € 


en 


Heinen Fautt 
erſtes Flai 


on⸗ zu 


fü: Sau 


Stellungen juhen: Männer. 
"m (Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Get das Wort.) 


Stellungen juhen: grauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: aubere deutſthe Madchen 
aind Küchen ſtets zu haben. 


rfahrenes Mädchen 


e 
S., 1549 R. 
ſucht 


arına 


BGeihäftsgelegenbeiten., 


_ (Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents das Wort) = 


ıuten: aute 
— Uhr Nachm. 

Zu verkaufen: Klei 

an der N 

Zu dertauf 


für 


Rierd 
Abend: 


Sr 
xerditore 
und Mortgages 


: Ein Schubibop 
ıinarp Ave, 


Sonolmw | 


Zu vermiethen. 
2 Eent3 dad Wort.) 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das. Wort) 


u dermietben: 


vermietben: 
ivatfamilie. 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrıt, 2 Cents das Wort.) 


Neue und gebrauchte Cefen, jpottbillig. 2 


Raufs: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeıgen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 
eder Art für Grocery: 
5 und Ealovons 

es u. j. w. Billigiter 
Bender, 08 N. Halited 


joipte 
Platz 


—N 
ou, 


mDo | 


d gebrauchte Stores 
: wahl für allerlei 
1. Bei Rojener & Eo., 
es Haus in Chicago. Wnolm 


dD Bender, etablirt 1883, 
1530 Wabaih ve vert t Store Sint 
für ©ro Butcher⸗, Deli ia teflenz, 8 Ziga 
billiger wie je zuvor, bein 
in Chicago. Tel. South 709. 
Bnolw 


chtun 
cery⸗ tens 


die größte Auswahl 


Bicyeles, Nähmalhinen zc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dad Wort.) 


Arten Nähmajchinen faufen 
Alam, 12-YAvams Str. 
Singer $10, Diab Arm $I12, 
Spredt vor, ehe Ihr kauft. 


au 
Neu: 
neue 
3n;® 


Ihr könnt alle 


filberplattirte 


| Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 2 Cents das Wort) 


Iop 
m do 


Gute Auch 


MEN, 


3 Berd, jpottbi illig. 
Halſted Str. 


359 Roscoe 


Zu verfaufen: 


Str., 


kauft 


s utes Deliverppferd, 
e Robey 


g 


Zu verfaufen: Gutes Piem, feihter © 


| kıbir., au gutes Bonn. 448 Aibland ? 


SS fauft_ gutes Piero, $10 Exprebs 


$15 Zopwagen 
wage n. Br Eiybourn , 


Aue 


Spring Wagen, 


Zu vertaufen: 2 
975 Mi Iwaufee 


opmwagen, 5 


Ave. 


Große Auswahl iprehender Papageien, ', alle Sor» 
ten Singvögel, Goldiijche, Aquarien, Käfige, Vogels 
futter. Billigite Preiie. Atlantic & Bacific Bird 
Store. 17 D. Madiion Hmz* 


Etr. 


Rechtsanwälte. 


| (Anzeigen unter biejer ? Rubrif, 2Gents das Wort) 


Blotke, 


Alle Rechts ſachen prompt beſorat. 
79 Dearborn | 


Rechtsanwalt. 


— Suite 34-88 
Str. Wuolj 
Julius Goldzier. Yon 9 Rodgers. 

Goldzier & Rodgers, Rechtsanwälte, 

Suite &M Chamber of Commerce. 


Südoft:Gde Baibington und LaSalle Str. 
Xelephon. 3100. 


Fred. 


Abaa⸗ 


Robey 





Delifatejz | 


es | 


— — 


rundeige nwum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diejer KRubrit, 2 Gents das Wort) 
Fin Fargain wenn gleich genommen ein gutes 
und Du: nühite Dazu, ; un darın, 
t Dollar: 5 \ ü 
Kauprittaße Rordimeitjeite 


en :Mein:s — 
2Z’nim 


_ Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 da Wort.) 


6 AALEN.) iben 

auf Mötet, Kia 3, Bierde, Wag en m j. m. 
Rei ne Anleiben 

i3 $400 unfere Spezialität. 

en die Möbel nicht weg, wenn wie 
machen, jondere lafien Diejelben ia 

Ihrem Belt. 
das 


t daben 
ſcheGeſchäft 


tadt 
dt. 


e3 m Eurem 
i1 v en, ebe br 
v ngeht. Die ſicherſte und zuverläſſigſte 
rum 4 Hu kb 
vung suchten RITA 
LaSalle Str., 


123 immer | 1. 


i0aplj 


Chicago Mortgage Joan = 


r., Zimmer 18 und 19. 


Bierde, Wagen, 
wi edri den Raten, 
Ein belie⸗ 
r Zeit zus 
ugert wer⸗ 


TFhicago Mortgage Loan Co., 
Zimmer 18 und 19. 
Ibeater & dar ide, 


otn Str., 
161 ®. 
3 mmer 14. 


Over Haymarket Madifor 
llap* 
Bein an feiken wänidt 
ianos, Bjerde, eo. 
i. w., fpredt 

idelity Merts 


n $25 bi3 $10,000, 38 

ıpte Bedienung, ohne 

m Morreht, DaB Guee 
ig verbleibt. 


in 
age 


eriter 
nd Dearborn, 


Suglewood. 


Ave., Zimmer 1, 


Columbia 
—XR 

er Südjeite 
Geld baden fünnt auf 
und Wagen, Nagerbauss 
wefterunMortgage 
Milwaukee Ave., Ecke Chi⸗ 
Drugſtore, Zimmer 
Nebint GElevator. 
ı Beträgen. 2malf 
Piers 
Notiz biervon.— 
die größte Loam 
uns Belegenbet:, 
gründe. g kenuen zu 
oder Theile Abyahlungen. 
ben nicht fort. — Mödel Morta 
mmer 308 Juter Ocean Gebäude, 
r 1i® 


Geld rüdzabl bar ın be eliebi 


$50,000 zu ve ‚ Bianos m. 
e. Billige Rat t 


leihen auf Möbel, Pianos und jſonſtige 

eh Niedrigite —— ehrliche Behand⸗ 
incoln Uve., Zimmer 1, Zafe View 

16nzif 

> 


5 , Progent Zinien. 8. 5 
3: und Geihäftsmaller. 
lart Str., Ede Wajbi ings 

17je* 


eiben auf Chi \cago Grundeigentbum, 

of Zins bei Sattler & Stas 

immer * Ro Gebäude, Suüdon-Ede La 
Chicago. 3ind 

Sicherheit. Ad 


l 
du 


2 $1000 auf gute % 


zent. Keine Kommiiion, 
Glart und Michigan 


d zu .9 Ro 
er, 4, 9 ‚Ede R. 


Str, 
1d;10 
!ouig Freudenberg verlei bt Geld auf Hopotbeten 
bon 4 Prozent an, tbeilsS ohne Kommiſſion. im⸗ 
mer 1014 Unity Building, 79 Dearborn EStr., Nada 
mittags 2 Ubr. Refivenz 42 Botomac Ave, Morgen 13, 
1Tnolm 


— —————— 


Verf önliches. 
_ (Anzeigen unter diejer Rubrik, 3 2 Cents daß Bor) 


Yırowell franz. KleidersyujchneidesAladenie, 
New York und Chicago. 





Te 
Die größte und beite Schule file Kleidermadhens 
in der. Welt. 

Die berühmte MeDowell Garment Drafting Mas 
Khine bat auig Neue ihre Weberlegenbeit über alle 
anderen Methoden des Kleider-Zuſchneidens bewies 
fen und er t die einzige goldene Medaille und 
böchite Anerkennung auf der Mid Winter Fair, Sau 
to, 18%. Im jeder Hinficht daskteuefte, allem 
In Verbindung mit unjerer Zujchneideihus 

wo wir nach jedeiweder Mode lehren, baben tpir 

> und FiniibingeSchule, in welher Damen 

inzelbeit der Kieidermaderfunit vom ins 

jäde in der Nadel did zur Heritellung eine! vollftäns 

I Kleides Heften, Drapiren, Zujammens 

fen und Eheds, erlernen fönnen. 

en — wäbrend ihrer Yebrzeit Kleider 

für Sich felbit oder für ihre Freundinnen. Jest iſt 

die Zeit, ih auf gutbezablte Pläbe, vorzubereiten. 

Gute Bläke werden bejorgt. Zadelloje Mufter nad 

Maß geſchnitten. echt vor oder laßt Euch ein 
Modebuch und Zirkulgre gratis zuſchiden. 

The MeDomwell Go., 78 State Chicago, ZU 
u. 6. Stodiwerf, gegenüber Matſhau Fields. 

amja* 


— 


Schülerinn 


Str. 


e Geheimpolizei⸗Aden— 
N Fifth Abe., Zimmer 9, bringt tra 
in Erfahrung auf privatem Wege, uns 
wi —— * u Ya milienverbältni fe, Ches 
t nelt Beweiſe. Diebſtäh⸗ 
en werden —— 
igen nichaft gezogen. Anz 
dadener at für®erlegungen, Ur eu 
mit Erfolg geltend ge macht. Ft 
ache Wir ſind die einzige deutſch 
u Chicago. Sountags offen bis 
Mit tay3. am" 


iethben und Säuß 


ia hr „ 


Löbue, Not M 

d € u aller Ar und ficher folleftirt. Keine Bea 

ne glo3. Dffen 6i8 6 Uber Ubends und 

Eon ntags u Uhr Vlittagd. Deutih und Gngs 

liſch geſpro —XX 
a w and Gollection, 


ngton St., nahe 5. Deu 


, Fris Schmitt, Gonitadle. 


er , Wietden und jehlechte Schulden als 
t kolleftiet; jchlehte Miether binauss 
kung A Erfolg; alle Fälle wers 
offen bis 6 Uhr Abends und 
vr. Engliih und deutidh 4: jpros 
1: GErite Ratiomalbaut. 76- 73 
ur 8, Otto Rees, Konitable, G, 
l4nolıt 
— — — 
Stunfts-Quream. 
Rechtsſachen aller Ach 
prompt ausgeführt. 
2 RaSalle Stv, Zimmer 4, 
- a = 21 2 zing 
. 


Filzihuhe und Bantoifeln jedeg 
und hält vorrätig 
Simmermannnıy 


148 Eiybourn Une. 


Echte deutſche 
Größe fabrizirt 
202m u. 


riiten zu verleihen. Komia 

» Erfaubnii Mass 

Wir verfaufen 

te 9, jowie Sterneg 
Boldbejat, Breiien. Golums 


bia Theatre 110 €. Monroe 


Räder Henry Olien  wünfdt 7 4 
North Ave 


— 
ſehen. 666 W. 


Frau Arndt, Schweſter der Ei ieben, ben, wohnt jegt 33 
Milwaufee Ave, 1din 


NrS. Kohn wohnt jest 417 €. . North Ave., nade 
Wells Str. (früher Sedgwid Str.), 1 Xreppe. 


12nolm 


Margaretd wohnt 62 Milmaulee Une. 
Znoln 
— — 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif, 2 Gentd das Wort.) 
Br. Dantets, Speyialif für Bandırurmabs 
eibung (mit Kopf unter Garantie), ift nom jeinen 
ije nad dem Dften surüdgelehet und iſt pr = 
Jedermann im jeiner Office, 32 Diviii 
- tr. nahe Sedgwid Str., zu jpreden. Die Ders 
iglicgfeit feiner MNeilmittel für Magenleiden jeden 


(jelbft veraltete) ift ftadtbefannt. Konjultatiom 
to ftenfrei. Adem s 


Geſchlechts⸗, Haut⸗ und Blutfraufhei ten nad ven 


neueiten Methoden jchuell und fiher geheilt. Gatisa 


faftion garantirt. Dr. Ehlers, 18 Beni 


tr., nabe Ohio Str. 
mn 


Unterricht. 
_ Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 2 Gents dad Bot) 


Wie Englii$ man iprict, * eibt und lieſt, — 
Wo lern — 3 leicht in_furzer Frifr??? 
An der Spradichule für Eingewanderte, GG Ru 
Dalftev Str., Ede Cinbourn Ave. Tag und übend. 
Privat und in Klafleu, Schulgeld mäkig. Uns 
meldung jederzeit, auch Sonntag Bormittag. 
4nolın, [mn] 








Mes. 


Mr rt 


Gründlichen Zitberunterri icht ertheilt Henry HDerya 
5 MW. 2. Str., nabe Sincola Er. Pete ige Gras 
fahrung, nur als Lehrer auf der Zither, gibt a3 
rantie für Erfolg Znolm 


— —ñ —ñ7 — 


Geihäftstheilhaber. 

(Anzeıgen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Gute Beleg ubeit für Nemanden mit $5000_bif 
4 000 Kapital, in Sm mit 6 177 
5. 305 Udenapoß. 
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ee 


Schwarze baumwollene 
Damen: Strümpfe— 
gerippt— gut ſchwer—zu dem auferit 


niedrigen und bisher unerhör— 4c 
ten Preiſe 


Ramccihaar -Männerfoden—er- 
tra jchwere Kameelhaar - Soden für 
Männer — mit jehwerem geripptem 
DObertheil und doppelten Ferſen und 
Sehen — tojten üiberali 38e 21 

das Paar—unſer Preis jetzt c 
Schwarze Merind =: Strümpfe 
tür Damen — nahtlos — mit dop 
pelten Zehen und ‚serien — der regu 
läre Kreis dev Amazon Go. war 18c 

unſer Preis iſt 


2 
< 


Gerippte baummwollene Strümpfe 
ſfür Kinder—echt Ichwarz—-werth drei 
nal jo viel,. als wir jest von Ahnen 
verlangen —denkt, daß Ihr ein ziem— 
lich gutes Paar Kinderſtrümpfe 3 

ee 


faufen Fönnt für 

Schwarze Gaihmere Strümpfe für 
Tamen—mit fancn Saden und ZJebe 
die Sntte, wofür die Amazon Go. 
20c befommt — bier Dieler 
Rerfauf zum Geldiparer 
reis von 


Baumwollene Soden für 


Männce — 
echt jhwarz—-jaumlos- 
Irertb 10c,diejer Sınfauf macht 
eimen niedrigen Preis moglich 


u. wirflicher 


Schwarze gerippte Strümpfe für 
Kinder — ſchwere baumwollene 
Strümpfe ohne einen Saum-!lse iſt 
der Werth überall — die Amozon Co. 
rechnete etwas weniger 

jetzt iſt unſer Preis 


Schwarze Damen-Strümpfe, 
ertra ſchwete —nahtlos —mit doppel— 
ten Ferſen und Zehen — jedes Paar 
wetth 23° — das ijt was Die Aınozon 
Co. dachte — 
dahier jetzt zu 


Gemiſchte Männer-Socken — 
ertra jchwer—braumn gemijcht-—nahte 
lo$ — mit doppelten Ferſen und 
Sehen — die Amozon Go. jchüste die: 


ſelhen 10e werth — 6 

— een ec 
Fancy Männer» Soden — jchwere 

Waare—faney Streifen —nahtlos— 


doppelte Ferſen und Zehen —20e iſt 
ein angemeffener Preis—aber durch 


unſerem glücklichen Einkauf 9e 
fönnen wir jie markiven zu... 


Finanzielles. 


Up CAPrTAL 
T Fi 7 $1,000,000 
SURPLUS 


La Salle and 
Washingtoa 
Streets. 


TRUST 
COMPANY 


wuder De ein, ein Konto u der 


Sparkaſſen-Abtheilung 
u eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
ollar aufwärts Zınjen bezahlt werden. 


Ziuswärtige Aptheilung— 
Eredit-Briefe, zahlbar in über 6500 Pläße 
des In⸗ und Auslandes. 
Wechſel auf alle Hauptplätze der Welt. 
Voſt⸗Auszahlungen, nach Deutſchland, 
eſterreich, Rußland ꝛe. 
Reiſe⸗Puaͤſſe der Bundes-Regierung für 
Reiſende. 
Erbſchaften eingezogen und Vollmachten 
ausgeſtellt und beglaubigt, 


Banfs, Spartaſſe⸗, 
Auswaͤrtige⸗ und 
Truſt⸗ Abtheilungen. 


— FE du 
4.0. B4 ji uoer. Bartlett & Co, 


Hıpbard: 8 

d. HARLEX BRADLEY, David Bradley Mfg. Co 
H. K. HIGINBOTHAM, Marshall Field & Vo, 
MARVIN HUGHITT, "rw. Chicago & N. W. B'y 
CHAS. L. HUTCHINSON, 

rres. .'orn Exchange Bank 
A.O. SLAUGHTER, A. O. Slaughter & Uo, 
MARTIN A’ RYERSON, 
ALBERT A. SPRAGUE, Spragne, Warner & Co, 


Sterbeteertedenentedetentertededeentnten oh deren 


INES 
I4T# & LIBERTY STS. 


Wir kauften anf Auktion das Lager der 


mazon Hosiery 
and Underwear GO. 


Be REN 
30 Sents am Dollar. 
Jetzt ift Die geit 


Strumpfwaaren und Ilnterzeng 


zu kaufen. 


| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 





Vergeßt nicht, dieſer Laden ift an der Ede von Haljted und 14. Str. 
festes 


Gerippte Unterfleider für Tamen— 
Beits und Holen — warm geflieitt — 
erjey gerippt — volles Kacon und 
mit langen Aermeln — die Amazon 
60'5 ‘Preis war 
gena 


Halbwollene Unterkleider für Da— 
men — Jerſey gerippte Veſts und 
Hoſen—Veſts mit langem Hals und 
langen Aermeln — die Amazon Co. 
bekam 75e für dieſe 39 
BEA. ee oe c 

Männer wollene Sweaterd — in 
ichwarz und blau -— jeher ſchwer, 24 
Tußend im Ganzen — jeder $1 werth 

- Diejed war der reis der vr w 
Amazon S0.—Diejererfauf Dee 


Männer Fleece Lined Unter: 
3eug — Hemden und Solen -- ein 
modernen Praun—dieie Partie von 
Unterzeug iſt das, was als „Seconds“ 
bezeichnet wird — wäre anderenfalls 


*8l werth⸗Preis der Anazone 49 
Co. 75e — unſer Preis ..... 


Natur-Wolle Unterzeug für Damen, 
eine Partie von angebrochenen Grö— 
ßen—aber jedes Stück Y8e werth— 


denkt daran — Yse Veſts 
46 
4360 


und Beinkleider 
für nur 

Schweres Merino Unterzeug für 
Damen—naturfarb. Veſts u. Bein 
Heider, für welche die Amazon Go. 
50° verlangte — unier Sinkauf zum 
halben reis erlaubt 
zu verlangen nur 


Sa 


% 


Jerſey gerippte Unterkleider für 
Männer, warm gefleeced, weiche aber 
ſchwere Qualität, Hemd mit franzö 
ſiſchem Hals und beſetzter Front, der 
Amazon Co.'s Preis war 33 
EEE eeerr — € 

Ganzwollene Unterfleider fir Man 
ner, goldfarben, Zatin beietste Dem 
den und Sojen, Unterkleider, welche 
Ahr fir $1.50 das Stüd tariven witr 


det—- 100 Du. zum Verkauf 98 
€ 


ausgelegt für 
Bollene Fauft:Handihuhe 
für Männer = 
eine ſchwere Sorte für rauhes und 
ſtürmiſches Wetter—koſten anderswo 


10 Gents — bei dieiem 3 
30 


Verkauf 
Männerslinterzcug aus auitrali 
cher Wolle — 36 Tugend im Ganzen 
- lobfarbig — Hemden mit Satin 
Rent nd Berlmutterfnöpfen—$1.24 


iit ein jehr vernünftiger w 9 
II 


reis — jett nur 


Fisher 


Finanzielles. 


‚ER HAASERCn. 
NORTHERN-:. ER.H: Dearhorn Str. 


Bauk: und Land-Geldaft, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


| in der Stadt nnd Ungegend zu den niedriaften Diarkt 


BANK 


' Mimili 


Raten. Erite Hnpotbefen zu fiheren Sapital-Anlanen 
ftetd an Hand. Grundeigenthum zu verkaufen in allen 
Theilen der Stadt id limgegend. 

Sifice ded Foreit Home Fricdhofs, 
©. R. Saajc, Getretär 


E. C. Pauling, 


BYRON L. SMITH, i’res. Y'ue Northern IruastCo | 


YGorD 
RIGAGES — 
a LITE ER ENGEN 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen don 8500 aufwärts 
" auf erfte Hypothefaanf Ehicago Grundeigenthum., 
SPapiete zut fiheren Kapital-Anlage inimer vorrätdig. 


E. S. DREYER & CO., 


Yon 8300 und aufwärts auf erfte 
Bönotheten in &hicagd Grund» 


Geld Ei 


Erfte feinfte Hypotheten zum Derkauf 
ftefts an Hand. 5a mfalj 


Ju F. W. Bautuuo, 


86 N; Clark Str.; Slmimer 2-3, und 
472 Cleveland Ave., nahe Lincoln Ave. 


Schakverein Der Hausdefher 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 L2arrabee Str, 
Terwilliger. 666 N. Ashläand Ave, 
M. Weiss, 614 Racine Ave: 


Branch | 
F. Lemke. 99 Canalvort An 


Offices: 


1iplj | 
Südweh-Ehe Peardorn & Wafhington St. | 
zu verleihen in Summen 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erjte Hypotheken 
zu verkaufen. 


— — 


4daplj 


Wir verfaufen auf 


CREDIT 


gerade jo billig wie andere für 
baares Geld 


Herrenkfleider, 


fertig oder nad Maß. 


Damen-Lapes und Jaciels. 
Uhren, Diamanten it. 


Konfirmanden: Unzüge 
zu billigen Preifen. 


ur, rer. ko d% 
& Q 2 


208 State Str., 


Zweiter Floor. Abends oifen. 


für obige Maſchine, mit fieben 
Schubladen, allen Uppataten 
und Sjähriger Garantie. 
Netail⸗Offiee Eldridge B 
EN Räy:Baichine 
275 Wabash Av. 


mmf 


Kefet die Sonttagsbeiläge der 


Abendpost. 


Ashaßsgufspsfetshifepegshgpepspgupgepsgefsteßgspeee 





EIER ee 


A 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwod), den 2. Dezember 1396, 


Yilla Falcanieri. 
Die Geigihte einer geidenfdaft 
Don Rider ELLE 


(Fortſehung und Schluß.) 
Hert Richard Don 
an 
Iruu Wlelanie VoR 
Berchtesgaden, Billa Bergfrieben, 
Deutjchland. 
Villa Falconieri, 15. Mai. 

Und fo jchritt er denn aus feinem 
„leuchtenden Haufe“ Hinaus in die 
feierliche jchweigende Nacht... 

sn der Halle war Maria. 

Als fie fein ftilles verflärtes Geficht 
jah, mußte fie fogleich: jegt wird er’s 
an fich pollbringen! 

Sie hatte darauf jeit Monaten ges 
mariet. 

Die Aerzte hatten ihr gejagt, daß 
e3 Gehirnerweichung wäre, dab das 
Ende noch lange, lange ausbleiben 
fönnte, daß er unmenſchlich litt. 

Sie hatte fich gemweigert, ihn in eine 


Anftalt überführen zu lafjen, hatte feit | 


Monaten die treuejten Wärter- und 
Mähhterdienite gethan, hatte jeit Mo- 
naten auf die Erlöjung geharrt, heim 
lich darauf gehofft. 

Mit eigener Hand hatte jie für ihn 
ven Schlaftrunt bereitet. 

Aber er glaubte fi von der „Frem= 


den Frau“ verfolgt und feines Lebens | 
Gr wollte die Erlöjfung aus | 


bedroht. 
ihren Händen nicht annehmen. 

Seht brachte er fie fich jelbit. 

Endlich! 

Seit dem Tage, wo die geiſtige Nacht 
für ihn begonnen hatte, war Maria die 
„fremde Frau“ geweſen. Jetzt erkannte 


ten Stunde erkannte er ſein Weib. 


Er ging zu ihr, ſah ſie mit ſtillem 
die 


Lächeln lange an, küßte ſie auf 
Stirn und ſagte leiſe: 

„Liebe liebe Maria!“ 

In dieſen letzten drei Worten, die er 
zu ihr ſprach, war ſein ganzes zwan— 
zigiähriges Leben mit ihr enthalten. 
Und es lag in dieſen letzten drei Wor— 


| ten inbrünjtiges eben um ihre Ver- 
gebung und zugleich alühender Dant | 


für ihr Liebesopfer, Das reumüthige 
Belenntniß jeiner Schuld und zugleich) 


| die jubelnde Erfenntniß der Wahrheit: 


Du bift auf Erden meine himinliihe 
Liebe gewejen! 

Dann ging er, Jattefte jelbft fein 
Pferd und ritt davon: am Shpreifen: 
teich vorbei, zum hinteren Barkthor, bei 
der Villa Mondragone hinaus. 

Maria begab ich in fein Zimmer. 

Auf dem Schreibtifche lagen die Pa— 
piere,” 
ſchicke. 

Maria las alles. 

Der einzige Gedanke, deſſen ſie ſich 
fähig fühlte, war: „Erlöſt! Bald wird 
er von allen Leiden erlöſt ſein!' 

Seine Aufzeichnungen leſend, blieb 
ſie in ſeinem Zimmer, 
graute. Als es im Kapuzinerkloſter 
zur erſten Andacht läutete, ging ſie hin— 
aus, um die Knechte nach ihm auszu— 
ſchicken. 

Da ſagten ihr die Leute: 

„Der Herr muß im Hauſe ſein! Wir 
ſahen ihn ſoeben erſt. Er ging um die 
Villa“. 

Maria eilte in den Stall. Aber das 
Pferd war fort. Man ſuchte im Hauſe, 
im ganzen Park. 
da. 
und fanden ſämmtliche Eingänge bis 
auf das hintere Parkthor verſchloſſen. 
Dieſes Thor ſtand weit offen. Aber 
die Anechte fanden nirgends die Spu- 
ren, dab das Pferd zuricgefehrt wäre. 

Und do hatten fie den Herrn vor 
einer Biertelftunde um die Billa gehen 
jehen! 

Maria berief die Leute und hielt ein 
formliches Verbör. 

Wer hatte den Herrn aejeben? 

63 waren vier Perjonen geivefen: 
der Inſpektor, 


einer von den Ochſenjungen und ein 
Gärtner. 

Dieſe vier Nerſonen hatten ſich zur 
nämlichen Zeit an verſchiedenen Stellen 
beim Hauſe befunden. Und alle hat— 


ten den Herrn geſehen, wie er, aus der 


Halle tretend, durch das Löwenportal 
in den Hof gegangen war; 
dem Hofe nach der hinteren Seite der 
Villa. 

Er war langſam, langſam gegangen, 
ohne ſtehen zu bleiben und ſich umzu— 
ſchauen. 

Jeder von den vieren hatte ihn ge— 
grüßt. 

Aber er hatte keinen Gruß erwidert, 
worüber jeder erſtaunt geweſen war; 





liens Deputationen 


we, fra I 
er, daß es Maria war: in feiner leb= | —— 


eine großartige Feier 
„Frühling“ wurde aufgeführt. 
kleinſte Rolle war 


des. Er muß alſo die ganze Nacht 
durch geritten ſein. Als der Morgen 
araute, fa nach Ausjagen der Hirten 
ein wogendes Nebelmeer um denGipfel. 
Aus dem dichten Dunit tagte nur das 
Kreuz auf. 

Er fprengte mitten in das Gemoit 
hinein und in die Giniterbiüthe hin- 
unter. 

* 

In ſeinem heiteren Frühlingszim- 
mer bahrten wir ihn auf. Michelan— 
gelos ſterbender Sklave ſtand zu ſeinen 
Häupien; die beiden kleinen Genien 
ließen bunte Blüthengewinde über ihn 
niederhängen und die holde Frühlings— 
göttin ſchien ihren ganzen Lenz auf ihn 
herabzuſtreuen. 

Du glaubſt nicht, wie friedlich und 
feierlich er ausſah! Und ſo jung! Faſt 
wie ein Jüngling. 

Geſtern Nacht begruben wir ihn an 
einem Platz, den er ſehr geliebt hat. 
Er liegt zwiſchen den beiden hohen Pi— 
nien, die, 
Rufinella nach Tusculum hinaufſteigt, 
nahe beim Amphitheater dicht am Wege 
ſtehen. 

Hier ruht er hoch über der Cam— 
pagna und dem Molarathal, angeſichts 


des Cavo und des Landes der Aeneide. 
ſchönen alten Bäume, 
die ſeine Ruheſtätte bewachen, von Rom 


Man ſieht die 


ſowohl wie von Tivoli aus. 


53 it ei ahres Königs A 
63 tt ein wahres Königsgrab | schrieben: 


Kein! 

E83 ilt ein echtes Dichtergrab! 

Sein Begräbniß follte in aller Stille 
ftattfinden; aber er hatte ein Leichen- 


| gefolge wie ein todter Volfsmann oder 
; Bon meither famen die | 
Landleute herbeigeſtrömt. 


ein Märtyrer. 


Jetzt treffen aus allen Städten Ida— 
mit Kronen und 


Sie kommen zu ſpät. 
3 
Falconieri, am 30. Mai. 

Italien ehrt feine Todten. 

Geitern Abend fand in Rom im Na- 
tionaliheater für unjern jtilen Freund 
ftatt. Sein 
Die 


Durch einen erften 


| Künjtier bejekt. 


Der Eindrud war ein unaeheurer. 


Aflınta Neri [pielte, wie man fie nie | 
| zubor }pielen gejehen hatte. 


Sie war 


feine Schaufpielerin; jondern eine 


| Briefterin. In einem Tempel ftand fie 
| bor verfammeltem Volfe und verfün- 
ı dete allem Volte vas Evangelium von 
| der erlöfenden Liebe de3 MWeibes. 


die ich Dir mit diejem Briefe | 


der die Leute wedte; | 
der Oberfnecht, der die Pferde fütterte; | 
| Tiebe. 
| Brindifi, 
ſchifft: 


Maria hinüber. 
ſtiſch regungslos, 


nigin berufen, die gut und klug 


ließ mich ihren 
Prinzeſſin wollte mir 


Arme herab. 
ſchen; aber um ihre Lippen zuckte es 
wie um den Mund eines Kindes, das 
| fih mühfam 


Sch jaß in einer Loge bei Maria, 
deren Hohes Lied heute gelungen wurde. 

Denn Maria hat der Todte gemeint 
und nicht Vipiane. 

Ich ſah die Prinzeſſin. 

Sie kam mit der Königin, die wie 


ſämmtliche Damen inSchwarz erſchien. 
Ich konnte das Geſicht der neuen Eh— 
rendame deutlich erkennen. 
bleich wie weißer Marmor und von der 
Holdſeligkeit einer Meluſine. 

bis der Tag | 


E3 mar 


Die Brinzeffin bliefte immerfort zu 


daß „3. im Haufe 


| Auffehen erregte. 


Nah Schluß der Vorftellung ging 


| der Vorhang noch einmal in die Hope... 
In einem Blüthenhain war u 
Freundes Büſte aufgeſtellt; und bei den 


unſeres 


Klängen des Beethoven'ſchen Trauer— 


marſches legten die Künſtler Lorbeer 


18, | por jeinem Bilde nieder. 
Aber er war nicht | 


Die Knete liefen zu den Thoren | 


"Nur Affunta Neri that e3 nicht. 

Das Publitum erhob ich von den 
Siben.... 

Sch wurde dann in die Yoge der Kö- 
mit 
Sie 
Die 


nn 


mir über den Verjtorbenen prad). 
Damen vorftellen. 
die Hand 
aber wie gelähmt janten ihre 
Sie wollte mit mir Tpre- 


den; 


der Ihränen enthält. 
Stumm fah fie mich an. 

&3 war ein troitlojer Blick. 

Maria umarmt Dich mit Schmweiter: 
Sch begleite fie moraen nad 

wo jte fich für Afrifa ein 
in der italienijchen Armee ijt 


ı der Tpphus ausgebrochen. Vielen wird 
| fie Iroft und Hilfe bringen. 


und aus | 


Das it auf Erden ihr Amt. 
% 


Ein Lebtes von dem Todten und 


| feinem „leuchtenden“ Haufe. 


Diejes verfällt und verödet mehr 
und mehr. 


Unfraut wudert auf den Wegen, 


ı der Snpreffenteich verfumpft, die Ro- 
| fen bor der Billa find wieder Wildnif 


denn der Graf liebte feine Leute, wie | 


er von ihnen geliebt wurde. 

Mann war das gemwelen? 

Gerade als fie bei den Kapuzinern 
den Morgen einläuteten. 

Afo um vier Uhr. 

Seht war’3 halb fünf. 

Mo mar der Herr zulegt 
worden? 

Als er in den Hof getreten war, von 
deffen Mauerrand der große weiße 
Roſenſtrauch herabhing. 

Da kam ein Hirt gelaufen und ſchrie: 

„Auf Tusculum unter dem Kreuz 
liegt der Graf mit dem Pferde! Das 
Pferd iſt gräßlich zerſchmettert. 
Herr liegt da, als ſchlafe er nur.“ 


geſehen 


Als der Mann den Todten gefuns | 
Bei | 


den, mar er noch warm gemefen. 
den Kapuzinern hatten jie gerade den 
Morgen eingeläutet. 

In Frascati fol über den Vorfall 
eine notarielle Urkunde aufgenommen 
werden. E83 aibt eben mehr Dinge 
ziwilchen Himmel und Erde — 


Hier hat das Volk einen Aberglau- 


ben, in dem ein tiefer Sinn liegt: Dem 
Menschen jei die Macht gegeben, in der 


erften Stunde nach jeinem Tode no 
einmal die Stätte gu umjchteiten, die 


ihm auf Erden die liebite gewejen. 
Und jo umfchritt denn unfer Freund 


im Tode noch einmal fein Tiebes leuch- | 


tendes Hauß.... 


Auf allen Wegen rings um Iuäcu: | 


lum fand man die Spuren jeines Prer- 


N 


geworden, Verwüſtet liegt das „Zau— 
bergärtlein“. Die Sarkophage in der 
Villa Taverna wurden an den Meiſt— 
bietenden verkauft. 

Nur Marias weißer Roſenſtrauch 


blüht von Jahr zu Jahr herrlicher über 


| der 


| 
| 
| 
| 


Der | 





jebt vollftändig zertrümmerten 
Bildfäule des 
Auf dem Grabe des Hofes 
no in diefem Jahre 
„hunderttaufendmal Hunderttaufend“ 
Briefen, die der arme Wahnfinnige ge- 


fand ich 


Handlungen. 


lejen was fte jchreiben, 


' 
{ 


Erzeuger defjelben, Herrn Johann 


| 
Ä 
i 
A 


zu ſchmücken.“ 
Köni 


Ehriki 
NEN, 28* Si 


Tchrieben und durch die Minde Hat ver- 
ſtreuen laſſen. 

Auf dem Zettel ſtand mit großen 
feſten Buchſtaben: 

„Die himmliſche Liebe iſt doch die 
höchſte Liebe!“ 


Der Fremde, der in einer ſchönen 
Mondnacht durch das Falkenthor ein— 
geht, den ſchimmernden Oelwald durch— 
ſchreitet, durch das zweite hohe Portal 
in die feierlichen Schatten der Stein— 
eichen tritt und weiter wandelt — vor 


| dieſem liegt plötzlich die Villa Falco— 
nieri in ſolchem magiſchen Glanze, daß 
ı er gewiß begreift, warum fie noch im» 


| 
| 


mer da3 „leuchtende” Haus it. 
Er, der diefes Haus jeine leiden- 


ſchaftiichſte und zugleich glückichite 
| Liebe genannt hat, erhielt die jelbftver- 


| taßte Grabjchrift, 


| heben Hirten eine 


t und an die Yelö- 
mände unter dem Kreuz von Tusculum 
fleine Gedenttafel 


| geftiftet. 


wenn man über die Billa | 


Sie ift aus weißem Stein und zeigt 


| in fchlichtem Bilde die Geftalt der gött- 


lichen Jungfrau. Darunter fteht ge- 


| Tchrieben: 


| aber jeßt, wo er zu alt und zu milde | 


ı reiten und zu jagen, jei doch die Ge- | 


Sie "war jo geipen= | 
| ftreut hätte. Wber er habe damals nicht 


reis | weit D 
| aufzujuchen. 


antifen Nymphäums. 


einen bon den | 
| befannten 


I 
I 


Der deutiche Kaiter Wilhelm I. bat durd ein eigenhändiges Handichreiben die dor» 
treffligen Eigenjhaften des üdten um Hon’ihen Malz: Ertrakts anerfaunt und dem 


s off als fihtbaren Weweis dieier Anertennung nicht 
blog den Rang und Tigel al» Kommifiionsrath, jondern audp den preußiihen ronenorden 


Raiter Franz; Jofepb von Defterreich zeichnete Johann Hoff in Anerlennung der dort« 
trefflihen Wirkungen des Gebraudps des Achten Johann Sof'icden Dlaljertrafis bei den 
Mitgliedern des kailerlien Haufes perjönlid aus.mit den folgenden Worten: „EB ge- 
reiht mir zum Vergnügen, Sie mit dem Berdienjtfreuz meines Ordens der eifernen route 


Albert von Sachien dat bie vortrefflihe Wirfitng des Gebrauchs des ächten 
orrihen Malz: Ertrakts auf das Wohlbefinden feiner Mutter, der KRönigin« 


Iobann 
— dadurtch anettkannt, daß er den fönigl. preußiiben Kommifjiönstarh und 
Ritter Hoher Orden Jobaun Hofj zu jeiiiem Hoflieferanten erıtannte, 


IX. von Dänemark jhrieb : „Ic babe die wohltäuende Wirkung 
en Mal;:Ertrakt jowopi an mir jelbit erfahren, als bei Anderen ber 


obagptet und bin mit Bergnügen bereit, Ihnen dies Öffentlich zu beftätigen.“ 
Man büte fd dor Fäljhungen und beftehe Daran, une das 
; ädte Johann SHoff’sche Malz:-Ertratt zu erhalten 


Man riebme fein anderes. 
> > ee 


„Maria, bitte für ihn!“ 
Ende. 


— — — 


Vom Fürſten Bismarck. 


Aus Berlin wird der Wiener „N. 
Freien Preſſe“ vom 13. November ge— 
„Ich hatte ſoeben ein Ge— 
ſpräch mit einer hieſigen Perſönlichlkeit, 
die dieſen Morgen von einem Beſuche 
in Friedrichsruh wieder hier eingetrof— 
fen iſt. Meine erſte Frage galt natür— 
lich wie immer dem Befinden des Für— 
ſten Bismarck in dieſer erregten Zeit. 
„Oh“, war die Antwort, „ich habe ihr 
friſcher gefunden als jemals in den letz— 
ten Jahren und kampfesluſtiger. Na— 
türlich quält ihn ſein altes Leiden, das 
Geſichtsreißen, und wenn er es mittelſt 
nervöſer Erregung, etwa durch ani— 
mirte Geſpcäche beim Glaſe Champag— 
rer foupirt, tritt Schlafloſigkeit ein 
und die nimmt ihn ebenſo mit wie der 


„ic Douloureur”. Nach den Angaben 


meines Geiwährsmannes jcheint Ticy der | 


Fuürft etwas \einfam zu fühlen. 
fange er in der Vollfraft jeiner Jahre 


pätte ihm ver Aufenthalt auf dem 
Xande mehr als jeder andere zugetagt, 


fei, um jich nod) eingehender um Land— 
und Forltwirtbichaft zu fümmern, zu 


ihichte zu wenig abmechslungsreich, 
ttellenweije Tlangmeilig. Er empfinde 


| zumeilen eine gewiffe Dede, die jtetige, 


tägliche Anregung fehle, er würde aud 
vielleicht friedfertigerer Natur gewejen 
jein, wenn er nicht jo viel allein wäre 
und zu biel grübelte. Wenn er Alles 
jo hätte vorausfehen fünnen, ivie e8 ge= 
tommen jei, jo würde er fich vielleicht 
1890 in Berlin eine Wohnung genom= 
men und dort Haus gehalten haben. 
Dann wäre er mehr in Kontakt mit 
aller Welt geblieben und ingirkulation, 
hätte Geſellſchaften, Theater u. ſ. w. 
beſuchen können, was ihn mehr zer— 


gleich eine geeignete Wohnung zur Ver— 
fügung gehabt; Friedrichsruh dagegen 


jei vollftändig zu Jeiner Aufnahme be= | 


reit aewejen, und er habe nur binzus 
fahren gebraucht. Auch jei ein Umzug 
in Berlin mit Jehr viel größeren 
Schiwierigfeiten verfnüpft gemejen als 
der nach dem Sachlenwalde. Wenn ein 
Haushalt vreißiqa Jahre beitehe, jo 


häufe jich unendlich biel an; es jtün= | 


den noch jeßt viele Kijten und Kaften 


auf den Frriedrichsruher Böden umpder, | 
einmal ausgepadt | 
Der Fürft ift, wie gejagt, wohl | 
frifch und fampfesiuftig, aber doch jehr | 
weit davon entfernt, die Deffentlichkeit | 
„Wenn ich meinerjeits | 
jagte er, „io | 
brauchte ich ja nur wieder Depufatio- | 
nen zu empfangen oder al3 Kläger we- | 
gen Beleidigungen üffentlih vor Ge- | 


die noch gar micht 
jeien. 


Deffentlichkeit wollte,“ 


richt aufyutreten; dann hätte ich Oef- 


fenilichkeit, jo viel ich haben mollte.“ | 
Die zahlreichen Angriffe und Schmäß- | 
ungen, denen er in leßter Zeit wieder | 


auszejegt gemwefen fei, berühren den 


Fürjten nicht, und er wundere fich nur | 


über den Mangel an politifcher Reife, 
der fich darin, 

Haß, ausfpreche. 
Fürft finnenden Auges im Gelpräcdhe 


beim Einfluffe der Frauen in der Bo: | 


fitif. Diefer Einfiuß fei eigentlich 
überall mwahrzunefmen gemejen, am 
Berliner mie am Peteröburger Hofe, 
nur Der 
merfmürdigermeile fajt frei davon; die 


dortigen hohen Damen fümmerten fich | 


nicht viel um Politit. Nach gelegentli- 


chen Yeußerungen, die der Fürft in die= | 


jem Zufammenbange that, muß man 
annehmen, daß ihn weiblicher Einfluß 
in feinen amtlichen Geichäften vielfach 
geitört und die Löjung feiner Aufga= 
ben erheblich erjchwert hat; unter An- 
derm it e3 als jicher zu betrachten, daß 
fehr bochgejtellte Frauen bei der Be- 
Ihaffung und der Ueberreichung der 
gefälſchten Witenftüde an 


Kaifer Ulerander III. von Rußland 


Erfahrungen anderer Leite 


find ein höchſt werthvoller Fingerzeig. 
Andere thun, bat den größten Einfluß auf unfere Entichlüffe und 
ngen. Und wenn Männer wie der deutiche Kaijer, der Kaifer 
von Defterreich, der König von Sachjen oder der von Dänemart e8 fich) 
angelegen fein lafjen, einem von ihnen erprobten Artikel ihre jchriftliche 
Empfehlung angedeihem zu lafjen, jo ift e8 wohl der Mühe werth, zu 


Was Andere fagen und was 


> 


ne) I) ZB u ) De 


4 


De I 
So 


tung dem Biſchof Juxon geſchenkt. Die 


az > a,’ | Münze, beiläufig bemerkt auch als ein 
geſtanden habe, ſo äußerte ſich derFürſt, —* 


abgeſehen vom alten 
Oefters verweilt der 


© öfterreichiicheungarifche fei - 


Ihr Händler mag verfuchen, 
Ihnen ein wertblojes Garn zu ver: 


3 kaufen, indem er Ihnen ſagt: 


„Grade ſo gut wie 


„Sleifber's“ 


Er weiß jedoch, dat; dem nicht jo ift. 


ER 


E25 


FLEISHERS 


Jedes Anäuel enthält eine Karte; 


für 


vier derfelben nebjt 7 Cents für 


Voftporto jenden wir Ihnen ein werth⸗ 
volles Buch über Strickkunſt. Adre 
Fleisher’s Worsted Works, 


Philadelphia. 


die Hände im Spiele gehabt haben zu | 85 den Monat. 


Gunjten Englands und mit polnifcher | 


Hilfe, um Spannung und Mißtrauen 
zwifchen Deutfchland und Rußland zu 
erregen. Das Cherchez !es Polo- 
naises müffe man bei jeder böfiichen 
Intrique im Auge Gehatlen. „Hübiche 
Rader, die Polinnen, aber doch noch 
mehr Rader ala hübjch.“ 


Eine theure Münze. 


Der höchite Preis für eine Münze, 
den man in England jemals gezahlt, 
770 &., wurde im Verlauf der Beritei- 


I 


| 
| 
| 
| 
| 


| Blnt-Bergiftung, 


| fchlag, Beulen, Skrofeln, Geihmwüre, le 


Nieren-Krankheiten, 


Einſchl. Medizin. 
Kirk 
Medical _& 
Dispens’y, 4% 


371 Milwaukee Av., X 
Chicago, Ill. 
Miteſſer. —— Aus⸗ 
n, Eczema. 
Impotenz. Spermgtore 
rhea Strittuten Sleet 
Hornruhr, Brights Kraukheit dergrößertes Proſtate, 


Entzündung der Blaſe. 


gerung der Montaguſchen Sammlung 


in dieſen Tagen für die Muſterpräge 


in Gold eines Five-Broad-Stüdes er= | 
| ftunden: 9 bis 8:30; Sonntags 10 bi! &, 


Diefes in London be— 
Stüd, das unter 
Suron = Münze 


it und 


ielt. 

rühmte 
Namen der 
Sammlern befannt 


den 
einen 


| unanfechtbaren urfundlichen Stamm= 


baum befißt, wurde von Karl I. auf 


dem | 


dem Schaffot kurz vor feiner Hinriche | 


Meiſterwerk der Münzſchneidekunſt ge— 
ſchätzt, blieb dann bis in unſer Jahr— 
hundert hinein als 
rungs- und Erbſtück in der Familie des 
Biſchofs, wurde aber ſchließlich an den 
Händler Till verkauft und gelangte 
aus ſeinen Händen in 
Sammlung. Beim Verkauf derſelben 
1854 brachte die Juxon-Münze 260 L. 
ein Jahr ſpäter kam ſie mit der 
Brown'ſchen Sammlung wieder unter 
den Hammer und wurde von Herrn E. 


Wigan für 354 L. erworben. Von ihm | 222 ORLD’S 

Ihe Sammlung, die jehließlich im aane | W 

die Montaau’ihe Summlung | 
Eine Neihe weiterer Pränes | 


fand fie ihren Weg in die Addington’- 


zen in 
aufaing. 


verehrtes Erinnes | 


| Unterleib, 


mufter aus den Tagen Karls I. brachte | 


bei den jeltenften Stüdden 30—50 ®. 


— ö— r —— — — 


— Heutzutage leſen viele Leute aus 
Bequemlichkeit die Kritiker, anſtatt die 


Es macht keinen Unter⸗ 
ſchied 
Rheumatismus, 


chroniſch, akut oder er 
zündlich in den 


all 


2Bihtig für Männer und Frauen?! | 


Keine Bezahlung wo wir nicht kuriren! rgend welche 
Art von Gejhhledhtstranfheiten, beider 8:16 echter; Ss 
menfluß; Blutvergiftung jeder Art; — 7 
ke verlorene Diannestraft nnd jede geheime Kran 
eit. Alle unjere Präparationen find den Pflanzen 
entnommen. Wo andere aufhören zu furiren, qarate 
tiren wir eine Heilung. 


Uhr Abends. Private Eprechzintmez; iprehen Sie in 
der Apotbefe vor. Gunradis deutidhe Apotheke, 
41%. State Str., Ede Bed Court, Chicago. 2ömalj 


Eures Syitems oder iit Ener Nerveniyitem zerrütte 
durch unmweiie Lebensart oder irgend eilte andere Urs 


gerne freiben, wa3 mir am meijten half, als ich aud 
Hilfe fo notwendig hatte. zigrner jende ich auch frei 
alle Information über dad von mir eingefchlagene Vers 
fahren, welches meine Mannbarteit wıeber betitelite. 
Veribiebt nicht auf morgen, was ihr heute thun 
folt, Schreibt unter Beiihlug einer Briefmarfe für 
Rücantivort an Thomas Slater, P. DO. Bor A 1, Aalas 
maz300, Mid. 2loflj 





Send your name for a Souvenir 
of the Works of Eugene Field, 


FIELD.#FLOWERS 


The Eugene Field Monument Souvenir 


. 

The möst beautiful Art Production of the cen- 
tury. "Asmallbunch of the most fragränt of blos- 
soms gathered (tom the broad acres of Eugefte Field’s 
Farm of Love.’ Containsa selection of the most 
beautiful ofthe poems of Eugene Field. Hand- 
somely illustrated by _thirty-ive of the world's 
greatest artists as their contribution töthe Mon- 
ument Fund. But for the noble contributions of the 
great artists this book could mot harce bcea manufac- 
tured for $7:06. Forsale at book stores, or sent 

tepaid on receipt of $1.i0. The love ofleringto 
The Child’s Poet Laureate, published by the Com- 
mittee to create a fund to buikd the ment 
and to care for the family ofthe beloved poet. 

Eugene Field Monument Souvenir Fund, 
186 Moaroe Street, Chicago, Ill, 


\ __ Freie Ronfultation mündbli | 
oder brieflih. Spreditunden IUhr Morgens bis 9 


| zu heilen. 


| Selbitbefledung, verlorene 


| tale Heilung don Brücen. Arebs, Funioren, 
corele (Dodenfranfbeiten) x. 


arzt (Dame) behandelt. 


a — | balter undalle Apparate für 
die Euff’iche | 


ı grateg, der Beine und Füße 


Br ch bei Männern, Frauen u.Rindern dauernd ges 
Bru beilt in 30Tagen ohneSchmerz od.Üperation, 


Bruhband für immer entbehrlid. 
Chicagos hervorragendſte Speziaiften. 
Konſultation frei. Sprecht vor oder ſchreibt. Spreche 


WJeder Fall garantirt. mmſabw 


KIRK MEDICAL DISPENSARY, 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 


Brüde. 
: Meın neu erfundes 
y nes Brudband, von 
+3 Tämmtlidden deutichen 
I Profefioren empfob« 
J len, eingeführt in der 
i deutichen Armee, ifk 
für ein jeden Bruch zu heilen das beite. Keine falihe 
Neripredhungen, feine Einiprikungen, Feine Elektri⸗ 
zität, feine Unterbrehung vom Geichäft; Unterfußung 
it frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänden, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
J 
\ 
x., in reichhaltigfter Aus 
wahl zu Fabritpreifen vorrätbig, beim grögtes deuts 
Ihen Syabrifanten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 Filth Abe., 
nabe Randoiph Str. Spezialijt für Brühe und Vers 
wadfungen de3 Körpers. in jedem pofitive 


Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 
werden bon einer Dante bedient. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211, 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene beutiche Epe» 
zialtiten und betramten es als eine Ehre, ihte lerdenden 
Mitmenschen jo shell ald möglich von ihten ——— 

Sie heilen arimdlich unter Garantie, 
alle geheimen Arankh:iten der Mäuner, Frauen- 
leiden 
Speration, Daut ae Fo 


Mutterichäden, 
Hüngebaud und fette Yeute, 
Gummijtrüimpfe, Grades 


Nerfrümmungen des Rück» 


gen von 
} annbarfeit ic. 
Operationen von erfter Atalfe Cperateuren, für tadte. 
Baris’ 


Ihr heirathet. W 
in unſer Privathoſpital. Frauen werden vom 
ebandlung, intL Me 


nur Drei Dollars 


rauen⸗ 
inen. 


den Mongat. — Schneidet dies aus. — Stun⸗ 


| beiderlei Geid 


ı fehlten. 


! fagungd:Zeugnifjen die wunderbare 


| Kürzlich Heilte es einen 
| PT war. — Dan ri: ycohn A. Smith, 


RUN | 


— — J Silſe der 
Fehlt Euch Eebenskraft in irgend einem Theil nauen Anweilungen fumGebraud) jeder leidenbeit Zyran 
: — x | 


I. 
ſache/ Theilt mir Euer Leiden mit und ich will Euch | 


den: 9 Uhr Morgens bis 5 Upr Abends; 
10618 1 Uhr. ' l — JJ 


N 


—R 


Faſſer Doetor 


(Doktor Craham) 


bebandelt. wie befannt, jeit den Ietten 20 Jahren 
größtem Erfolg alle die hartnäckigen, oralen: 
veralteten und langjährigen Krankheiten und Kleider 
lets dur die in, Deutichland, 
owie bier fehr bewährte Methode von Unterjuhung 
ed Wafjlerd (Urin). und furirt, nahdem alle Anderen‘ 
Sidere Hilfe und glüdlihe MBiederherftels 
lung durch den Gebrauch von feinen 
Eieben Lieblings: Medikamenten. 
Zanfende biefiger Familien bdeftätigen mit Danke 
Beifraft feiner 

—— — Der MWafjer-Doltor bereitet feine eigene 
edizin. 

Dffie: 563 Süd State Str., nahe Sarnen 
Spreditunden nur von 10—1 Uhr, Abends 5—7 Ubrs 


Sonntags geichlofjen. — Unentgeltlide Roniultatiom. 


| Adıtet auf Eure Kinder: 





Zeichen von Rüdgrats 
Wilder, Gpmnakit, Delondere 
er, mna ejonders 
- Bthmungs —— — Stredum 
ew find die beiten Heilfaftoren. Ay 
Bere und Grabebalter * deu 
nfangsStadien durdaus j 


Madsen’s Institute, 
Sdillergebäude, 9. Stod. 
Steht unter ärztliher Auffit, zom 


ee tiefe Schulter, hohe 
un 


... Frei für... 


Rbeumatismusleidende, 


Wenn Sie an Rheumatismus leiden, jhreiben Sie 
mir und ich jende unentaeltlih ein Badet des 


‘ mwunderbariten Mittels, welches mi und Hunderte 
' von diejer ichredlichen Krankheit heilte, 


elbit Zeute, 
ahre vergebli bottorten. 


die von 20 bis 33 
ann, welder 15 Jahre 


iltwantee Wis., Dept. 


Optitus, E. ADAMS STR. 


Genäue Unterfuhung don Augen und Anpaflı 
dot Gläfern für alle Mängel der Sentraft. Konfulti 
uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 


gegenüber Poft-Dffice. 


Frei für leidende Frauen. 

. Eine Fran, welche jeit Jahren dur) Leiden, bem totibe 
lichen Geichiecht eigen, beimgeiucht war, jand ei ſichere 
und einfaches Hausmittel; da8 ıhre Geiumdheil obıe 
erzie heritellte. Sie ift bereit, eß nebit ge» 


zu jenden, bie ihren Namen nndihre Adrefie an 
Fretter, South Bend, Ind., jchiekt, 

Anertantıt der beite, guverlälfigfte 

Zahnarzt, 824 Milwaukee kann 

oh 


Sing, 


Dr. SCHROEDER, 


nabe Divıfion Str. — Feine ZA 


und aufwärts. Zähne jrumerzlos arzogen. Zähne o 
Platten. Gold» und Silderrüllung zum balben Preuß. 
Ale Arbeiten garautic.—Zoıntags offen, 


eine Aur 
* 3aßfung | Dr. KEAN 


Specialist, 
Stablirt 1864 


159 ©. Clark Str... ihn 


Dr. Paul Steinberg, 


ER a ee 

in 
für Zabnzieben und Selen, vermittelt 
rapeutiidger Behandlung. mumi 


DD 


Brillen und 
Unteriuhung 


Hautkrankheiten, Wunder, 


Konfultirt und bepor 
Wenn nöthiq, placiven wie Yattenten - 


und Menftrnationsitörungen ohne. ° 


N. WATRY, 


— J— 
sen er ve 


ä 





„Abendpoſt“, —— Mittwod), den 2, Dezember 1896. 








Ein groher Kefter-Berkauf 


— von — 
| 


Kleider - Stoffen 


it Schwarz und farbig. Sümmtliche 

Meberbleibjel und Enden von umierer ge- 

Es Saijon auf Bargain-Tiichen zu 
20e und 30c am Dollar geworfen. 


Kleideritoffe: Wunder. 


Reinwoll, ihottiiche Suitings, 42 Zoll mgit, 
in guten Muftern und URERTRERER 3 c 
Sarben, jede Hd. 69c werth 

Schwarze wollene Rovitäten in 463ÖN. Stof- 
fen, dıe gemacht wurden, um bis zu 98c verkauft zu 
werden, jo lange jie vorhalten zu dem 49€ 
Wunder Preis 


Futterſtoffe. 
Zu weniger als Hälfte des reg. Preiſes. 


Grinolines, alle Farben, 
werth 10c 


36381. vaufchender Taffeta, 

werth 15c..... Üeroo sn onen san nenn Sn 
Serra ſchwerer Canvas, 

a a nee Eee 


Feiertags⸗ Seidenfloffe 


4200 923. Abend = Brocades, in allen | 
teten Miujtern, die in diejer Saiion gezeigt wurs | 
den, Atias-Grund mit Gros Grain Muftern und | 
Gros Sram Gruud mit Atlas-Mtuftern, durdans | 
reine Seide. gem acht un für $1 Dis #1.50 63c | 
derfauft zu werden, Donneritag jveziell.. e 


3650 923. jchwarz;e Gros Grain und At⸗ 
las⸗Brocades, gerade die Muſter. die f. Skirts 
—— werden, durchaus reine Seide. gemacht, 
um für *I.O0 vertauft zu werden, Donner⸗40 

ſtags⸗Preis . . . .. 4 de 
1800 Mode. Moire Antique-Brocades, im 
allen Abend: Farbeıt, von einigen State Etr.-G? 


ichäften zu $4 die Vd. ge zeigt, —— 8S1. 48 


Preis ift.. 


85.00 Brocades, $1. 98- €i u Gelegenheits— 
Einkauf von 1,650 Yards ſehr hübſcher Brocade— 
Stoffe, importirt um zu &.00 die Nard derfauft au 
erden, wir wollen jede Yard vertanfen am Done 
heritag n.habeı den Preis niedrig marfitt. Dies — 
eine Gelegenheit, etegante Sei de 3 

xhr ſehr billigem Preiſe zu Lanfer 


| 
| 
Feiertags⸗ nr | 
| 
! 


Rauch⸗Jackets 
für Männer. 


Geſchenle füt Männer. 


N. 
Fücher. 
Ein großer Einkauf. 


Eine Partie von Fabrikantenmuſtern 
in Feder-Fächern, Empire Fachern 
und Spangled-Fächern. 


Plſunkels u. Pellzeug 


Zweiter Floor Nord. 
11-4 groge Marjeile-Mufter Bettdeden, ge 


fäumt fertig zn — Ic 
Gtoßze weine mit Gatdcd Banmwolle 


N 
Merth 7&c. R\ 
| gefüllte Gomforters, merth 81.39, zu... .89c 
| 

| 


N 
N $ 


STATE, u 


| Paſſende 


| es Schottiſch gemiſchte 2* Jacketo fũr 

änner, ın den neuen ee laid Effekten, 
Auficlage. Kan- 

teı ı u. Taichen gara 

nirt mit faıch feid, 

Cord, feiden. {Frog 

geh nings, regul. 
Nerfaufö- Preis 85, 

Spez. 


Preis 2.95 


89 Rauch⸗ 
Jackets 84. 25 


Feine import. 
ganzwoll. Iris 
cot Raudı- Jad: 
et8 für Männer, 
in Seal brauı, 
marineblau und 
Weinfarben, Sas 
tin qutilted Kragen, 
full faced 


12278 voUce Größen Fancn-Deden, feine Carded 
Affortement, ER een s1, 49 


11-4 jdywer geflichte Bett: Blantets, 
in grau oder nr werth $1.00, zu . 69€ 


| 10-4 groge Durdaus ee Bett: 
Blanteis, in wei, aturgrau oder 2 69 — 
| Scarlet, werth 83.75, zu + 

J 

| 

| 

| 

| 

| 

| 


Baummollen : güllung, jhönes Farbene 


Partie 1-Pradtvolle bop» 
velte edersiyäcer, ın ale | 
len Farben, Ber: I 
faufspreis, jeder 25 | 
Bartie 2 Eine iöne | 
Partie don den miedlich | 
kleinen EmpireFächer, 

in allen Farben. 238 
Auswahl 


N 


ned u ie “Sioeoeon J 


garen et Capes, Jackets, Pelze ec. 


Kleiderröcke für Damen X Baltic Seal Gaves, 


] 50 Zoll lang, 
au mit 10V Zoll Sweep, 
zum Serjtelungs:Nojtenpreiie. | — J 
| 


Partie 3— Schr reihe franje Feder: Fäder, 
bandgemalt, einige pradtvolle eu tt N { Ic 


in dieier Dartie, Auswahl 98 und | 
} 
find ım einer Schachtel und würden ein | 

r annehmbares Geicbenft maden. 


qutes 8* 4 
Satin Futter. zu 9.00 
Fancy Boucle u. ganz wol. Serge — Ganz ſpeziell — Electrie Seal Ja— 
derröcke. in ſchwärz ü. farbig,: an 


cit3 in den allerueı ieſten >5 
weit, qefüttert — ned, F Fagons morgen $ 2. 00 
ein großer Werth. 


Zveziell für morgen- Prästi ge woll. 
Kleiderröcde, gemacht ı. aeichnitten nad) 
aus land Faſhions von erſter Klaffe No— 
velty Boucles in fancy u. eiuf. & > 
Stoff., $10, $7.50 u. $6 Röcke. 53.48 
2 große jeidene Röde. 
Nod 4, 9D8. weit— Seide Moir Bes 
jour, $1.25Qual., geformt nach neuejten Bi 
M odellen ſo gut gefüttert wie irgend ein 
00 Nock, WR range und & 75 
W zaiſt Größe 5 
Rock4 * weit. Lyons 6 osgrain 
Seide 81Cual., Muſter, neue Fac 38 


—geſüttert u. ir — alle 84.2 
ie 


Langen u. Waiſt-Größen 
Damen-Pel;-Eapes u. Iadiets. 
x X hodfei nite Aitrachan Pelz:Gapes, 
27 oder 30 301, mit 120—140 ZolSween, 
autes ſchw ve 5 Due Sutter, die 


‚velle foiten ind br als der $15 Rh, 00 
«€ 


Wth. d. Kleidungs ſtudes iſt 


Die größten Werthe in — 


Damen-Jackets —Feine Kerſey und Boucle, reell gemad dauerhaft zum 
Tragen, nad) den beiten Moden der jegigen Eaijon zua 
garantirt für zwei Sailons znm RER, fein anderes Baus | 


dieielben unter $12 und $l5..... A ei i "85.00 


Damen:Gapes—Scıde gefi iterte Ruufhes, Se side gefütterte $ Kerſeys, 
Seide gefütterte Boucles, 810 bis 815.50 Werthe 


Damen-Kleider-Waiſts. 


Fancy Wollſtoffe. Plaids, Streifen, durch und durch a t, Kleider und „89€ 
Shirt Waijt Facon, früher zu 8, RP und $1:50 verta uft. 


Sanımt- und Corduroy:Waiit3, alle yarben, 
Waift Facon, $5, 86 und $7 Waijts 


"| Tajchenuhren, Schmudfachen | 
um» Silberwaaren. 


Preifen weit unter dem wirklichen Werthe der 


Seierlags-Nandfchube 


für Damen md Herren. 
BHandfchuh-Käjten frei mit jedem Einfauf. 


Pique Sewn Glage-Handſchuhe für Damen, 
mit 2 Patent:Schnepper, jplendides Farben » Ailortes 
ment, 3 Reihen beitictte Rücken, wirklicher 

Merth $1.25, herabgejeßt zu 


GlacesSandidhuhe für Damen, mit den neuen 
Folter Hafen, eine Reihe Stickerei, braun, Lobfarbig, 
ode, roth und schwarz, wirklicher Werth ge 


#1.00, herabgeiegt zu 

Neinjeidene Damen: Mittens, Auswahl 39€ 
in doppelt oder einfach, werth 750............ e 
Gisee-gandiduhe Für Männer, Flecce gefüttert, 
einfach oder mit Pelz betett, die 81.00 Sorte, 8 
Auswahl 2 


Scotch geſtrickte Haͤudſchuhe für Männer, in 
einfachen oder ſchönen Farben-Kombinationen, 8 
‘4 25c 


Mitradan Fun "rin Jackets — Die elden 
83 rei 
37.50 

Ben Gollarettes | Partie 4-Groie e Bartie edter Straufjeder: 


-Eler tri c Seal— | 
einfache u. Chinchilla Kants 55 98 Fächer, ſeidene Gaäuze-Ft icher tc. nur 
teıt, fanch gefüttert, Zu.... Ose einer oder zivei don jeder Sorte | 

I 





2 neu— morgen 


Echte Seal, Chindila Kanten, fancy dieier Rartie 810.00 “2 50 il 
nn DR tin die 


gefüttert, gro zer Sweep, bis &5 J u. ..50 0%. 
le der kauft fir nd. 2 55.00 
” “ . 
$13.7 > Die letzten Mono: 798: 
gramm-Fächer 


Schte Seat u. peri. Kom: 
nation, dop. Werth. 
Pelj- Halstrahten f. Damen. 
EhteScalScarfs s1 08 
re 


und Kopf 
vet Boa 


olte 114 1q, vor: der) ( 

trefili d gefri A 53. JS 

Eihte Marten Scaris 86 75 
0.19 


ife, 2 Köpfe Sn 
Echte Mink Scaris, 6 44.7 75 
$13.98 


werth, Au 


ted Satın Mar 
ſchetten, qui uͤr 
atin faeings an den I Taichen. ganz gefüttert mit quil 


alian in * Zoll Squares. ein en 

iellendes 30 Kleidungsitüd.. 84. 95 

Raud:Jadets jür Männer, aus dem feiniten ziveie 

farb itg gemadıt, in ihwarz, blau, braun und 
i en, einſchließlich Sarnet 


iſcht um die feinſten und 
Enden Man ſchetten 





— x 
* 
Speziell — 
Vtir haben einen Verfaufstiich im mitt 
ten Wang jpeziell für dieien Ver 
fauf eingerichtet 


4Schweife 


le 


übliche Jushl 
fungs-Heſchenße, 


Die wenig koſten und doch gut 
ausſehen. 


begehrte j 

und Taichen mit drei te 
\ Reiben mit Seide abgenäht; 
Sıyibeife, gew äh te Partie. Moden und elegante ebritate: @ S 
I Edte Stein Marte nt, fein 18 

i ste Cualitat, 10 Schweife. 
Gape : Weberzieher für Kna— 
ben, dun w Farben, Caſſimeres 
und Cheviots, faney Cafſimeres ge⸗ 
füttert hübsch eingefagt, Knöpfe bis 
zum Dals, wirklicher 8 

Werth S 


Slrumpfwaaren u. Anlerzeug. 


Halten Sie fich warm; Sie fönnen es mit 
se a a g 
eier Fleinen Ausgabe thun. Knichoien : Un: 
züge für Kna— 
ben, aany Wolle, 
ichweres Material, 
bie ſchwarzeu. 
icungen 
Album, Celluloid ber weite Anie umd 
und Unterdedtel, Gront mit | M | Dis 19 bie. ve = 
N ü zhre regu⸗ 


hübſchen Entwürfen, | 23; ddr beste 
2.95 


enthaltend 12 Blät» 75 für > 
Blaue Ehindil- 


farbi u id >e 34 
Grain Narocco Albunt, er» 

Be la:Recters fir Knaben, für ij tes 

Alter, 3 bis 15 Jahre, die fi i 


habene faney Entwürfe 
enthaltend achtundzwanzig Größen baben Saulorstragen 
Größen haben Sanımet-Kragen 


Gabinets und . Zur 
fo und gefaßt, Speziale 
1.25 
81.25 


6000 Yards jancn Sammesitoire, in_bel- 
len und duntien Farben, klein u. groß gemuitert, 
Werth von ?5c Dis $1.50, alles in eine P 
tie gehäuft, Donnerijtag zu 
— 


Schwere baumwollene Damen: Strüämpie, 
echt jchwarz, ganz moderne, 2=:drähtige 21 c 
Strümpfe 2 


Schwere Fleeced ſchwarze Dameuſtrümpfe, 
Herinsdorf gefärbt, ausgezeichnete Qualität, 19€ 
das Paar 


Feine engliihe Gaihmere Damenjtrümpfe, 
importirte Waare umd die beiten Stritmpfe, 25 ce 
die man befommen fanı, für per Baar O2 


ar · Z9e 


Feiertags:Schürzen. 
Bundewoller Berfauf von jIhönen Schür: 
* zen— 500 Mufter zur Auswahl. | 
Spezial Partie f. Don= | 

neritag von Fauch In⸗ 

dia Leinen, geftickt, Sa: | 


Ein großer Tafdjentudj-Berkauf 


Große Auswahl und billige . 


ter, 

tintreifen, Yawı und a 
Wärterinnens 

Schürzen. Soll⸗ 


ten 350 koſten.. 19e 


’ Naditkleider- 
Berkauf. 
Muslin Gowus für 
Damen—in generdjen 
Größen, in hübſchen 
Yyacoıs, mit Spigen u. 


Sticterei bejegt, 

Auswahl von 

alten 4% 
Ebenfala3 eine Partie 
von Weichen, warmen 

lanellette Gomwn3, im netten, echten ar 49€ 
- ben, $1.00 Werthe. Auswahl von allen . 
Ereiguiß in geftriditen Hödien. 


1000 Duß. Fauch warme geitridte Nöde 
für Damen 3u 50c am Dollar. 


75e wert) zu 


Ecru Damen:Tights, ichiwer gerippt, offen J 


gro Be oder geichlojien, Knöchel:länge, per Paar 





Damen Ecru oder jielbergraue Union:Suits, 


gang mit Seide bejegt uud gute Waare, J 
————————— eth WMe, 


Y J— 
». Dutz. 


ür eine 
10€) beitidte 
Taſchentucher 
Damen, 


Sämmtlich zu \ Waaren. 


ſechzehn Verkaufspreis 


Silbergraue oder Naturwolle Union— 
Karten. . ... 


für Kinder, ausgezeichnete Qualität, Größen 9m 
1 bis 5, alle für,, —— — 25e 


Coilellen = Artikel 


für die Feiertage. 


Albur 
Iin ich 


ganz Gellus 


—— 
Combinat 
und Cellulo 


Feiertags— 
Hausſchuhe. 


auſende von Paaren um auszuſuchen, 


für 
Taſchentuch Bor. 
u u DEN loid, gepreßte fanch = N 
Majliv goldene Glujter — — 

* x g z6 < in y nis ganz 7 * 
Ringe für Damen, Tür- Maſſiv goldene Gluſter | Eatin gefüttert....... g5c s I 
tiie, Opal, Anbp, Emerald, Shrriuge, mit 6 echten — | : r De 
doublet Center, 6 echte Diamanten einaefakt, Tür: m Auswahl von 


D tan⸗ fie oder Sp al 9 e 50 Facond in 
aman Be 3.25 a } i Facons 
ZZ i 





Dresden 
ct, 
Kamm, 
Bürjie, 
Spiegel 


Tugende von Jacons, alle Sorten in 


Männer, werth 15c, 5c das 
12!c für Jriih Peine 
tücher, mit breiten ı 


ten —— VPorte⸗ 
monna 


M 
Maifiv goldener Ring Leder u. Sammt für 2 dänner, Knaben 


*1. 20 werth zu 
$1.75 werth zu 


Kinder-Mäntel. 
Eine hodyfeine Aus: 
wahl- zu nominellen 
Breifen. 
25 Duß (nur) ganzwollene 
Kameelhaar Finiſh Män— 
tel für Kinder, 2 bis 5 


Jahren, breite Kragen.“ 


mit prachtvollem echtem 
Pelz⸗Befaßtz — nicht unter 


$3.50 werth - 1 .69 


Feiertags⸗ 
Korſets. 


100 Dutzend ſchwere 

Satine-Korſets — fein 

beſtickt mit ſeidenen Blu—⸗ 

men, nicht die Sorte, welche zu reduzirten Preiſen 
HER wird, aber ein jolches, welches ipeziell 
für uns gemacht wurde und gut 82.00 97 cc 
herth iſt ü-ooononnnnnennnunn nonn nenn nee. 


Auferordentliher Berkauf von 
Scyleieritoff -: Reitern. 


Keiner diefer Schhleieritoffe weniger wie 1Yd. Yang, 
m Berfauf am Donnerjtag ohne Rücdjicht auf 
ftenpreiß, Doppelte und einfache Weite, einfach 

wind jeiden-chenille aeturpft, fhwarz und alle Yars 

ben, ueueite und richtige Moden. 
Reg. ?5c Schlei- 
eritofle, feiner tves 
niger wie 1 Yard 
lang, alle Farben, 
Eure Pr 
Auswahl.. ‚oc 
Reg. 35en. 50c 
Scleieritoiie, 
teiner weniger wie 
eine Yard lang, 


alle Farben, 
Oe 


Eure 
Auswahl.. 
Reg. 50c me nn ur 
Higer wie eıne Yd. lang, alle Farben 
; Eure Auswahl r 1 Dc 


S0Oc Jetted Schleier mit ſeideuen Rändern, 
in ichtvarz und alten Farben, Nd. lang, diejes 
find gemachte Schleier und feine Reiter, 

Eure Auswahl 


„Billig und ſchlecht.“ 

Die Zeit, in welcher unſere Molkerei— 
Erzeugniſſe, wie Butter und Käſe, im 
Auslande, ſpeziell in England, einen 
hohen Ruf genoſſen, iſt dahin, trotzdem 
noch vor verhältnißmäßig kurzer Zeit 
ameritanijcher Käje in jenem Lande 

a‘3!da3 beite derartige Produkt galt. 
Seht Hat uns Canada den Rang ub- 
geläufer, und daß dein jo ilt, liegt an 
der Schuld unjererBroduzenten, welche 
in ihrerKurzfichtigfeit durch ein jchlech- 
te8 Produft ihre Tajchen jehneller an= 
zufüllen gedachten. 

Laut dem Bericht des Chefs Henry 
E. Alvord von unſerem landwirth— 
ſchaftlichen Departement vermehrte ſich 
der Export von amerikaniſchem Käſe 


auf 148,000,000 Pfund im Jahre 
1881. Von dieſer Zeit an datirt nun 
die Konkurrenz Canadas, welches an— 
fänglich eine kaum nennenswerthe 
Duantität erportirte, 1885 jedoch fchon 
62,000,000 Pfund ausführte. Zu je: 
ner Zeit erportirten Die Vereinigten 
Staaten noch 200 Progent mehr als 
Canada, und e3 befanden fi vamals 
noch vierzig englüiche Agenten in New 
York, deren ausjchliegliche Bejchäfti- 
gung darin beitand, amerifanijchen 
Räfe für den britifhen Markt aufzu- 
faufen; die Vereinigten Staaten ver- 


i 


| 


| 
| 


| 
| 
| 
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| 


| je-Erports der Ber. 


und Tray 
dazu paſ⸗ 
jend, Sor- 
timent von 
faney Des 
forationen, 
wie Abil⸗ 


50€ | 
uits 


dung, Preis 


or * 


Combination Atomizeru. Puſf Shadite L, große 
Sortiment von jancy Dekorationen, f 
complet 

Vierfachplaͤttirtes Toi⸗ 

letten:Set,Kamım, Bitrite 

und Spiegel dazu pajiend, 

wir garantıren. daB dieie 

Maaren nie rojten oder ge 

ben das Geld zu: 

rücd, Preis 

Florence Bad Bürite 

und Spiegel dazu paſſend, 


werth $1.75, 65cC 


Preig per Set... 
Dresden Atomizer, for: 


—— *81. 00 


nen, Preis.. 


Bierfahplattirte Spie: 
gel,in einerSchadh: 98cC 


tel, werth $2 Preis. 


Geidhlifiene Glasila 
ihen, alle Fagons und 
Muiter, aufwarts 15€ 


Lundborg’3 Per: 
fümerien, je eına 
in Schachtel, hübſch 


dekorirt, alle 8 
Arten, Preis. >0e 


&undborg’s Ber: 
fümerien, mit awei 
Flaſchen in einer 
Schachtel, Deckel v. ein. 
bübichen Weihnachts» 
Karte gemacht, wie 
Abbildung, 
Preis 
Verfümerien in 
gepreiiten Glas: 
Flaſchen, aemacht 
in 2, 4 und S Unzents 
Flaſchen, 75 
—————— = ee id) c 


Herr Aloord, weißer ru die 
für uns befehämende Ihatjache konita= 
tirt, daß von den Staaten New Norf 
und Wisconjin alljährlich 10,000,000 
Pfund Käfe nad) Canada  verjchifft 
werden, um auf diefe Weife einen hö- 
beren Preis in Enaland zu erzielen, 


Niedergang des einjt bedeutenden Kä= 
Staaten an: 1. 
die Bejchräntungen im Handel gmwi- 
Ihen Sanada und ven Bereinigten 
Staaten; 2. die Energie und der Er- 
folg der canadifchen Regierung, jenen 
Snouftrieziveig zu fördern; 3. diefturg- 
fichtigteitt unferer Produzenten, die 
Ichlechte Waare liefern und ich nicht 


nad dem Gejchmad des Auslandes | 
richten; 4. der Erport von verfälfchten | 


pon-15,500,000 Pfund im Jahre 1860 | Käfe, wodurch die Reputation der ame- 


| rifaniichen Waare vernichtet wurde. 


Manden e3 jedoch unter der Gejchäfts- | 


marte „billig und fchlecht“ nicht, das 
europuiſche Abſatzgebiet für ſich zu er— 
halten. 

Bon Aahre 1885—1890 -fam und 
Garada,- wa3 den Erport genannten 
Mrobuftes anbetrifft, jchon nahe. Un- 
jere Durchichnitts-Musfuhr belief Sich 
Damals durhichnittlich auf 118,000,- 
000 Pfund und die canadijche war auf 
Ben Pfund gemahien. Dann 
ing es mit unſerer Käſeausfuhr ſchnell 
ddergab, denn 1893 exrportirten wir 
bios 81,350,923- Pfund, Canada da=. 
‚gegen‘ 13%,946,365; 1894 jogar nür 

‚134 Pfund und —— 154 
4 Und das Schlimmſte dabei 
daß der canadifche Räje jeden Gra- 

ar im Auslande einen befjeren 

% bringt ald derjenige aus den 
"Staaten. | 


Tier 


Unferes Cractens find es haupt— 
ſächlich die beiden letzteren Punkte, 
welche ſchwer in die Wagſchale fallen, 
trotzdem wir für unſinnige Handels— 
ſchranken wahrhaftig nicht eingenom— 
men ſind. Wenn man jedoch den aus— 
wärtigen Markt mit einem unſerer 
Hauptprodukte erobert und eine gute 
Reputation erworben hatte, war es 
verhältnißmäßig leicht, das Gewon— 
nene zu erhalten. Es hat jahraus, jahr— 
ein nicht anWarnungen gefehlt; die 
Handelskammern und Kaufleute mach— 
ten den Käſe-Produzenten Vorſtellun— 
gen, predigten jedoch nur tauben Oh— 
ren; als es beinahe zu ſpät war erließ 


| auch der Kongreß ein Geſetz gegen 


Käfeverfälfchung, das ich zwar auf 
dem Papiere qut wußnimmt, aber prafs 
tifch wenig Werth hat. 

Der Jingo-Zug in vielen Branchen 
der amerifanijchen Induftrie, daß für 
das Ausland alles qui genug iit, hat, 
was die Molkerei-Induſtrie anbetrifft, 
einen wohlverdienten Schlag erhalten, 
und ſolche Schläge dürften ſich bei der 
ſich rapide ſteigernden Induſtriethätig— 
keit und Konturrenzfähigkeit der Kul⸗ 
turvölker in einer für uns ſehr fühl— 
baren Weiſe wiederholen. Mit dem 
Wahlſpruch: „Billig und ſchlecht“ kann 
man das neu anbrechende Jahrhundert 
nicht in die Schranken fordern. 
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| 8 esk 
gibt nachfolgende vier Gründe für den Be RE 


ı zu Grunde lag. 


garantirt rein Yeinen, wert) Zur, | 
Stüc, $1.35 das Dusend. 

Ertra ipeziell — Sehr feine beitidte Taichene 
tücdher Tür Damen, neue ud hübsche Mufter. ertra 
feines Ajlortiment, werth 35c, I5e Stick, #1.65 Duß. 
Epezials Partie von fehr Pe Iriſch Leinen 
Männer: Tajhentüchern, | reite uſchmale 1 m c 

Br: 2 


Süumte, Ertra-Cualität, werth 2 


2000 Daß. reinſeidene Pänner Tafchent. der, 
breite Borte, Ertra-Cualität, große Sorte .2ije 
allenthalben für 50c verfauft : 

1000 Dug. Ertra:Oualität reinfcidene Mänz 
ner⸗Taſchentücher, in einfach weiß oder 38e 
mit farbiger Borte, werth 65e und 756 .. 


+ 92 244 
Zu 25e d. Stid— nun, ass ie se 
fanft wurde, fan man bier während dieses arosen 
Taſchenlücherverkaufs ſehen. seine beitickte, gezac tte 
mit Spitzen beſetzte Taſchentucher mit Initiale für 

Damen. Feine beſtiette ſeidene Taſche entiicher für 
Tamen nnd jehr ferne ve leinene it ernfacher 
Initiale verſehene Ta ihentücher für Männer köunen 
nirgendwo für 50: geboten werden fur 25c dus 
Stüd oder 52.855 das Dutzend. 


Berfünmen Sie nicht, unjer Taihentüder: 
Departement zu beſuchen. Taſchentücher 
gepadt in feine Schachteln, fertig 
zum Berjenden. 

6 feine aeiüumte Taschentücher, fertiq gevackt in einer 
feinen Schachtel, jedes anders gemaächt, zu 60e, Töc, 
85c,81,00, 81.25, 81.45, 81.65, 81.05, 82.45 uud 83.00 

per Schachtel, enthaltend 6 compiete Taschentücher. 

Einfache leinene Taschentücher für Damen und Ders: 
ren, Gin einer eleganten Schachtel gepackt, alle mit 
Hems, zu 906, $1.20, $1.40 bıs zu 83.00 die Schachtel, 
enthaltend 6 Tajchentücher, garantirt reines Keinen. 
2,009 feine Schachteln mit feine n leınenen Sritial 
Faichentüchern. fir Männer und Frauen, 6 in jeder 
Schadhtel gepatt, jedes Initial, für 90c und $1.50 per 

Cıhadıtel für Damen-Größe, zu 90c, $1.50, 82.00 und 
83.0 dieSchadtel für Männer, garant. reines Yeinen 


Das Leite TZaichenz 


mit echtem 
Diamanten. 


Open- Maſſiv goldene 


Face Taſchen— 
uhr tür Herren, Goin 
Silber = Gehyänie, Engine 
turned nad gradırt, mit 
garantirtem amerikani— 
ſchem Uhrwerk ausgeſtattet, 
Stem Windu. 42 273 
Set, werth 86. 83. io) 
6018 : Filed Sunting: 
Gaice TZaihenuhe für 
Damen, garantirt für 20 
Iehre mit Elgin oder 
talt tham Ubrwert, Stem 


ren, mit Ruby, 


ter, 6 echte 
Diamanten... 


nd 

wwerth 

Maſſiv ſilberne Ghate— 
lain Damenuhren, 
Eilber Gap, 5 € 
werth $3 R 1 + 95 
50 Dugend Geo. Wojten: 
helmso edte IXL. Ta: 
ſchenmeſſer mit zwei 
— Hirſchhorn⸗ oder 


gen 42e 


Stiffe...... u... 


Service, 
wertb $... 


ne Band:Ringe fur 
en oder 
Kinder. 





Santa Claus a. 


und ift anwesend in unferem 


Mammutb Spielwaaren:Dept. 


Ein wirklihes Paradies für Kinder. 


Mehr Spielwaaren nd Weihnahts-Waaren, 


ald alle anderen Säden zufammen — es ift ein Genuß, das Lager zu fehen. 


Ein geiltesgeftörter Lofomotiv- 

füprer. 

Bier Jahre lang hat auf der Ber: 
liner Stadt und Ringbahı ein Xo= 
fomotivführer Dienft gethan und fait 
täglich Iaufende von Menjchen befür- 


worden ift und dies hachjt wahrjchein- 
ich Thon feit Jahren war. Teitgejtellt 
wurde feine Krankheit bei einem Straf: 
verfahren, dem ein jel tſames V Vergehen 
Als die neue Bahn— 
ſtation „Savignyplatz“ gebaut Wurde, 
war theilweiſe der Bahnkörper gefähr— 


det, weshalb die Züge nur in langſam— 
ſter Fahrt die Strecke paſſiren durften. 


Die gefährdete Stelle wurde den Mas 
Ichinenführern am Tage durch optifche 
Signale fenntli” gemacht, Abends 
durch eine Zaterne mit weißem Licht. 
Laterne wurde 
und $ 
alle Anzeichen deuteten darauf Hin, da 
dieje Zertrümmerung nicht auf Zufäls- 
ligfeiten oder Naturereigniffe, Tondern 
auf frevelhafte Menfchen zurüdzufüh: 
ren jei. Einige Stredenmwärter legten 
lich) Daher an mehreren Abenden auf die 
Lauer und bemerften in einem be= 
ftimmten Falle, daß der Lofomotipfüh- 
ter eine Zuge3 beim Dorüberfahren 
mit der Schürftange die Laterne zer- 
Ihlug. E83 wurde mit Hilfe des Tele- 
grappen jofort feitgeitellt, daß e3 der 
„Nordringzug 713” gewelen war, der 
bon dem Lofomotivführer Karl Rollert 
aus Berlin aeführt wurde. Rollert 
wurde daher wegen fahrläffiger Belei- 
tigung und Vernichtung von Eifen=- 
bahnjignalen angeklagt. In derHaupt- 
berhandlung vom 4. Auquft d. %. wur 
de der Angeklagte falt volljtändig de3 
Vergehen überführt, e8 ftellte jich in 
der Verhandlung vor der erjten Straf 
faınmer des Landgerichts IE aber auch 
heraus, daß der Angeklagte im Jahre 
1892 bei Gelegenheit des Zufammen= 
ftoßes3 zmeier Eijenbahrizüge im meis 
ten Bogen von der Mafchine geworfen 
worden und mit dem Kopfe auf hatrts 
gefrorenen Erdboden gefallen mar. 
Seitdem mußte er in jedem Jahre mo» 
natelang megen unerträglicher Kopf» 
Ichmerzen beurlaubt werden. Während 


rank ‚erklärt | 


im September | 
Dftober häufig zertrümmert und | 


3 Eifenbahntransportes ans | | 


| tet, daß der Beichuldigte an zeitiweili= | 


4 — eines 
nahm und Verweiſung der Sache an 
das Schwurgericht beantragte, be⸗ 
ſchloß der Gerichtshof am 4. Auguſt, 
den Angeklagten auf ſeinen Geiſteszu— 
ſtand beobachten zu laſſen. Das Gut— 
achten der Aerzte hat nun dahin gelau— 


ger Geiſtesſtörung leidet, und das Ge— 
richt hat daraufhin beſchloſſen, 
— gegen Rollert — — 


— —— 


Wer fich ſelbſt erniedrigt, wird 


auch von andern herabgeſetzt. 
— Der Hieö ſitzt. Prinzipal: 
| Maier, nehmen Se m’r’3 nicht übel, 


| aber Sie find & fürchterlicher Efel! — | 


Commis: Warum jolt’ ich Ihnen neh- 
nıen das übel? Sind Se dann doch der 
Gjelstreiber?! 

— Im Hotel. — Berliner: Habt’3 
Rorellen? — Kellner: Zu dienen, wün- 


jchen Sie welche blau oder gebaden? — 


| Berliner: Nur nicht amyügli, natür= 
- gebaden! 


e-IIEr0 Er. 0er eo 
LIED ] 
Gebraucen Sie 
“FRESE’S’” 


e Hamburger Te 


Fi ’ 
Zur Befeitigung von Erfäl- 
tungen unübertroffen ; feit 50 
. DJahren ein bewährte Hans: 


460 


— 


OU — 


ſowie zum Blutreinigen. 
Man fordere 
“FRESE’S’’ 
und nehme fein anderes Mittel, 
welches ala „eben jo gut“ em« 
pfohlen wird, Der Name 


JAUGUSTUS BARTH." 


IMPORTER. 
auf jedem Paxtet, 


es a 


o-2C>® 


* — vorfä ägliche Gefährs | 


„82.50 


Stra: 
vattennadeln für Her: 


Sranat 
oder Enterald, doublet Gen: 


1.98 


4:Stüde vierfad plat: 
tirtes Satin gravirtes 
innen vergoldeteöThee: 


82. 75 


Schwere Meike golde: 


..95c 


das | 


Sterling Silber 
925-1000 
j Streichholz⸗7 
Maſſiv goldene Ringe Bor —— 9 
für Damen, mit Türfiie, 
Ruby oder Emerald doublet 


Genter 8 echte < 
Diamanten. "ss 95 
Sterling Silber 925 


1000 Zigarren: gt 
Abſchneider 63e 


Große Nummer Ster— 
ling Silber 925: 1000 
Manicure Files, wu: te 
Mieiler oder 

Tweezers 


Vierfach — Sa: 
tingravirte Trinfbecer 
für 

Kinder 
Perl:O:perngläfer, mit 


— S 1 +35 


Vierfach plattirte 
Beeren:Gefähe, 
fancy gravirt, 
colorırte Borvle, 


werth 1 +65 


83. 50.... 


—— 


Solid goldene 
Ringe fürKinder, 
mit Garnet oder 


Turquoiie u. 35c 


Perlen 
Solide goldene 
ze. Ninge 


‚Hua: “1. 2) 


ben. 


925 


Sterling Silber 925— 
1000 jcine Mleider: 


Bürjte, auie & ym 
ke Da S1. ‘id 


Briftle Qualit. 
Schwere Rollpl, ® 
Ketten fürserren DOC 
Solide goldene Ringe 
für Damen, Qurgquoie, 
Garnet und 

arnet um 51.00 ! 


zwei Pearls 


Schlittſchuhe, neueſte 
das Paar. 


3 Pateni, alle Großer 


25 Pe ar. .. 

Feine ganz vern iddelte Scti ttichube, 

DAS PO9R..... 2.00. Eu —— 
Hohlgeſaumte Damen-Taſchentücher mit ſeideuer 

Sticterei. der reguläre Preis davon iſt 

10, wir verfauien dieielben 3 Stüd für. 
Veinfte Toiletten-Seife, Gajtile, Iheerieife u, 4 

w.. die regulare Sc Woare, 4 Stüct 

für. — 


Wolene Jerſey Handichuhe für 
warın gefütt ausnahınsweiie bill 
Importirte jüchfiiche Zu 
ichwarz, wertb das Doppelte, der Strang 


Gummiband für Strumpfbänder, in allen 
arben, wertb 5, die Yard ımr......uuur.- 


Feine Plüſch Buderrahmen, verſchiedene 

Muiter, werth völlig 2x, nur..... a 
Schwere nicelplattirte Theelöffel, das Stüd... 
Eplöffel, dieielbe Waare, das Stüd. ......---- 


in weiß um 


Sic 
2e 


—* Gaslicht. 


Unzerſtörbar. 
> Gas:Eriparniß. 
SE eine Mantel. 
Weihes Licht. 
Beite3 und billigfies 
Gasticht für Stores, Car 
loons, Barbiere, große 
Hallen u. j. w. und dem 


Hausgebraud. 
Belihtigung erbeten. 


F Philipp, 


147 WASHINGTON STR. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 
faufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppide, Defen 


und Haus: Ausftnttungäwanren von 


Strauss & Smith, weig,und 281 
Deuti —8 5 rma. —* 
85 baaz und 35 wonatlic auf 850 wertb Möbeln 





ELLER BR0S. & C0. 


928-930-932 MILWAUKEE AVE. 


* men: Schlittichube, feiniter - Stahl, fein polirt, 


10€ | 


5e 
x Damen, 10€ | 


2 
I 


IWe 
Se 


1e | 


— 
nach allen Plätzen Europas, frei in's Haus 


in Sea 


Alligator-⸗ Kalb⸗ und Morocco 
Leder, mit Metallbeſchlägen, 


werth bis zu 5, 


Zu herabgeſetzten Preiſen. 


Ein Snap in naturwollenem 
Unterzeug für Männer, 80 Pro= 
zent Wolle, ein echtes 85c Kleidungs> 
ftüc, in einzelnen Größen, um das 
mit anfzuränmen berfaufe n Wir 
dieie Partie von 100 Dugend 29 Ä 


au 


Männer- Artikel 


Sngienic geflichtes Unterzeug » 
für Männer, crtra jchwer und \ 
die Sunenjeite mit langem 


ausgearbeitet. Höc 
. 
39e 


Caſhmere Unterzeug für Män— 
ner, in Kameelhaar und Natur— 
farben. 80 Prozent reine auſtrali— 
ſche Wolle, gemacht zum Berkauf 
für 81.25. dieſelden kommen den 
Kleidungsſtücken, die anderswo zu 
dieſem Preiſe verfauft 

werden, gleich 


warın, 
Merino TFrließ 
lt der Preis, der anderswo 
dafiir verlangt wırd 


Edrtieidene Bands 
Bows und Glub: 
houje Ties jürMäns- 


ner, 
wertb 25c 10c 
Wollene Strümpfe 
für Männer, in Nar 
turwolle, Kameelhaar und blauen Schat= 
tirungen, zu 


Feine importirte Web Soicnträger Für 
Männer, gemadıt mit Glace: raue uud 19 


. 
Nücen-Kreuz, werth 3öc. % 


polirt, das Baar Sc 
2€ 
53€ 


fleine Kinder, €ider- 
reih mit = und 


Tiichmejier und Gabeln, feiıt 
Kaunenöfiner für Blehbüdien, das Stüd.. 
Feine Kämme En id, genau aut n 
halben Preis das 
Hocdelegante Mäntel für 
down, mıt groben Rragen 
Pelz garnirt, bıiliig für 2.3 
REES oso.0% 
Billige Groceries. 
Feine hollündiiche Matjes Häringe, das Stüf.1e 
Split-Erbien, 3 Pfund für.......-cccrer 00... de 
Nunde Mettwurſt, das Pf............... 
ſte Oatmeal Crackers, das Pfd 
1776 Waichpulver Die BOX. .o000nonccanaeca > 
Renog Seife, 9 Grüde Jar... „..-0.r nnass ouonse 25 


Stücd 


Weihnadts- 
Geld : Sendungen! 


| beiorgt. 


Erbihaften eingezogen. — Bollmad: 
ten auägeitellt. — — Paſſage⸗Scheine von 
und nad) Europa zu den billigiten Preifen. — 
Wechfelund Eredit-Briefe auf Europa. 


Wasmansdorif & Heinemann, 


Bunk-Gefchärt, 
145—147 Ost Randolph Str. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Statıom, 5. Ave. und 5 Straße 
Eity Office: 115 Adams. Telephon 
-Tüglih. +Ausgen. ne Aa Ankunft 
— St. Vaul. Dub +55%8 710.00 R 
Kanias Eity, St. Joieph, F , SION 8.08 
Vioined, Marihalltowu 
Mr und — — 


und 


D 


lo 


€ 


Facon Leiſten. 


m 


kauft 


Brocade Badezimmer-S 


Jünglinge. 


ieſe Sorte, van ſchwarzem oder 
hfarbigem Ziegenleder 


81.25 


hie Alligator Slippers für Männer, neue 
neue Schattirung von *813 


81.75 


emals wurden dieſe für ſo wenig ver⸗ 


lippers 


für Männer 


a 
S 


Opera oder Everett Schnitt 


Mehrere Facons jeinjterGoat Slip: 
pers, handgenäht, neue yarben 


Mir überbieten alle in Sammt- 


Uerjeinite I. Scal ihiwarze oder lohfarbige 


lippers jür Männer, 
+ 


$1.50 


Slip- 


er3 — 60 für die feinften. 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur, 


84 LA SALLE STR., 


verfaufen die billigiten 


Schiffskarten 


über Hamburg, Bremen, Untwerpen, Rotters 
dam und Savre; ebenfalls nad) 


Cap? Tomn »» Johannesburg, 


mit englifden Schneldampfern jeden 


| Mittwoh und Samflag von New Bork, 


Weihnachts— 


Geld-Sendungen 


übernehmen 


und Packete 


zur prompten Ze nad 
überall 


Deutfches Bonfular- 


und Redhtsbureau. 
Bollmadıten geiegl:h ausgetertigt. 
GErbidhajten eingezogen. 


| Urkunden aller Art mit fonjulariiden Beglaubigungems 


Oeffentlidjes Hotariat. 


Teftamente, Rechtd- und Militärfacen, Ausfertigung 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbigaltss 
Gerichts» und Progegiaden. 
Vertreter: K. W. Kempf, 


Konijulent, 


‚84 LASALLE STR. 


I 
I 
I 
i 


| 
| 
| 
| 


52.25. Kohlen. 32.50. 


Indiana Nut............. 82.28 
Indiana Lump...........82. 50 
Virginia Lump .... 3.00 


No. 2 harte Gheitnuttoßlen. .+$4.50 


(Kleine Sorte.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305. Schiller Building, 
Stobıw 103 E. Randolph Str. 
le Orders werden C. ©. D. auögetübet, 
TELEPHON MAIN 818, 


Cefet die Sonnlagsbeilage der 


ABENDPOST 


A 





